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Die Sicherung der Bauhandwerkerforderungen.

Durch die Preſſe lief neuerdings die Meldung, die Re
gierung verfolge mit aller Energie den Gedanken eines
größeren Schutzes der Bauhandwerkerforderungen und werde
demnächſt einen neuen Entwurf der öffentlichen
Kritik unterbreiten. Jene Meldung war geeignet,
das Gegentheil von dem hervorzurufen, was ſie anſcheinend
beabſichtigte, nämlich nicht eine Stärkung des Vertrauens in
die Regierung, ſondern eine neue Entmuthigung in weiteſten
Kreiſen. Die Frage des Schutzes der Bauhandwerker gegen
das ſchwindelhafte Bauunternehmerthum, wie es in großen
Städten ſich breit macht, und gegen unlautere Mani-
pulationen gewiſſer Baubanken iſt ſeit mehr als zehn Jahren
in der Schwebe. Sie hat jeden Handwerkertag, jede größere
Verſammlung von Handwerkern beſchäftigt, faſt ebenſo alt

ſind aber auch die Verſprechungen der Regierung, geſetzliche
Kautelen zum Schutze der Bauhandwerker und zur Sicherung
ihrer Forderungen zu ſchaffen. Die Regierung. hat ſich erſt
zu ernſthafteren Maßnahmen entſchloſſen, nachdem ein er-
ſchütternder Fall die öffentliche Meinung in hohem Maße
aufregte und die Nothwendigkeit eines beſonderen geſetzlichen
Schutzes der Bauhandwerkerforderungen mit grauenhafter
Deutlichkeit klarlegte, es war der ſogenannte Fall Seeger.
Der Obermeiſter der Berliner Glaſerinnung Seeger ſchlach-
tete mit vollem Einverſtändniß der Betheiligten zunächſt
ſeine Kinder und ſeine Frau ab und nahm ſich ſelbſt dann
das Leben. Die Urſachen dieſer grauenhaften That waren
die fortgeſetzten Verluſte, die er infolge ſchwindelhafter Mani-
pulationen von Bauunternehmern erlitten hatte. Der letzte
Hausrat) war ihm abgepfändet worden, und er ſchied aus
dem Leben, weil er, wie er einem Freunde ſchrieb, nicht ſelbſt
betrügen wollte, wie er betrogen worden war. Die öffent-
liche Meinung beſchäftigte ſich damals ſehr eingehend mit
dieſem wunden Punkt unſeres Großſtadtlebens, mit den
Manipulationen, die von gewiſſen Bauunternehmern und
Baubanken getrieben wurden. Unter dem Eindruck jener
grauſigen That und der allgemeinen Volksſtimme ſchritt die
Regierung zur Vorbereitung eines Geſetzentwurfs, der die
Bauhandwerker gegen derartige Manipulationen ſicher ſtellen
ſollte. Faſt acht Jahre ſind darüber vergangen, und noch
immer iſt die Angelegenheit nicht zu einem Abſchluß ge-
kommen. Der mancheſterliche Geheimrath hat es nicht ver-
mocht, ſich zum Schutze des Mittelſtandes zu einer entſchei-
denden That aufzuraffen.

Wiederholt ſind von den Regierungen Geſetzentwürfe
der öffentlichen Kritik unterbreitet worden, ſodaß die jetzige
Ankündigung, daß ein neuer Entwurf der öffentlichen Mei-
nung, nicht aber den geſetzgeberiſchen Faktoren vorgelegt
werden ſoll, ſich wie eine neue Verſchleppungsankündigung
ausnimmt. Glücklicherweiſe beſtätigt ſich diefe Meldung
nicht. Auf dem allgemeinen deutſchen Jnnungstage, der in
der vergangenen Woche in Gotha tagte, hat der Vertreter des
preußiſchen Handelsminiſteriums, Oberregierungsrath Hof-
mann, die Erklärung abgegeben, daß der vom Reichsjuſtiz-
amt im Jahre 1898 der öffentlichen Kritik unterbreitete En t-
wurf eines Geſetzes zum Schutze der Bauhandwerker dem-
nächſt den geſetzgebenden Körperſchaften
zugehen werde. Damit iſt alſo die Hoffnung gegeben,
daß dieſe für den Mittelſtand ſo hochwichtige Angelegenheit
demnächſt das Stadium der Vorarbeiten, Erhebungen und
Erwägungen verlaſſen und in das der geſetzgeberiſchen Arbeit
hinübergeleitet werden wird. Die Handwerker werden die
Ankündigung mit Freuden vernehmen und werden nur den
Wunſch haben, daß auch in dieſer Frage der mancheſterliche
Geheimrath endlich geſchlagen wird.

Jener vom Regierungskommiſſar Hofmann ange-
kündigte Entwurf beſteht eigentlich aus zwei Vorlagen,
einem Reichsgeſetze betreffend die Sicherung der Bauforde-
rungen, und einem preußiſchen Ausführungsgeſetz. Die
Forderungen der Baugläubiger ſollen hinter dem eingetrage-
nen Bauſtellenwerth auf Antrag eingetragen werden, als
Baugläubiger gelten die Lieferanten und die durch Dienſt-
vertrag angeſtellten Perſonen, ſofern die Dienſtverträge mit
dem Eigenthümer der Bauſtelle abgeſchloſſen ſind. Die Ein-
tragung der Bauforderung erfolgt auf Grund einer Glaub-
haftmachung derſelben durch einſtweilige Verfügung. Die
Bauforderungen haben unter ſich gleichen Rang. Dies die
weſentlichſten allgemeinen Beſtimmungen des Reichsgeſetzent-
wurfs. Jm Uebrigen überläßt der Entwurf die Regelung
den Einzelregierungen, indem es im S 1 heißt: Durch landes-
herrliche Verordnung kann angeordnet werden, daß für ein-
zelne Gemeinden oder Theile von Gemeinden eine Sicherung
der Bauforderungen ſtattzufinden habe. Der Entwurf des
preußiſchen Ausführungsgeſetzes, der eine Ergänzung jenes
Reichsgeſetzes bildet, hat die Errichtung von Bauſchöffen-
ämtern zur Feſtſetzung der Bauſtellenwerthe vorgeſehen. Die
Entwürfe haben ſeit ihrer Veröffentlichung die öffentliche
Meinung viel beſchäftigt und auch den in Frage kommenden
Korporationen Gelegenheit gegeben, Stellung zu nehmen.
Dieſe Stellung war unter dem Vorbehalt von mancherlei
Abänderungen und Beſeitigung von Ungenauigkeiten eine
im Allgemeinen günſtige. Es darf ſonach erwartet werden,
daß, wenn die Regierung die Entwürfe den geſetzgebenden
Körperſchaften unterbreitet, auch ſehr bald ein brauchbares
et im weiteren Schutz des Mittelſtandes zu Stande
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Bange machen gilt nicht! Es war neuerdings mehr-

fach in der Preſſe davon die Rede, „die Lehren des Zollkrieges
mit Rußland ſollten nicht vergeſſen werden“. Freihändleriſcher
ſeits hat man dieſe Bemerkung ſofort dahin ausgelegt, dieſe
Lehren ließen es für Deutſchland ungeheuer bedenklich erſcheinen,

es, bevor es zum Abſchluſſe eines neuen de le mit
Rußland käme, auf einen Zollkrieg mit dieſem Lande ankommen
u laſſen. Das iſt ja überhaupt das Charakteriſtiſche an der
eihändleriſch-internationalen Handelspolitik, Jeß jedesmal

Deutſchland mit dem Rathe beehrt wird, ſich doch ja vor H
kriegen zu hüten. Gerade, als ob heute das Bismarck ſche Wort
nicht mehr Geltung hätte, daß die Deutſchen außer Gott nichts
in der Welt zu fürchten haben.

Welches ſind indeſſen die Lehren, welche aus dem Zollkriege
mit Rußland für uns zu ziehen ſind Der Zollkrieg begann
mit der Kaiſerlichen Verordnung vom 29. Juli 1893, durch
welche hauptſächlich die Getreidezölle, und zwar für Weizen und
Roggen auf 7,50 Mk., Hafer auf 6 Mk., Gerſte auf 3,35 Mk.,
d. h. über den damaligen autonomen Tarif hinaus um 50 Proz.
erhöht wurden, und welche Sätze unter dem 17. Auguſt auch
für die finländiſche Provenienz in Kraft geſetzt wurden. Der
Zollkrieg endete mit Abſchluß des Handelsvertrages am
29. Januar 1894, hat alſo genau 6 Monate gedauert.

Die für die ruſſiſche Einfuhr damals in Betracht
kommenden Zollſätze waren alſo noch bedeutend höher als jene
Minimalſätze, welche im Bülow'ſchen Tarifentwurf als ſolche
feſtgeſtellt ſind, unter welche bei Handelsvertragsadſchlüſſen
keinesfalls herabgegangen werden dürfe. Was nun die Lehren
des Zollkrieges für Deutſchland angeht, ſo ſind dieſe in
folgenden Zahlen enthalten, wobei bemerkt ſein mag, daß die
von anderer Seite kürzlich verbreiteten nicht richtig waren. Jm
letzten Jahrzehnt ſtellte ſich die ruſſiſche Einfuhr und unſere
Ausfuhr nach Rußland folgendermaßen

nach Deutſchland. nach Rußland.
Millionen Mark.

1891 580,4 262,61892 2 383,4 e 239,51893 353,4 184,61894 543,9 194,81895 568,8 220,916896. 634,7 364,116537 708,3 372,01898.. 738,6 440,51899 715, 4537,31900 729,5 359,1339,
Wir haben alſo in zehn Jahren von Rußland für

5956,9 Mill. Mark Waaren, und zwar hauptſächlich Getreide,
gekauft und nur für 3075,4 Mill. Mark in der gleichen Zeit an
Rußland verkauft. Auch die einzelnen Jahre zeigen, daß
Rußlands Einfuhr bei uns ſtets faſt doppelt ſo
hoch war als unſere Ausfuhr dorthin Die erſte
Lehre, welche wir alſo hinſichtlich der Chancen des Zollkrieges
mit Rußland zu ziehen hätten, wäre die, daß Rußland vielſtärker intereſſirt in den deutſchen Markt zu behalten als wir

hinſichtlich des ruſſiſchen. Während aber das Jahr 1893,
welches für die Wirkungen des Zollkrieges in Betracht kommt,
bei der Einfuhr Rußlands nach Deutſchland einen Ausfall von über
200 Mill. Mk. gegen das de und das folgende Jahr zeigt (das
Jahr 1892 kann wegen der ruſſiſchen Mißernte nicht zum Vergleiche
dienen), ſo beträgt dieſer Ausfall für uns nur etwa 50 Mill.
Mark, unſere Ausfuhr wurde alſo durch den Zollkrieg viel
weniger ſchwer getroffen als die ruſſiſche.

So wenig elwa zu wünſchen wäre, daß es zu einem Zoll-
kriege mit Rußland käme, die aus den Erfahrungen von 1893
und der Handelsſtatiſtik zu ziehenden Lehren ſollten allerdings
nicht vergeſſen werden, denn dieſe lauten dahin, daß wir
weit eher in der Lage ſind, einen Zollkrieg
auszuhalten als Rußland, wenn es eben ſein
muß. Es gehört nicht zu unſeren Gewohnheiten, mit dem
Feuer des Zollkrieges zu ſpielen. Aber wenn von freihänd-
leriſcher Seite fortgeſetzt jene ſchrecklichen Folgen ausgemalt
werden, die beſonders ein ſolcher mit Rußland für uns haben
müſſe, ſo war es kaum z umgehen, an der Hand unanfechtbarer
Zahlen den Sachverhalt klarzulegen.

Die Rede des Handelsminifters in Duisburg.
Mit Recht nimmt die Rede, welche der Handelsminiſter
in Duisburg gehalten hat, die öffentliche Aufmerkſamkeit
in Anſpruch; denn es unterliegt keinem Zweifel, daß der
Handelsminiſter in jener Rede nicht bloß ſeinen perſönlichen
Standpunkt zum Ausdruck gebracht hat, ſondern daß ſie eine
programmatiſche Bedeutung in dem Sinne hat, daß in
derſelben zugleich der Standpunkt der geſammten
Staatsregierung gegenüber der Neuregelung
unſerer Zoll- und Handels verhältniſſe zum
Ausdruck gebracht wird. Das ergiebt ſich ſchon aus Jnhalt
und Form der Rede, wird aber auch von dem Herrn Handels
miniſter noch ausdrücklich M

rDieſer Charakter der Rede des n Handelsminiſters
iſt gerade in dem jjetzigen oment, wo die
Frage des Zuſammengehens zwiſchen Jnduſtrie und

nd wirthſchaft beſonders brennend geworden iſt,
von r 77 Jntereſſe denn es erhellt aus der Rede, daß die
Regierun fef auf dem Standpunkte der Jnter-
eſſen gemeinſchaft von Jnduſtrie und Land wirth-

l ſchaft ſteht und daß ſie entſchieden für das Zu

uber 1901.

dieſer 29 Jahre an.

zum Admiral auf.
See wurde der Prinz 1895 Kontreadmiral und 1899 in ſeiner

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494,

ſammengehen dieſer beiden wichtigen Zweige
des heimiſchen Erwerbslebens eintritt und dem
zufolge den Ausgleich zwiſchen den Jnter-
eſſen beider auf ihre Fahne inhat. Die Rede des Herrn Handelsminiſters wird
daher hoffentlich dazu beitragen, die Schwierigkeiten, welche
jenem Zuſammengehen von Induſtrie und Landwirthſchaft in
der lehten Zeit erwachſen ſind, zu beſeitigen und ſo den Boden
für die den Intereſſen beider entſprechende Verſtändigung über
die künftige Ordnung unſerer Zoll- und Handelsverhältniſſe
um Auslande zu ebnen. Vor Allem wird ſie hoffentlich dahin
ühren, daß die Induſtrie ihren Widerſtand S den Mindeſt

tarif für Getreide, ohne den für die Landwirthſchaft die ganze
t mehr Schaden als Nutzen bringen würde,

aufgie

Während der Kaiſer- Zuſammenkunft in der Dan
ziger Bucht ſind, wie ein Berliner Lokalblatt aus ſicherer
Quelle mittheilen kann, keinerlei Trinkſprüche, politiſchen
Jnhalts gewechſelt worden. Bei der Tafel an Bord der
„Hohenzollern“ beſchränkte ſich Kaiſer Wilhelm darauf, ſein
Glas mit den Worten: „Jch trinke auf das Wohl meines
Freundes, S. M. des Kaiſers von Rußland“ zu leeren. Dieſen
Toaſt erwiderte Zar Nikolaus an Bord des „Standart“ mit
faſt gleichlautenden Worten: „Jch leere mein Glas auf das
Wohl meines Freundes, S. M. des deutſchen Kaiſers.“ Der
herzliche, warme Ton, der das ganze Beiſammenſein der
beiden Monarchen beſeelte, ſtand ſtreng politiſchen Aeußerun-
gen oder Worten der glatten Höflichkeit im Wege. Die kurze,
männliche Verſicherung der Freundſchaft allein ſollte den Jn
halt der öffentlichen Kundgebungen bilden. Kaiſer Wilhelm
nahm auch in den letzten Tagen wiederholt Anlaß, ſeiner
Umgebung mitzutheilen, wie ſehr er von der Zuſammenkunft
mit dem Zaren befriedigt geweſen ſei und wie herzlich der
Verkehr zwiſchen ihm und Kaiſer Nikolaus war.

Prinz ch, der Admiral. Die vollzogene Be
Morning des Prinzen Heinrich zum Admiral der deutſchen
Marine kommt völlig unerwartet. Der Prinz hat im Auguſt

ren als Leutnant zur See in die Flotte eintrat, gehört er
ktiven Dienſt thut Prinz Heinrich ſeit

Er ſtieg alſo in 24 Jahren vom Leutnant zur See
Nach ſechsjährigem Dienſt als Kapitän zur

J g. das 39. Lebensjahr vollendet, und da er ſchon mit 10
a

eſ
1877.

Stellung als Chef des oſtaſiatiſchen S Vizeadmiral. Trotz der nunmehr erfolgten Beförderung zum
Admiral wird er das Kommando als Chef des heimiſchen
Linienſchiffsgeſchwaders weiter führen. Der Prinz hatte noch
vier Vordermänner, nämlich die VizeAdmirale v. Diederichs,
der ſeit 1897 ſich in dieſer Rangſtellung befindet und Chef des
Admiralſtabes iſt, den Chef des Marinekabinets Frhrn.
v. Senden-Bibran, den Chef des oſtaſiatiſchen Kreuzer
geſchwaders, Bendemann und den Staatsſekretär v. Tirpitz,
die er ſämmtlich in der Beförderung überſprungen hat. Zu
gleich mit dem Prinzen Heinrich iſt auch dem Vize-Admiral
z. D. v. Blane der Charakter als Admiral verliehen worden.
Die Zahl der Admirale iſt nunmehr auf vier geſtiegen, denn
v. Koeſter und Thomſen, die Chefs der Marineſtation der
Oſtſee bezw. Nordſee, beſaßen bereits dieſen Dienſtgrad.

NekrologenSammlungen. Der Kaiſer hat dem „Bureau
für Zeitungsausſchnitte“ des Herrn Dr. Goldſchmidt in Berlin einen
pietätvollen Auftrag gegeben, der dahin geht, alle in den Zeitungen
der ganzen Welt abgedruckten Nekrologe über die Kaiſerin
Friedrich zu ſammeln und für die Kaiſerliche Hofbibliothek in
einen Band zu vereinigen. Dieſer Band wird ein Prachtband
werden, in dem die unveränderten Ausſchnitte eingeklebt werden.
Auch der Sohn des verſtorbenen Staatsminiſters v. Miquel,
Oberleutnant v. Miquel in Frankfurt a. M., hat eine ſolche Nekrologeu
ſammlung über ſeinen Vater beſtellt.

Graf von Bülow iſt, von Norderney kommend, geſternNachmittag in Klein-Flottbeck eingetroffen. g

Hohe Auszeichnung. Wie der „Lok.-Anz.“ mittheilen kann,
iſt dem Kommandanten des „Jltis“, Kapitän Lans, der bei der
Kaiſerbegegnung vor Danzig dem Zaren vorgeſtellt wurde,
eine ſehr hohe Auszeichnung zu Theil geworden. Kaiſer Nikolaus
hat ihm den Wladimir-Orden 1. Klaſſe verliehen.

Landtags Erſatzwahl. Jn einer Sonnabend in Tilſit
abgehaltenen Sitzung des Ausſchuſſes der konſervativen Ver
eine Tilſit Niederung wurde nahezu einſtimmig veſchloſſen, einer
demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung als Kandidaten für
die Landtags-Erſatzwahl den Beſitzer und Amtsvorſteher
Spilgies aus Nandwarriſchken zu empfehlen. Die Wahlmänner
wahlen dürften Ende Oktober ſtattfinden.

Ueber ſeine Amtsführung in Schleswig äußerte
ſich der jetzige Staatsſekretär für Elſaß-Lothringen, Herr
vo v etrer- zu Angehörigen des Provinzial-Landtages
in Kiel:

Was die nordſchleswigſchen Angelegenheiten betriſft, wo ich
mit harter Hand habe eingreifen müſſen, ſo war das nicht aus dem
Grunde, an Härten und Dazwiſchenfahren ein Vergnügen zu haben,
ſondern das Ziel war ein friedliches Zuſammenleben mit unſeren
Nordſchleswigern. Klarheit zwiſchen uns und klare Situation in
dieſer Frage führt am beſten zum eigenen Frieden. Meine Freudeſoll es ſein, wenn nach meinem Tode, ja wenn nach zehn Fahren

geſagt wird: „Recht hat er doch gehabt“. Dann will ich
auch gern das Geſchelte und Geſchimpfe auf mich nehmen, das ich
ausgehalten habe. Nun, meine Herren, bitte ich Sie zum Schluß
meiner Dankesworte an dis Provinz dieſer zu gedenken. Jch trinke



aus warmem Herzen auf das Wohlergehen der Provinz auf alle
Zeiten und Ewigkeiten.“Die Anweſenden ſangen das Schleswig-HolſteinLied voll

Bewegung darauf.
GetreideverkaufsGenoſſenſchaften. Ueber die günſti

gen Erfahrungen, die man mit den Getreideein-
kaufs-Genoſſenſchaften gemacht hat, ſagt der
zehnte Jahresbericht des Verbandes landwirthſchaftlicher Ge
noſſenſchaften im Königreich Sachſen, dem 165 Ge-
noſſenſchaften mit einem Umſatz von 66 Millionen Mark
(10 Mill. mehr als im Vorjahre) angehören, u. A.: Durch
die GetreideverkaufsGenoſſenſchaften ſind dem Landwirth
regelmäßige und zuverläſſige Abnehmer erſtanden. Die
Preisdrückereien haben allenthalben aufgehört.
Es wird ſelbſt in Händlerkreiſen zugegeben, daß die Land-
wirthe weſentlich niedrigere Preiſe für ihre Produkte erzielen
würden, wenn die Genoſſenſchaften nicht vorhanden wären.
Durch die Reinigung und Miſchung des Getreides im Lager
hauſe wird eine einheitliche Waare geſchaffen, die vortheil-
haft zu verwerthen iſt. Namentlich iſt dies beim Hafer zu
beobachten. Der Verkehr mit den Proviantämtern
nimmt mehr und mehr zu. Aus dem Bereich der Getreide
verkaufsGenoſſenſchaft Zittau wird berichtet, daß die von
derſelben jeden Sonnabend veröffentlichten Marktpreiſe für
die ganze Gegend maßgebend geworden ſind.

Deutſcher Fiſchereitag. Die Hauptverſammlung des
deutſchen Fiſchereivereins, des württembergiſchen
Landesfiſchereivereins ſowie des deutſchen Fiſchereirathes wird
vom 26. bis 29. September in Stuttgart abgehalten. Verbunden
damit wird eine kleine Fiſchereiausſtellung in Kannſtatt ſein der
König von Württemberg will bei dieſer Ausſtellung die Preiſe ver
theilen. Prof. Dr. Hofer wird über „Mittel und Wege zum Nach
weis von Fiſchereiwaſſerverunreinigungen durch Jnduſirie und
Städteabwäſſer“ einen Vortrag halten.

Anarchismus und Sozialdemokratie. „Die Sozial
demokratie hat ſich als Schutz gegen den Anarchismus in
Deutſchland erwieſen.“ Dieſe ſeltſame Behauptung wird allen
Ernſtes von der Zeitung“ aufgeſtellt. at man
aber jemals in deutſch ſozialdemokratiſchen Blättern geleſen, daß
dort dem Anarchismus und deſſen Aufhetzungen entgegen
getreten wurde Das Gegentheil iſt geſchehen die Sozialiſten
zur hat den Anarchismus ſtets mit Hingebung vertheidigt.

icht als Schutz gegen den Anarchismus, ſondern als ſeine
Beſchützerin hat ſich die Sozialdemokratie erwieſen. Dieſe
Thatſache iſt aus der folgenden Bemerkung erſichtlich, die der
„Vorwärts“ an die in NewYork erfolgte Verhaftung Johann
Moſt's knüpft:

Die Verhaftung Moſt's ſo heißt es dort verräth nur den
plötzlichen Uebereifer und die Nervoſität der amerikaniſchen Polizei,
die ſchwerlich eine Verbindung des Ättentäters mit dem Herausgeber
der „Freiheit“ wird konſtruiren können. Hätte Moſt aber in ſeinem
Blatte etwas nach dem amerikaniſchen Geſetz Strafbares begangen,
ſo wäre zweifellos eine Anklage früher erfolgt. Hat Moſt aber
etwas geſchrieben, was nach dem Geſetze ſtraffrei iſt, ſo vermag das
Attentat in Buffalo an ſeiner Straffreibeit nichts zu ändern. Mag
man über einen Moſt oder eine Emma Goldmann denken wie man
will, die augenſcheinliche Sucht der amerikaniſchen Polizei, unter
allen Umſtänden ein anarchiſtiſches Komplott aufzudecken, wo allem
Anſchein nach nur die Jrrſinnigkeit eines Einzelnen
vorliegt, kann nicht ſcharf genug verurtbeilt werden.“

Was der „Vorwärts“ über Moſt und die Goldmann
denkt“, hüllt er vorſichtig in Schweigen. Daß aber Moſt in
einer „Freiheit“ erſt kürzlich geſchrieben hat, gegen Despoten

und deren Gehilfen könne man überhaupt kein Verbrechen be
gehen, ſie müßten mit Stahl, Gift oder Dynamit ausgerottet
werden, wird die Parteileitung der deutſchen Sozialdemokratie
unzweifelhaft wiſſen. Wie „denkt“ denn der „Vorwärts“ über
dieſe Moſt'ſchen Auslaſſungen? Und was ſagt denn die
Voſſiſche Zeitung“ zu der Vertheidigung Moſt's durch das
ozialdemokratiſche Centralorgan?

Deutſchlands Stellung zur AntianarchiſtenKonferenz.
Wir haben nach den offiziöſen „B. P. N.“ mitgetheilt, daß
z. Z. noch keine Anregung von irgend einer Macht
zum Zuſammentritt einer Konferenz zur Bekämpfung des

Anarchismus vorliege. Wie nun der „Deutſchen Warte“ ge
meldet wird, iſt dieſe Meldung zwar richtig, es ſind indeſſen
ſolche Anregungen von mehreren Mächten vorausſicht-
lich zu erwarten. Alsdann wir eutſchlandan derſelben theilnehmen Feſondere Ver
treter hierzu ernennen. Es ſteht, ſo Meint das Blatt, zu
hoffen, daß diesmal ein von allen Staaten beſchickter Kon-
greß zuſammentreten wird, der über prakti ſch durch
führbare Maßnahmen gegen die internationale
Mörderſekte zu berathen hat.

Mae Kinley
Als der Mörder Czolgos; am Montag auf der Anklagebank im

Gericht zu Buffalo erſchien, machte der Uebelthäter mit ſeinen Hand
ſchellen und ſeinem ſtruppigen Barte, der mehrere Tage nicht raſirt
war, einen abſtoßenden Eindruck. Er bewahrte ein verſtocktes
Schweigen und ſitierte auf den Boden. Zuerſt ſchien er ängſtlich
und halb betäubt, nahm aber dann einen trotzigen Ausdruck an, als
Fragen an ihn gerichtet wurden die er nicht beantwortete. Bei
ſeiner Zurückführung ins Gefängniß drängte ſich die Menge
drohend heran, doch gelang es der Polizei, ſie zurückzuhalten.
Jn Cleveland wurde ein Mann verhaftet, der in einem Reſtau
rant geſagt hatte: „Jch gehöre zu einer Geſellſchaft, die Jedem, der
Rooſevelt umbringt, fünfzigtauſend Dollars geben wird. Die Polizei
fahndet ferner nach einem Mann, der aus Jerſey City mit der
Drohung abreiſte, er werde Rooſevelt ermorden. Die Chicagoer
Anarchiſten verlangten Aufſchub des Schlußverhörs, da ſie, wenn ſie
frei gelaſſen werden, fürchten gelyncht zu werden.

Der Krieg in Südafrika.
Die engliſche Preſſe iſt über den Mißerfolg der Kitchener

Proklamation in Südafrika ſehr entrüſtet und ergeht ſich in
ſtarken Worten, die aber eben auch an der Thalſache nichts
ändern werden. Es liegt folgendes Telegramm vor

London, 18. Sept. Die engliſchen Blätter machen ihrem
Jngrimm über das Fiasko der Proklamation Kitcheners durch
drohende Artikel gegen die weiterkämpfenden Buren Luft. Das
Regierungsorgan „Standard“ ſagt

der beiden Kolonien wird kein elaſſewerden, und in Südafrika wird kein Platz verbleiben für die
Männer, welche das Gnadenanerbieten mit Ueberlegung zurück
gewieſen haben. Anſtatt verſöhnlicher Proklamationen müſſen jetzt
die der paffneten Maraudeur-Banden aus ihren Verſtecken gejagt
werden.“

Aus Johannesburg wird gemeldet:
Jn einer Dynamitfabrik in der Nähe von Pretoria wurde eine

große Menge Munition entdeckt. Der Fabrikwächter iſt
verhaftet worden, da man ihn für einen Burenfreund hält, der von
dem Vorhandenſein der Munition Kenntniß haben mußte. Jm
Norden der Kapkolonie iſt die Pferdeſeuche Laus-
gebrochen, welche zahlreiche Opfer forderte.

China.
Wie an maßgebender Stelle mitgetheilt wird, iſt von

einem Erſuchen des Vizekönigs von Nanking, Liu-
kunyi, welches die Zurückziehung der fremdländi-
ſchen Truppen von den Konſuln fordert, z. Z. in Berlin
nichts bekannt, Aller Wahrſcheinlichkeit nach würde eine
derartige Forderung auch nicht geſtellt werden, und falls es
dennoch geſchehen ſollte, ſo würde derſelben jedenfalls nicht
ohne Weiteres ſtatt gegeben werden. Die deutſche Be
ſatzung beträgt 1180 Mann, und zu ihrer Unterkunft
dienen vorläufig Bargcken. Es muß aber darauf hingewieſen
werden, daß außer den deutſchen Truppen auch England,
Frankreich und Japan dort eine Streitmacht unter-
halten, ſodaß ein einſeitiges Vorgehen einer ein-
zelnen Macht zur Erlangung beſonderer Sondervortheile
wohl ausgeſchloſſen erſcheint. Die augenblickliche Lage in
China verlangt indes eine Jnterefſenvertretung der be-
theiligten Mächte im Jangtſe-Thale, der das Gewicht einer
militäriſchen Unterſtützung bei etwaigen Streitfragen ſehr
zu ſtatten kommen würde.

Der nunmehr. ſchon ſeit langem zwiſchen den Mächten
und China hergeſtellte Friedenszuſtand bezog ſich nach

In der künftigen Verfaſſung
etzen Unabhängigkeit belaſſen

niß Rußlands zu den in der MandſchureiLe aktiven chineſiſchen Truppen. Eine Petersburger Mel

dung der „Köln. Ztg.“ beſagt, daß ſich im Anfang dieſes
Monats der chineſiſche General Lu nach mehrmonatigen
ſchweren Kämpfen dem ruſſiſchen Oberſten Monojew ergeben
habe. Die Petersburger Meldung fügt zwar hinzu, Lu ſei
einer der „marodirenden“ Generale, die noch immer die
Mandſchurei beunruhigten, aber da es ſchwer ſein dürfte,
bei den bekannten chineſiſchen Heeresverhältniſſen zwiſchen
regulären und marodirenden Truppen zu unterſcheiden, ſo
bleibt doch die Thatſache ſehr auffällig, daß Rußland bisher
noch immer nicht vollſtändig Herr in der Mandſchurei iſt.

Aus Shanghai, 18. September, wird gemeldet:
Li-Hung-Tſchang und Liukunyi, die beiden
Friedensvermittler der chineſiſchen Regierung. haben die
Erlaubniß nachgeſucht, ſich ins Privatleben aus
Geſundheitsrückſichten zurückziehen zu
dürfen. Li-Hung-Tſchang beabſichtigt in Shanghai
ſtändigen Wohnſitz zu nehmen.

Ausland.
Frankreich.

Der Gouverneur von Paris.
An Stelle des in Reſerve tretenden Generals Florentone wurde

General Biquet zum Gouverneur von Paris ernannt.

Jtalien.
Gegenden Anarchismus.

Wie verlautet, hat der König den Miniſterpräfidenten Zanar-
delli beauftragt, ein Ausnahme ſal e tz gegen die Anarchiſten
auszuarbeiten, welches demnächſt dem Parlament unterbreitet werden
ſoll. Zanardelli will fich heute zum Könige begeben und ihm eine
Geſetzesvorlage unterbreiten, welche bezweckt, in Italien in Zukunft
für anarchiſtiſche Verbrechen die To des ſtrafe in Anwendung zu
bringen.

Serbien.

Natalie und Draga. Ratalt
Wie in Belgrad verlautet, richtete die Exkönigin Natalie

an einen dortigen Freund ein Schreiben, in welchem ſie ihre Er
bitterung und ihren Schmerz über die gegenwärtigen Zuſtände in
Serbien zum Ausdruck bringt. Die Schuld trage die
jetzige Königin Draga. Natalie werde Alles auf-
bieten, damit der Zar Draga nicht empfange.
Sie werde dem Zaren anläßlich einer Audienz Aufklärungen über
die Königin Draga und ihre Vergangenheit machen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die 26. Jahresverſammlung des Vereins

für öffentliche Geſundheitspflege iſt Dienstag in
Roſtock eröffnet worden. Der Verein wird ſich diesmal mit ver
ſchiedenen Fragen beſchäftigen, die auf allgemeinſte Beachtung
rechnen dürften. Es gilt das namentlich von der geſund heit-
lichen Aufſicht der Molkereierzeugniſſe, einem
Gegenſtande, der durch Prof. Koch gerade im gegenwärtige
Augenblick in den Kreis der allgemeinen Betrachtung gerückt wor
den iſt. Berichterſtatter iſt Geh. Med.Rath Prof. Dr. Löffler
(Greifswald). Er hat ſeine Anſichten in einer Reihe von Leit
ſätzen niedergelegt. Er ſagt darin: „Vom geſundheitlichen
Standpunkte aus iſt zu verlangen, daß die Molkereierzeugniſſe,
wenn ſie an den Verbraucher gelangen, muſtergiltig beſchaffen, ohne
erhaltende Zuſätze, und vor Allem frei ſind von geſundheitsſchäd
lichen (giftigen und anſteckenden) Stoffen. Leicht nachweisbar iſt
nur der Erreger der Perlſucht, deſſen krankmachende Bedeutung
für den Menſchen durch die neueſten Forſchungen Kochs in Frage
geſtellt worden iſt. Eine Ueberwachung der geſammten Molkerei
erzeugniſſe und ihres Verkaufs iſt z. Zt. unmöglich, weil die Er
zeugung in einer außerordentlich großen Zahl von Kleinbetrieben
erfolgt, die vielfach gleich an den Verbraucher liefern. Da gerade
in den Kleinbetrieben häufig die nothwendige Sorgfalt und Rein
lichkeit bei der Gewinnung und Zubereitung vermißt wird, und da
bei den überaus häufig noch anzutreffenden mangelhaften geſund
heitlichen Zuſtänden auf dem Lande (ſchlechte Brunnen) die Ge-
fahr einer Verunreinigung der Molkereierzeugniſſe mit menſchlichen
Krankheitskeimen nicht gering iſt, ſo wäre eine Ueberwachung
ſämmtlicher Molkereiſtellen, die ihre Erzeugniſſe in den Verkehr
bringen, anzuſtreben. Die beſte Gewähr für eine gute Beſchaffen-

(Nachdruck verboten.)

Das verrätheriſche Photogramm.
Novelleltte von Karl Rode.

„Liebes Hänschen Frau von Wendelſtein ließ den
martialiſchen Schnurrbart ihres ſtattlichen ſiebenundzwanzigjährigen
Jungen, des Oberleutnants der GardeUlanen Hans von Wendel
ſtein, koſend durch ihre Finger gleiten, „willſt Du Deiner Mutter
noch immer keine Tochter zuführen Es giebt doch ſo viele liebe und
nette Mädchen, die mein Hans glücklich machen könnte.“

„Hahahaha Hans lachte auf, und ſchaute ſeiner Mutter
mit jenem entzückenden Uebermuth in die Augen, der der Stolz
aller Mütter herangewachſener Söhne iſt. „Hahaha, mein Herzens
mütterchen, eine ganze Menge Damen haſt Du gleich für Deinen
Sohn im Sinne Hahaha!!“

„Lache nicht, mein alter Hans aus den Augen der Edel
frau leuchtete das ſtolzeſte Mutterglück heraus. „Du weißt, wie ich
es meine, und wie gern ich noch erleben möchte, daß

„Der Herr Oberleutnant von Wendelſtein unter den Pantoffel
kommt! fiel Hans ſeiner Mutter lIuſtig in das Wort, „damit wird
mein Herzensmütterchen aber kein Glück haben. Habe Dich ja, Gott
ei Dank, Du Mutterherz Hans ſtand auf, ſchloß die
Nutter in ſeine Arme, „da iſt das Heirathen noch lange nicht

nöthig damit griff er zu Mütze und Reitgerte, um ſich zum
Dienſt zu begeben.

„Und ich erlebe doch noch, daß ein liebesfund ſchönes Weib
meinen wilden Luyger in Roſenfeſſeln legt drohte Frau von
Wendelſtein hinter ihm her, während Hans ſporenklirrend davonſchritt.

Hätte dem Herrn Oberleutnant irgend ein Anderer etwas Der
artiges geſagt, dann würde er in bekannter Melodie: „Du biſtverrückt, mein Kind“ gepfiffen haben bei ſeiner über Alles ver
ehrten Mutter kam ihm ein derartiger Gedanke natürlich nicht in

m Sinn.
Aber lächerlich fand er die Drohung doch. Jhm Roſenfeſſelnanlegen! Wem ſollte das wohl gelingen b ß
Er liebte, natürlich! Alle Welt liebt ja, warum er nicht

Aber von allen weiblichen Weſen war es einzig ſeine Mutter, welche
er mit dieſer Regung ſeiner Seele beglückte, und eire Schweſter
r er nicht, ſeine Großtante Ulrike, die ihm jeden Monat einen

undertmarkſchein ſandte. Seine ſonſtigen zärtlichen Empfindungen
konzentricten ſich auf ſeine beiden Gäule, Bleß und Nero, zu denen
in letzter Zeit als beſonderer Günſtling eine junge deutſche Dogge,
Karo Kann gekommen war. Sollten ihn dieſe drei Individuen in
Roſenfeſſeln legen wollen „Pah!“

Der Dienſt war kaum beendet, da vertauſchte h ſein Chargen
pferd gegen den „Nero“, ließ dem Karo einen Maulkorb umlegen
und trabte nach dem Thiergarten hinaus. Hier ging es in den
ſchattigen Reitwegen bald ſchneidig hin, Trab und Schritt, Galopp
und Sprung, wie die Laune es eingab; und Karo mit luſtigem
Gebell hinterdrein.

Nero war ein herrliches Thier, ſchwarz und feurig und mit
ſo tadelloſen Gänger er hätte dem Leutnant nicht beſſer unter dem
Sattel wachſen können. Dabei war er erſt dritthalbjährig und ſeit

einem halben Jahre in Hanſens Training. Es war eine
zu reiten.“

Luſt ihn

Plötzlich „Hoppla! Nerochen, was fällt Dir denn
ein Als der Herr Leutnant eben aus der Hofjäger-Allee in
die Hauptſtraße einbog, richtete ein Gartenarbeiter ſeinen Waſſer-
ſchlauch auf die Reitbahn hin und traf den Nero mit der vollen
Kraft des Wauaſſerſtrahles gegen die Beine. „Donnerwetter,
Kerlchen das war dem Nero noch nicht paſſirt und dem Herrn
Leutnant ebenſo wenig, „biſt Du denn nicht recht geſcheit, das
iſt ja bloß kaltes Waſſer Der Gaul ſprang hoch auf, hoppſte
ein paar Sekunden lang wie eine Prima Ballerina auf den Hinter
beinen herum und „das iſt ja zum Radſchlagen, Pferdchen!“
zwang den Herrn von Wendelſtein allerſchleunigſt abzuſitzen, da er
andernfalls abgeworfen worden wäre.
Damit war Nero aber noch nicht beruhigt. Er ſprang mit

einem großartigen Satze zur Seite auf den Fußgängerſteig, und ehe
der Herr Leutnant es zu verhindern vermochte, hatte er hier eine
junge Dame derartig in den Zügeln gefangen, daß an ein Entrinnen
nicht zu denken war.

„Gott nein
„Tauſend Mal mein gnädiges Fräulein die

Situation war heillos. Dort der ſtampfende Nero, dicht unter ſeinen
dampfenden Nüſtern, von den Zügeln feſt umwickelt, die junge
Dame, und neben dieſer Herr Hans von Wendelſtein mit der Auf-
gabe, das Pferd zu beruhigen, die Dame zu beſchützen, bei alledem
aber auch den Nero feſtzuhalten.

„Jch bin untröſtlich, mein gnädi Fräulein Das
kleine elegante Hütchen des jungen Mädchens fiel unter Neros
unruhigen Stößen auf die Erde.

„O Gott, welches Mißgeſchick
Hans ſah ein ungemein liebliches Geſichtchen vor ſeinen Augen

ZhBen und eine außerordentlich ſympathiſche Stimme tönte in ſein
hr. Aber Geſichtsausdruck und Stimme waren frei von Ziererei;

es lag eine, dem jungen Offizier wohlthuende vornehme Anmuth
darin, die ſich zurecht zu finden wußte.

Er bückte ſich nach dem Hute und hob ihn auf. Das war die
höchſte Zeit, ſonſt hätte Karo ſich damit befreundet, dem der Auf
tritt augenſcheinlich Spaß machte. „Zurück, Karo

„Meine armen Haare!“ Mit komiſchkläglichem Stimmenfall
legte die junge Dame ihre peilgraue behandſchuhte Rechte auf ihr
üppiges Blondhaar, das allerdings in Gefahr war, von Neros
Schnauze übel zugerichtet zu werden.

„Bitte unterthänigſt um Vergebung, mein gnädigſtes Fräulein,
der Gaul iſt ſonſt ſo fromm. Nur eine Sekunde Ruhe noch, dann

Dieſer unartige Hund kommt nun auch noch.“
In der That ſprang das Thier jetzt luſtig bald auf Hans, bald

auf Nero, bald auf die Dame zu und verſchlimmerte die Lage.
Natürlich hatten ſich auch eine eng Menſchen eingefunden,

welche in reſpeltvoller Entfernung von Neros ſtampfenden Hufen,
die Gruppe umſtehend, jene liebenswürdigſpöttiſchen Gloſſen laut
werden ließ, welche ſich bei ſolchen Anläſſen, „Verhedderung“
nannte es ein Urberliner lachend, ſchwer zurückhalten laſſen, und
in welche man gern mit einſtimmen würde, wenn man nicht ſelber
gerade in der Falle ſäße.

Endlich gelang es dem Herrn Leutnant, die Zügel um die Dame
derart zu lockern, daß ſie aus der Schlinge ſchlüpfen konnte.

„Gott ſei Dank Unart, geh doch fort
„Zurück, Karo!“ Hans riß den Hund bei ſeinem Maulkorbe

heftig zurück. „Aber ſo können Sie unmözlich nach Haus gehen,
gnädigſtes Fräulein

„Gott ja, ich ſehe auch übel aus Das klang wieder
weit mehr wie vornehmes Verſtändniß für die Komik der Situ-
ation, als wie wirkliche Klage. Hans hätte der jungen Dame die
Hände küſſen mögen.

„Es wird hoffentlich ein Wagen in der Nähe ſein ge
ſtatten gnädigſt Der Herr Leutnant wollte ſich nach der
Fahrſtraße wenden, wo, wie immer, alle möglichen Gefährte
her und hin rollten. Da richteten ſich zum erſten Male die
Blicke der ſchönen Unbekannten, welche bis dahin unter den
ſchnaubenden Nüſtern Neros, wie unter den täppiſchen An-
riffen Karos zur Erde gerichtet r waren, nach ſeinem

Antlitz empor. „Huha ls ob ein jäher Schreck ihre
Herzthätigkeit plötzlich lähme, ſo erblaßte ihr Geſichtchen bei Hanſens
Anblick. Dann rief dieſelbe Stimme, die noch kurz vorher mit ihrem
melodiſchen Weichklange den Herrn von Wendelſtein ungemein
ſympathiſch berührt hatte, kurz „Nein, nein, ich danke, Sie haben
ja mit Jhrem Pferde zu thun. ch benutze die r 7

nd dann eilte das junge Mädchen nach der anderen Seite der
Straße, beſtieg eine gerade vorbeilommende „Elektriſche“ und ließ
dem Herrn Leutnant das Nachſehen.

Der hatte große Luſt, ſeinem Karo das Fell durchzugerben. Als
er ſich jetzt aber nach dem Hunde umwandte, ſah er denſelben mit
einem Damentäſchchen im Maule hinter ſich ſtehen.

„Nanu Was iſt denn das, HundchenDarauf wußte das Thier allerdings keine Antwort. Aber das

Täſchchen ſelbſt vielleicht. Es war ja kein Zweifel, die ſchöne Un
bekannte hatte es verloren, wenn nicht gar der Hund es ihr ent-
riſſen hatte.

Hans nahm dem Karo die Taſche ab. Dann beſtieg er den
Nero wieder und trabte nach Haus.

Daheim war ſein erſtes, das Täſchchen zu unterſuchen.
„Es iſt zwar indiskret, lieber Wendelſtein, aber Du mußt doch

ſehen. ob Du auf dieſe Weiſe die Eigenthümerin ermitteln kannſt.“
Es war ein Täſchchen von ſchwarzem Leder mit in Feuer ver

goldetem Bügel und enthielt eine kleine Häkelarbeit, einen Brief,
deſſen Umſchlag die Adreſſe: Fräulein Lotte von Nettlingen,
Kurfürſtenſtraße Nr. trug, und endlich den braven Hans
kribbelte es plötzlich bis in die Haarſpitzen hinein, ſein eigenes
Photogramm in Kabinetformat.

„Daß Du die Motten kriegſt!“über es war keine Täuſchung. Er mochte ſich auf die Lippe
beißen oder beim Ohr zupfen, es blieb ſein Bild, dieſelbe Aufnahme,
welche er erſt wenige Wochen vorher auf Tante Ulrikes Wunſch
hatte anfertigen laſſen, und von der er „will doch mal nach
ſehen, müßte ja mit dem Teufel zugehen Hans begab ſich an
ſeinen Schreibtiſch und öffnete die Schublade desſelben, erſt
ein einziges Exemplar und zwar an Tante Ulrike fortgegeben hatte.
Von dem angefertigten Dutzend lagen noch elf in dem Karton, das

neuerlichen Nachrichten noch keineswegs auf das Ver hälk-

re



Heit der Molkereiartikel bieten die Genoſſenſchaftsmolkereien. Jn
ihrem eigenen Vortheile liegt die Erfüllung folgender Anforde-
rungen: 1. Das Halten von geſunden Leuten. 2. Es muß ein
gutes, vor jeder Verunreinigung v Waſſer für den Be
trieb zur Verfügung ſtehen. 8. Die Milch muß von geſunden
Thieren reinlich gewonnen und reinlich verarbeitet werden.
4. Die Milch iſt von dem in ihr enthaltenen Schmutz zu befreien.
5. Die ein leichtes Verderben bewirkenden Fäulnißkeime und auch
die Krankheitskeime ſind durch Erhitzen auf 85 Grad Celſius zu
vernichten. 6. Die Milch iſt nach dem Paſteuriſiren gut abzu
kühlen. Weiter empfiehlt Löffler die Einrichtung ſtändig beauf
h Anſtalten zur Herſtellung von Kindermilch, regelmäßige

eaufſichtigung der Verkaufsſtellen und für den Verbraucher Er
en der Milch auf 85 Grad Celſius während mindeſtens einer

alben Stunde oder Abkochen derſelben.“
Trhz. Am 10. September ſtarb in ſeinem Geburtsorte

Treffen in Krain der ordentliche Profeſſor der Experimental
Hhrſit an der Univerſität Innsbruck Jgnaz Klemencic im

lter von 48 Jahren. Er war ſeit dem Jahre 1900 Mitglied der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch KaroliniſchenDeutſchen Akademie der Naturforſcher.

Sinneues Werkdes Abbé Peroſi. Der jüngſte
geiſtliche Komponiſt Jtaliens, Abbé Peroſi, Dirigent an der
Sixtiniſchen Kapelle, arbeitet an einem neuen großen Oratorium

Die Apokalypſe“. Seinem eigenen Ausſpruche nach ſoll dies
feine hervorragendſte Schöpfung werden. Die Erſtaufführung der
„Apokalypſe“ wird nicht in Rom, ſondern wie die des Oratoriums
„Die Auferſtehung Chriſti,“ in Mailand ſtattfinden.

T Jhr achtzigjähriges Bühnen- Jubiläum
feiert demnächſt die 80 Jahre alte Adelaide Riſtori. Wie
ſie jüngſt einem Beſucher erzählte, erfolgte ihr erſtes „Auftreten“
auf der Bühne als Wickelkind. Jhre Eltern gehörten einer
eng Wandertruppe an und man gab ein Stück „Neujahrs
geſchenke, die in Frankreich die Stelle unſerer Weihnachts
geſchenke einnehmen. Dazu gehört naturgemäß auch eine Puppe,
und der Regiſſeur fand es für hübſcher, die übliche ſteife, ausge
opfte Theaterpuppe, die man bisher in dieſem Stück gebrauchte,

das lebendige Babh zu erſetzen, das ſoeben ein Mitglied
der Truppe geworden war.

Sport und Jagd.
T Rennen zu Berlin Hoppegarten. Dienstag, den17. September. T. Ermunterungs-Rennen. Staats

preis 3000 Mk. Diſtanz 1000 w. 1. Hrn. U. v. Oertzens Nord
landfahrer (Smith), 2. Hrn. Pappens Mandarin (Toon),
3. Hrn. Weinbergs Domino (Hill). Tot.: 17: 10. Platz: 27, 586,50: 20. ILI. Stuten-Biennial 1900/1901. Sitaatepreit
5000 Mark. Für Dreijährige. Diſtanz 2000 m. 1. Königliches
Haupt Geſtüt Graditz' Legende I (E. Martin), 2. Freiherrn Ed.
von Oppenheims Semiramis (Smith), 3. Herrn C. von Lang
ldbof und A. v. Schmieders Hutſchachtel (Jbbet). Tot.: 28: 10.

latz: 54, 62, 46: 20. III. Staatspreis 3. Kl. 4500 Mk.
Diſtanz 2600 w. 1. Frhrn. E. v. Fürſtenbergs Nicus (Jones),
2. Desſelben Gaudy (Harvey). 2 Pferde liefen. Keine Wetten.

Omnium. Klubpreis 10 000 Mk. Handicap. Diſtanz 3000 m.
1. Hrn. R. Cordes Linos (Heckford), 2. Frhrn. Ed. v. Oppen

Brachvogel (Smith), 3. Kapt. Greens Feldjäger (Ellwood).
ot.: 234: 10. Platz: 102, 50, 132: 20. V. tuten

Biennial 1901/02. Staatspreis in jedem Jahre 5000 Mk. Für
Zweijährige. giſtagg 1000 m. 1. Hrn. H. Suermondts Freilich
(Heckford), 2. Hrn. Jbengs Saskia (Hill), 3. Dr. Lemckes Draga
(E. Martin). Tot.: 118: 10. Platz: 46, 28, 42: 20. VI. Lock-
vogel-Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz 1600 w.1. Regenbogen (H. Brown), 2. Sonnenberg E. Martin),
3. Hrn. R. Haniels Pech (Jones). Tot.: 38: 10. Sag 30, 30,
52:20. VII. Beruhigungs Rennen. taatspreis
3000 Mk. Diſtanz 1400 m. 1. Kgl. HauptGeſtüt Graditz
u r raf Seidlitz-Sandreczkis Goldelſe. Tot.: 45: 10.latz: 40, 36, 42:20. v

Renu Termine für September. Hoppegarten 23., 24.Carlshorſt 26., Dresden 22., ar 28., 29. Lobpez

Der Radfahrer-Weltrecord im Fahren während einer
Stunde betrug 1876 nur 25 km, 1879 erreichte er 30 km, 1893 die
h von 40 km und 1896 ſtürmiſch begrüßt 50 km. Mehr als

km wurden zuerſt im Jahre 1900 während einer Stunde zurück
e t, während der Weltrecord 65,512 m am 30. Juni von Robl
n Leipzig erzielt worden iſt.

Ein Jahn Denkmal wird für Neubrandenburg
geplant, und zwar ſoll es am Eingang der von alten Eichen

zwölfte hatte Tante Ulrike bekommen. Wie gelangte dieſes Bild
nun in das Arbeitstäſchchen von e Lotte von Nettlingen

Am folgenden Morgen war Frau von Wendelſtein rein „baff“
über das veränderte Weſen ihres Sohnes.

„Was haſt Du denn, mein alter Junge
„Das möchteſt Du wiſſen, mein liebes Mutterle, gelt Hans

nahm den Kopf ſeiner Mutter zärtlich zwiſchen ſeine ſchlanken weichen
Hände und küßte ihr Stirn und Wangen. Dann eilte er mit einem
luſtigen Triller davon.

Frau von Wendelſtein ſchaute ihm mit glücklichem Lächeln nach.
Wenn mich nicht Alles täuſcht, dann iſt mein Hänschen bis über die

Shren verliebt.“

Es war auch ſo. Das Damentäſchchen mit dem Photogramm
darin hatte ſeine Wirkung gethan. Mehr allerdings noch die Er
innerung an die tragikomiſche Begegnung im Thiergarten, an das
vornehmliebliche Weſen des reizenden Mädchens und ihr feines
Verſtändniß für die Komik der gegebenen Situation.

Gegen 11 Uhr ließ Hans ſeinen Wagen beſpannen und fuhr
nach der Kurfürſtenſtraße.

Er fand die Geſuchte, nur ſchöner noch, beſcheidener, anmuthiger
und liebewerther in ihrer ſchlichten Häuslichkeit, als auf dem
Spaziergange im Thiergarten. Sie war die Tochter einer „Majors
wittwe“ in beſchränkten Verhältniſſen.“ Aber trotzdem fand Hans
nicht den Muth, von dem Photogramm zu reden. Es lag ein ſo
eiliger Zauber keuſcheſter Jungfräulichkeit über dem ſchönen

ädchen, daß er lediglich das Täſchchen abgab, nochmals umrn bat und ſich nach einigen verbindlichen Worten wieder
empfahl.

Aber noch am ſelbigen Nachmittag kniete er vor ſeiner Mutter
nieder „Meine beſte Mutter, willſt Du Deinem Hans eine recht,
recht große Bitte erfüllen

Mein alter Junge, mußt Du darum noch fragenünd nun beichtete Hans. Bloß von dem Photogramm ſagte
er nichts.

„Jch werde den Damen morgen meinen Beſuch machen,“ lächelte
a von Wendelſtein, „und meinem Hans dann berichten, ob ſeine

ahl eine gute iſt.
Wenige Tage ſpäter fuhr Hans ſelber wieder nach der

Kurfürſtenſtraße, dieſes Mal ader, um ſein liebreizendes Bräutchen,
von Nettlingen, nebſt ihrer Mutter ſeiner eigenen Mutter zu

zuführen.
f Jetzt endlich fand er Muth, nach ſeinem Photogramm zu
ragen.

„Mein einziger Hans Lottchen barg ihr in tiefſtem
Purpur erglühendes Köpfchen an ſeine Bruſt, „ich habe für den
Photographen gearbeitet, Bilder in Oel übermalt, um die Mutter
ein wenig zu unterſtützen, und da habe ich auch Dein Bild dort ge
ſehen. Es gefiel mir auch ſo ungemein, daß ich es mir vom Photo
graphen ausbaut und

„So Hans jubelte laut und glücklich auf, indem er
ſeinem Bräutchen ein paar Thränen von den Augen küßte. „Na,
wenn Dir das Bild ſchon ſo ſehr gefallen hat, dann wird das
Original ja doch (hohl auch nach Deinem Geſchmack ſein.“

re

bekränzten Jahnſtraße ſtehen. Der Plan verdient kräftige
Förderung, denn „Nigenbramborg“ iſt nicht nur die Stadt
„Dörchläuchtings“ und Fritz Reuters, ſondern zugleich die Ge
bürtsſtätte des deutſchen Turnens. Dort hat Friedrich
Ludwig Jahn die erſten Turner berangebildet. Es war bald
darauf, nachdem er in Greifswald relegirt worden war wegen ſeiner
„oratio archaelogica sacroburschicosa pro gradu doctoris Quomodonis,
r im letzten decennio des 18. Jahrhunderts zu Saal-

hen vom Ober Fuchs Marſchrouten Kommiſſions Präſidenten
daſelbſt.“ Jahn lebte zu Neubrandenburg 1803 und 1804 unter
dem Namen eines Herrn „Fritze“ als Hauslehrer bei den Söhnen
des Barons Le Fort. Damals erwog er zuerſt den Gedanken,
Turnplätze in Deutſchland einzurichten er hatte eine junge Schaar
um ſich geſammelt, mit der er rer auf der jetzigen Jahns

öhe Uebungen pflegte und mit der er Abends unter helltönendem
eſang in die Stadt zurückkehrte. Jn Neubrandenburg fand Jahn

auch 1814 ſeine Lebensgefährtin in Helene Kollhof. Die
Koſten für das Denkmal will man durch turneriſche Aufführungen
und freiwillige Spenden aufbringen.

An Elchwild wurden im Jahre 1900 in Schweden nicht
weniger als 1812 Stück zur Strecke gebracht.

Die Gemsjagden in der hohen Tatra ergaben in
dieſer Saiſon öſterreichiſchen Berichten zufolge ſehr ſchöne Strecken,
und es finden ſich namentlich aus Nord deutſchl and Jagd-
freunde ein, welche die ihnen ſich ſelten darbietende Gelegenheit einer
Betheiligung an Hochgebirgsjagden möglichſt auszunutzen beabſichtigen.

Ein Wildpark in Afrika. Wildſtand von bedeutender
Stärke und den verſchiedenſten Arten findet ſich in der Umgebung
des Berges Elgin in Afrika. Der engliſche Unterſtaatsſekretär des

Auswärtigen hat im auf eine Jnterpellation bezüglich
der Herſtellung eines Nationalparkes in dem genannten Gebiete ſichdahin geäutett, daß die ſeiner Zeit in Oſtafrika und Uganda als
Schongebiet erklärten Landſtriche durch eine internationale
Konvention feſtgeſtellt wurden, und daß es einer neuen ſolchen Ver
ſang bedarf, um das fragliche Gebiet von jedem Bejagen auszu
chließen. Weitere ſolche Verfügungen bedürfen, wie die „Allg.

Sp.Z.“ ſchreibt, einer eingehenden von örtlichen Unterſuchungen
abhängigen Erwägung und jedenfalls einer neuerlichen Konvention.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers für die Familie Enlenburg. De

Kaiſer hat der Familie Eulenburg ein beſonderes Zeichen
ſeines Wohlwollens zugedacht. Ein Angehöriger des
alten Geſchlechts, das im 15. Jahrhundert in Böhmen angeſeſſen
war und ſpäter nach Oſtpreußen überſiedelte, begleitet in der
Siegesallee neben einem Hohenlohe die Figur des erſten Kur-
fürſten aus dem Hauſe Hohenzollern. Es iſt Wend von Jle-
burg (Eulenburg), den der Burggraf von Nürn-
berg 1411 in die Mark vorausgeſandt hatte, um die Einlöfung
der verpfändeten Schlöſſer zu bewirken, und der ſich im weiteren
Verlauf der Dinge als einer der thatkräftigſten Mitſtreiter bei der
Beſitzergreifung in Brandenburg bewährte. Ein Bildniß dieſes
Jleburg iſt nicht mehr vorhanden; Prof. Ludwig Manzel,
der Schöpfer der Gruppe Friedrichs I., hat die Büſte nach alten
Familienbildern und Angaben der Nachkommen geſchaffen. Dieſe
Büſte wird nun nach Manzels Modell bei Martin u. Piltzing in
Bron ze gegoſſen und iſt als Geſchenk des Kaiſers für
die Familie Eulenburg beſtimmt. Die Widmung ſoll daran
erinnern, daß ſchon vor faſt einem halben Jahrtauſend ein Eulen-
burg den Hohenzollern gute Dienſte geleiſtet hat. Bisher iſt den
Nachkommen der in der Siegesallee dargeſtellten Perſönlichkeiten
noch keine derartige Auszeichnung zu Theil geworden.

Aus dem Familienleben des neuen Präſidenten der Ver
einigten Staaten wird Folgendes berichtet: Wie die
meiſten Männer, die im öffentlichen Leben Erfolg haben, hat
Rooſevelt (der vorläufig bis zum März 1904 Mac Kinleys
Nachfolger ſein wird) als Sporn und Antrieb eine Frau, die für
ihren Gatten ehrgeizig iſt, und natürlich feſt an ſeine Talente und
Fähigkeiten glaubt. Sehr jung verheirathete ſich Rooſevelt mit
Miß Alice Lee aus Voſton, die aber nach zwei oder dreijayriger
Ehe ſtarb und eine Tochter hinterließ, die jetzt ungefähr elf Jahre
alt iſt. Seine jetzige Frau, eine geb. Miß Edith Carow, war
immer eine intime Freundin der Familie. Sie iſt ſehr tüchtig, ge
bildet, hat weite Reiſen gemacht, gute Sprachkenntniſſe erworben
und iſt wie ihr Mann außerordentlich beleſen. Mrs. Rooſevelt iſt
von mittlerer Größe, mit heller Geſichtsfarbe, dunklen Augen und
Haaren und ſehr anziehendem Benehmen. Sie kleidet ſich ſehr ein-
fach, aber ſtets nach der neueſten Mode; ſie trägt wenige, aber
ſchöne Schmuckſachen. Augenſcheinlich hat ſie eine Abneigung gegen
alles Auffallende; aber Alles in ihrem Anzuge ſowohl als in ihrem
Hauſe iſt in jeder Einzelheit zeitgemäß. Für Behagen, nicht für
Prunk ſcheint ihr Motto zu ſein, ſo wird wenigſtens berichtet, und
während ſie auf alle öffentlichen Jntereſſen ihres Gatten mit Ve-
geiſterung eingeht, findet ſie in ihren häuslichen Pflichten ihr eigenes
perſönliches Vergnügen. Jn der Führung ihres Haushalts iſt
Gründlichkeit ein hervorſtechendes Merkmal; ihre perſönliche Für-
ſorge und Aufmerkſamkeit widmet ſie ihren vier kleinen Kindern in
einem Maße, das für Frauen, die nichts in der Welt zu thun
haben, als Kinderpflegerin zu ſpielen, nachahmenswerth wäre.
Check- und Bankbücher haben für ſie keine geheimnißvollen Schrecken.
Man erzählt, daß ſie die Checks für alle Ausgaben des Haushaltes
unterzeichnet. Sicher iſt, daß ihre Ueberwachung für die Finanzen
der Familie vortheilhaft iſt. Mrs. Rooſevelts Leben in Waſhing-
ton war bisher viel ruhiger, als es in dieſem Winter ſein wird.
Die Sommermonate verbrachte ſie auf ihrem Landſitze in Oyſter
Bay, wie alle wohlhabenden Leute mit Fahren und Segeln und der
Bewirthung von Gäſten, die für einige Tage aus der Stadt kamen.
Mrs. Rooſevelt iſt bei Frauen ſehr beliebt und hat einen großen
Kreis von Freundinnen. Es ſind faſt ohne Ausnahme Frauen,
die gern leſen und an den öffentlichen Tagesfragen ein reges
Intereſſe nehmen. Sie iſt Mitglied in ein oder zwei litterariſchen
Klubs und Leiterin mehrerer Wohlthätigkeitsvereine. Sehr
viel Lobl! Faſt auffällig viel.

Königin Margherita hat unter dem Jncognito einer Conteſſa
Stupinigi eine längere Auslandsreiſe angetreten und beziebt ſich
zunächſt nach Deutſchland.

„Los von Rom.“ Der evangeliſche Oberkirchen-
r at h beider Bekenntniſſe für Oeſterreich veröffentlicht eine Ueber
ſicht der Uebertritte zur evangeliſchen Kirche im erſten Halbjahr 1901
in Oeſterreich. Der zufolge traten 3194 Perſonen über, darunter
3035 aus der römiſch- katholiſchen Kirche. Ausgetreten aus der
evangeliſchen Kirche ſind 500 Perſonen, darunter 451 zur römiſch
katholiſchen Kirche. Es ergiebt ſich demnach für die evangeliſche
Kirche ein Zuwachs von 2694 Perſonen. Die meiſten Uebertritte,
nämlich 1735, erfolgten in Böhmen. Jm Jahre 1899 wurden

und im vorigen Jahre 4699 Uebertritte zur evangeliſchen Kirche
vollzogen.

Ein echter Verbrecher. Der 22 Jahre alte Albert Jänicke
der geſtern die in dem Hauſe Gleditſchſtraße 7 zu Berlin wohnhafte
Frau Rühlicke in beſtialiſcher Weiſe ermordete, hat, wie ſchon mit
getheilt, bereits ein Geſtändniß abgelegt, jedenfalls, weil ihm
Leugnen der ganzen Sachlage nach wenig geholfen hätte. Jänicke
hatte, wie er angab, der 23 Jahre alten Frau Rühlicke, mit der
er vor ihrer Verheirathung ein kurzes Verhältniß gehabt hatte,
gegen 2812 Uhr einen Beſuch abgeſtattet. Jhre Unterhaltung mag
etwa 54 Stunden lang gedauert haben, als J. einen Streit mit
der Frau provozirte. Er trat plötzlich an den in der Küche befind
lichen Ausguß und ſtieß der hinter ihm ſtehenden, ahnungsloſen
Frau ein langes Küchenmeſſer, das er am Sonntag eigens für die
That geſchliffen hatte, mit ſolcher Wucht in den Leib, daß die
Klinge zur Hälfte abbrach und mit der Spitze im Leibe der zu
ſammenbrechenden Frau ſtecken blieb. J. wollte zum zweiten
Stoße ausholen, als er merkte, daß das Meſſer abgebrochen war.
Nun ergriff er fünf in der Nähe ſtehende Bierflaſchen, die er er-
barmungslos auf dem Kopfe ſeines Opfers in Stücke ſchlug. Dann
nahm er einen Hammer, um aufs Neue loszuſchlagen. Als auch
dieſer entzwei ging, ergriff der Wütherich das Küchenbeil, mit dem

er der ſterbenden Frau noch fünf Hiebe beibrachte. Als ihre beiden
Kinder laut aufſchrieen, ſchlug er ſie mit ſeinen Fäuſten nieder.
Nach ſeinen eigenen Angaben hätte er ohne Weiteres auch die
Kinder „kalt gemacht,“ wenn ſie nicht im Augenblick ſich ruhig
verhalten hätten. Nach dem Raube lief der Mörder nach dem
Droſchkenhalteplatz in der Grunewaldſtraße, fuhr in einer Droſchkenach Steglit- kaufte ſich hier einen neuen Anzug und Hut, kleidete

ſich im Abort des Steglitzer Bahnhofes um und fuhr in einer
Droſchke mit der in einem Bündel zuſammengeſchnürten blutigen
Kleidungsſtücken nach Berlin in die Elſaſſerſtraße, wo er in einer
Kneipe binnen zwei Stunden etwa 150 Mk. verjubelte. Alsdann
fuhr er von dort aus, nachdem er jenes Bündel von ſich geworfen,
in einer Droſchke nach Friedenau, in der Abſicht, den Reſtbetrag
von 1,85 Mk. in Wetten beim geſtrigen 24 StundenRennen an
zulegen. Auf dem Wege dahin wurde er in der ſchon geſchilderten
Weiſe um 7 Uhr Abends verhaftet. Trotz ſeiner Jugend iſt
Jänicke, wie noch berichtet wird, nicht weniger als achtmal mit Ge-
fängniß vorbeſtraft, viermal wegen Körperverletzung und ebenſo oft
wegen Eigenthumsvergehen. Außerdem hat er wch Geldſtrafen
wegen groben Unfugs erhalten. Die letzte Strafe, welche er erſt
am 9. d. Mts. verbüßt hatte, hat er auf Antrag ſeiner Mutter
wegen ſchwerer Körperverletzung erhalten. Der arbeitsſcheue und
dem Trunke ergebene Menſch hatte von ſeiner Mutter Geld ge
fordert und, als er ſolches nicht erhielt, ſie am Hals gepackt, ge
würgt, mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen und mit Ermordung
bedroht. Jn der Verhandlung gegen Jänicke wegen dieſer Ge
waltthat bat die geängſtigte Frau den Gerichtshof um eine recht
ſtrenge Beſtrafung ihres Sohnes, weil ſie ſich ſonſt ihres Lebens
nicht ſicher fühle. Der Mörder wird in ſeiner Zelle im Unter-
ſuchungsgefängniß an Händen und Füßen geſchloſſen, um einen
Selbſtmord desſelben zu verhindern.

Kirchliche Anzeigen.
Paulns Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

19. Septbr., Abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 50 Hilfspred.
von Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 19. Septbr., Abends 84 Uhr
Bibelſtunde in ver Herberge I (Mauerſtr. 7); Diak. Witte. Freitag,
den 20. Septb., Abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred. Fiſcher.

Jm ProvinzialBlindenJnſtitut Donnerstag, den 19. Septbr.,
Nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Fiſcher.

Cröllwitz: Donnerstag, den 19. Sept. br, Vorm. 11 Uhr Ein-
weihung der St. Petrus-Kirche durch Herrn Generalſuperintendent
D. Holtzheuer aus Magdeburg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. September 1901.

Aufgeboten: Der Lokomotivheizer Otto Geißler, Leipzig und
Martha Schacht, Meckelſtr. 17. Der Kupferſchmied Julius Haniſch,
Gr. Goſenſtr. 19 und Marie Eckert, Kl. Ulrichſtr. 24. Der Schrift-
ſetzer Paul Hauſchild, Naumburg a. S. und Martha Glock, Thor-
ſtraße 16. Der Lokomotivheizer Otto Solf, Schlotheim und Gertrud
Schröder, Steg 1. Der Schuhmacher Ernſt Schuchardt, Schmied-
ſtraße 25 und Marie Beck, Glauchaerſtr. 38. Der Former Friedrich
Funke, Weingärten 42 und Anna Platbe, Beeſenerſtr. 10.
Der Eiſenbahn Stations Diätar Wilbelm Gillert, Forſterſtr. 51
und Helene Dantz, Forſterſtr. 24. Der Güterbodenarbeiter Jofef
Schnurfeil, Ludwigſtr. 24 und Anna Beyer, Wörmlitzerſtr. 19.
Der Maler Hermann Petſche, Kellnerſtr. 9 und Luiſe Berndt,
Kuttelhof 1 Der Arbeiter Paul Vörckel und Clara Haftendorn,
Nikolaiſtr. 6. Der Sergeant Adolf Kunzendorf, Ban St. Martin
und Luiſe Kunze, Halle. Der Telegraphen Vorarbeiter Wilhelm
Setzepfand, Halle und Jda Tittmann, Kloſterhäſeler. Der Berg-
mann Karl Meiling und Marie Heppner, Helbra. Der Kaufmann
Albert Liebert, Halle und Helene Göricke, Cöthen. Der Kaufmann
Konrad Martini, Vergſtr. 1 und Auguſte Kettler, Gr. Ulrichſtr. 25.

Geboren Dem Former Rudolf Schürer S. Walther, Pfänner-
höhe 29. Dem Schloſſer Karl Reinhold T. Charlotte, Streiberſtr. 2.
Dem Former Guſtav Hankel T. FFrieda, Liebenauerſtr. 12.

Geſtorben Des Bäckermeiſters Kurt Herbſt T. a
2 W., Trödel 16. Des m z Max Sommer T. Marga-
rethe, 4 Mon., Lindenſtr. 74. Die Wittwe Dorothee Wellenberg geb,
Krüli, 77 J., Schwetſchkeſtr. 185. Des Schneidermeiſters Friedrich
Schmidt Ehefr., Anna geb. Bernſtein, 36 J., Klinik. Des Wagen
wärters Wiihelm Holke Ehefr. Johanne geb. Kruhl, 47 J., Klinik.
Der Maſchiniſt Ernſt Meltzer, 26 J., Oleariusſtr. 9. Der Maſchinen
wärter Wilhelm Heine, 50 J., Oleariusſtr. 9.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. September 1901,
Anfgeboten: Der Pfarrer Max Wießner, Duisburg und Marie

Burdach, Hohenzollernſtr. 6. Der Schneider und Händler Oswald
Fleiſcher und Luiſe Lindner, Feldſtr. 6. Der Gymnaſiallehrer
Max Runge, Salzwedel und Jda Gittel, Laurentiusſtr. 19. Der
Kaufmann Wilh. Ziege, Straßburg und Anna Löſche, Albrecht-
ſtraße 15. Der Bahnarbeiter Ernſt Bichöl, Liebenauerſtr. 157
und Bertha Meße, Mühlweg 34. Der Buchhandlungs-Gehilfe
re Karutz, Ludwig Wuchererſtr. 29 und Emma Lapat, Braun
chweig.

Eheſchließungen: Der Pfarrer Bruno Geißler, Wallern und
Anna Lieber, Blumenſtr. 12. Der Barbierherr Otto Heße, Burg-
ſtraße 58 und Jda Sommer, Schleifweg 4.

Geboren: Dem Maurer Guſtav Hennicke, Schulberg 17, T.
Emma. Dem Handarbeiter Guſtav Woede, Reilſtr. 105, S. Erd
mann. Dem Poſtboten Albert Hellmoldt, Gr. Brunnenſtr. 13,
S. Kurt. Dem verſtorbenen Markſcheider-Aſſiſtenten Albert Finck,
Bismarckſtr. 23., Zw., Albert und Erich.

Geſtorben: Des Handarbeiters Paul Radicke T. Martha,
9 Mon., Kl. Brunnenſtr. 2. Die Wittwe Luiſe Haberland geb.
Schaaff, 82 J., Advokatenweg 41. Der Tagelöhner Karl Götſchel,
68 J., Landwehrſtr. 23. Der Privatmann Friedrich Rückriem,
Jägerplatz 14.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz von Wurmb nebſt Ge

mahlin aus Pörſtendorff i. Th. Baron v. Weiſe aus St. Johann
Geh. Ober-Reg.-Rath Dr. Krohne aus Berlin. Juſtiz-Rath Koch
aus Sandersleben. Reg.-Rath Schu'ze aus Naumbürg. Leutnant
Leßmann aus Oberg. Konſul Erttel aus Leipzig. Konſul Ritſchl
aus Philadelphia. Handelsrichter Sulzer aus Berlin. Landes-
Bauinſpektor Heſſe aus Magdeburg. Profeſſor Dr. Jeep nebſt
Gemahlin aus Köniasberg. Dr. phil. Grützner aus Breslau. Aſſeſſor
Dr. Brecher aus Bromberg. Aſſeſſor Dr. Schwartze aus Kiel.
Apotheker Dr. Weiß aus Bad Oeynhauſen. Generaldirektor Kaiſer
aus Berlin. Direktor Roeder aus Harburg. Ingenieure: Schäfer-
meyer aus Camen, Kliebiſch aus Braunſchweig, Centner aus Verviers.
Rentier Sichel nebſt Gemahlin aus Windhoek Rentier Herzog
nebſt Gemahlin aus New York. Frau von Zuychlinska
aus Poſen. Frau Teltz aus Wiesbaden. Frau Eulert aus Ham-
burg. Frau Weiß aus Coburg. Frl. Körner aus Neuhaldensleben.
Kaufleute Plaut aus Kuttenberg. Gericke aus Friedenau. Haus
derger, Spalteholz, beide aus Dresden. Delp aus London. Wendel,
Müller, beide aus Berlin. RNoderwald nebſt Frau, Gebr. Wald,
Roſenſtock, Kronenwerth, Klemperer, Dill nebſt Frau, ſämmtlich aus
Hamburg. Prollius aus Oſterode. Wagner nebſt Frau, Kabn, Hauck,
ſämmtlich aus Magdeburg. Milthoff nebſt Familie aus Beaneagſter
Ebhardt aus Jena. Schwabe aus Aſchersleben. Braun aus Köln.
Tanzer und Sohn aus Leitmeritz. Reinhardt aus Meißen. Küſter
aus Hannover.

J [„òd2d2Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Zimmer mät Centralheizung und elektr. Licht.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir meine LoKalitüten in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Säle mit grossen eleganten Nebenräumen zur Abhaltung von Hochzeiten, Festessen ete.

wer e e
h

32
S

Bureau für Licht und Wärme
S Installations-Bureau für Siemens Halske,

Schnelle und gewissenhafte Installation

ron elektr, Iicht- und Kraft-Anlagen S

32 in jedem Umfange
n nur mit S. H.- Material m

Meiner Kundſchaft die ergebene Mittheilung,
daß ſich die Zahlungs-Annahmeſtellen für meine
Firma nur

Leipzigerſtraße 34, III
bei Herrn Th. Ster

ſowie außerdem in meinem Fabrik- Kontor Nietleben
befinden.

nötel

Paul Hevdenreich, o

I

Entree 50 Pfg.

8 bahn Halle,

Kinder 30 Pfg.

angelegentlichst empfoblen.
Vereinszimmer noch für einige Abende in der Woche fest zu

vergeben. Ausschank von Liehtenhainer, Hünchener,
Original-Pilsener u. Lagerbieren, Weine.

Wettiner Hof“,
Fernspr. 336. Bes.: Heh. MätzschKer. Magdeburgerstr. 5.

Halte meinen im modernen Style neu erbauten

Saal nehst Vereinszimmer
zur gefl. Benutzung bei Festlichkeiten und Versamm lungen

Der Vorstand

Geseſlschaftshaus Diemitz.

22 Grosses Frei-Concert,
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Abends: Gesellschafts Kränzchen.
Fr. Lutzmann,.

Ihalia-Festsale.
Geiststr. 42a. (inh. Hermann Kunze.) fernspr. 818.

Freitag, den 20. September er.

Eröffnung sämmtlicher Räume.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

m Concertvon der Kapelle des Kgl. Füs.-Regts. Generalfeldmarsehall Graf
Blumenthal (Magdeb.) No. 36 unter Leitung des Kgl. Musikdir.

4 Herrn 0O. Wiegert, Eintritt 30 Pfg.

Trinkt nur „Lopf-Cognaeol“
Erstklassiges deutsches Produkt.

Frhältlieh in sämmtlichen einsehläg. Geschäften.
Erste Hallesche Cognac-Brennerei

Gebrüder Kopf.

Diskret.
Schöne Frauen-

Emaille-Köpfo
2u

Cravatten Nadein
bezieht man

Ohb. Leipzigerstr. 36,

Jockey-Gluh.

zum Wünzen
beſies und billigſtes Verbeſſerungs-
mittel ſchwacher Suppen, Saucen,
Gemhüſe, Salate u. ſ. w. Wenige
Tropfen genügen. Beſtens
empfohlen von [3185

Emil HauptAuguſtaftraße i7.

Wollene

Kleiderstoffe.
Grosso Auswahl und gedlegene Quall täten

zu festen, billigen Preisen.

R. C. Weddy-Pönicke.

Walhalla-Pheater.

Direktion Richard Hubert.
Rener Spielplan.

Die Alexandro Truppe,
8 Perſonen ruſſiſches Geſangs
und Tanz Enſemble. Die
Pariſer Welt-Ausſtellung vom
Jahre 1900, elektriſche Revue
in vier Abtheilungen. Neun Das
Prunkthor (La porte monumentalo)
Neu vorgeführt v. B. Rousby“s
ElekKtrolytes(Senſationell!).

Signorina Raosüitta,J vnal Verwandlungs
änzerin. Frl. Albertinoe

Melich, dreſſirte Cacadus, Arras2c. Das Trio Resusg,
Parterre Gymnaſtiker mit ihrer
SportplatzScene. MIIe. Viate,
BravourEquilibriſtin auf dem ge
ſpannten Trahtſeil. Miß Lueie,
Gymnaſtikerin am ſchwebenden
Trapez. Fräulein IaPaulet, genannt „Die luſtige
Schwiegermutter“, Geſangs und
Charakter Humoriſtin. Herr
Rudolf Dessau, Original
Geſangs Humoriſt. Herr Max

Wildhagen'sche Frauen-Industrie-
und Kunstgewerbeschule,

Handarbeiſtslehrerinnen-Seminar. Halle a. S., i. d. Handwerkerschule.
Sprechst. v. 10--1I1. Wohnung: Burgsetr. 38. Sprechst. 3-4.

Ausbild. im Wäschenähen, Zuschneiden, Schneidern, Putz-
machen, Ausbessern, Buchführung, Rechnoen, Deutsch, Französiseh,
Engl., Zeiohnen, Malen u. all. künstl. Handarbeiten. Beginn 1. Okt.

jj; Halle a. S., Friedrichstr. 4l,Familien-Pension Hülsmann, 1879,
bietot angenehm. Heim, freundl. Fürsorge u. Pflege, Unterwoeis. im
Haush. u. gesellschaftl. Formen, Gelegenheit 2. allseit. Ausbildung.
Gute Ewpfehl. Schulgeldermüäss. bei Besuch der Wildähagen-
schen Industrieschule-

2 Sr.

r e 2 eSeydlitz'sche höhere Privat-Mädchenschule,
Kavrlstrasse 6.

Pigenes, neu erbautes, allen Anforderungen unserer Zeit ent-
sprechendes Schulhaus mit Turn- und Zeichensaal. Grosser Spielplatz.
10 Klassen. In Klasse I Können erwachsene junge
Mädchen an einzelnen Fächern theillnehmen
(Deutsech, Bnglisch, Vrauzösisch, Kunstgesechiehte).
Anmeldungen für das Winterbalbjahr nimmt täglich II --12 Uhr ent-
gegen die Vorsteherin: Emma Seyudltitz. [2390

F. r k. n o J vKesang- UnterrichtMein S beginnt19. September. Anmoldungon neuer Sehülerin, Donnerstags l 2 Uhr.

Margarete Leist, Sehülerin d. Frau A. Ioachim-Berlin,
NeumarkKtstr. 14, II.

Tel. 9006. Otto Marr, Tel. 9006.
Glvilingenieur, Lelpzig, Uangestrasse No. 28.

für rationelle Dampfrer-Tochn, Bureau Werthung in maschinellen und
Heizungs-Anlagen.

Saehverständige Begutachtung von Centralheizungen.

Entwürfe. Bauleitung. Taxationen,
Veberwaehung technischer Betriebe gegen Jahresvergütang.

r h 2 t S u W
r
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c

Mauptzwechk Von
Andre Hofſer's

echtem Feigen- Kaffee
ist nicht,

den Kaffee billiger zu machen,
der Hauptzweck ist, den Kaffee

n besser
zu machen. Pino kleine Beigabe
desselben erhöht den Woblge-

schwacek und giebt Nährwertb.

Trud und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzig

Hermann Walter, Gold- u. Silberwaaren- Fabrit, ger
Laden u. Contor: Scharrenstr. 5/6, Fabrik: Weidenplan 3.

Bedeutende Auswahl von BRrillanten, Juwelen, Gold- u. Silberwaaren, Ganze Silber-

Mildebrandt, TanzHumoriſt.
Jules Greenbdaum's„Amerikaniſcher Bioskop“ mit neuen

ſenſationellen lebenden wer
ausstattungen nach Anschlag mit Reichsstempol. Hochzeits-, Pathen-, Jubiläums-Geschenke. Vereins- graphien.
abzeichen jeder Art. Sportpreiso für: Renn-, Ruder-, Radfabr-, Turn-, Schwiwm-, Schiess-, Jagd-Klubs ete. Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Stadt Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Dounerstag, d. 19. Sept. 1901,

Abends 74 Uhr:
6. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 2. Viertel.
6. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: roth.
V Zum 3. Male: W

Novität! Die Novität!
Zwillingsſchweſter.

Luſtſpiel in 4 Aufz. von L. Fulda.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling

Perſonen:
Orlando della Torre,

Gutsherr von
Albettone Ed. Kunath.

Giuditta, ſeine Frau Ch.v. Schultz.
Sandro, ihr Söhnlein Fr. Werner.
Graf Andrea Para-

bosco, Orlandoes
Gutsnachbar Fritz Berend.

Bartolommed Valla,
Maler u. Baumeiſter H. Traeger.

Renata Sismondi,
Giudittas Schweſter Elly Walden.

Lelio, OrlandosJäger

peg e Fr. Wallis.Liſa, ſeine Frau E. Zeiſing.
Domenico, Verwalter F. Amberg.
Beppo, ein Bauer C. Stahlberg.
Angiolina O. Bötticher.
Cecca Zofen M. Lübben.
Ghita A. Amberg.Pietro, Diener Otto Engelke.

Dienerſchaft.
Ort der Handlung Die Villa Or
landos in der Nähe von Padua.

Zeit Das 16. Jahrhundert.
Kaſſenöffn. 6, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 9 Uhr.

Ausßwärtige Theater.
Donnerstag, den 19. Sept. 1901.

Leipzig (Neues Theater): Der
Ueberfall. Vorher: Baſtien und
Baſlienne.

Leipzig (Altes Theater): Die Reiſe
um die Erde in 80 Tagen.

Coburg (HofTheater): Der Trou
badour.

Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

erſtraße 87.

Theatr. Verein Dentſche Bühne“

Mittwoch, 25. September 1901,
in den Thalia-Festsälen

Premiere
beiperſönl. Anweſenheit d. Verfaſſers

Die Gircus-Dame.
Komödie i. 3 Aufz. v. Oskar Fiſcher.

1 vüo-Nſoator.

irektion: Gustav Poller,
am Riebeckplatz,

2 Minuten vom Hauptdahnhof
entfernt.

Der neue ſenſationelle
Spielplan.

Rodo Leo Rapoli
mit ſeinem großartigen
Jongleur-Akt, u. A. ſein
weltberühmtes Fackelſpiel.
D. Loisachthaler,
Tyroler Geſangs und Tanz-
Enſemble, u. A. der Schuh
plattlertanz, wie er in ſolcher
Vollendung noch niemals ge

ſehen.

Camillo Borghese's
Febende Coloſſal-Gemälde,

8 Damen, 2 Herreu.
Paul VFörster, Geſangs
humoriſt. A. Delbost Hand
equilibriſt. LilIIy Helan,
Koſtümſoubrette. Uugo
A. Morlay, urkomiſche,
excentriſche Muſikphantaſten.
Dröso's Velograph mit
ſeiner neuen Serie prächtiger,
lebender Photographien.
Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Das herrlich ausgeſtattete
Theater bietet eine Sehens
würdigkeit und jeglichen Kom
fort für den Beſucher

Conrert-Pianino,
tadellos erhalten, iſt mir für den
billigen Preis von A. zum
Verkauf übergeben.
R. DölII, An der Univerſität 1.

Pr. B. W.
Sonnabend, den 21. September d. Js.

Sommerfefſt
in der „Saalschlossbrauerei“s,

Beginn des Feſtes 3 Uhr Nachmittags. Geöffnet iſt das Lokal von
2. Uhr an. Eingeladen ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder und deren Familienangehörigen. Gäſte dürfen nicht

ener Eintr rei, jedoch nur gegen Vorzeigliedskarte geſtattet. des ſergen der
Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu dem Garten der „Saal

ſchloßbrauerei“ wird verſchloſſen gehalten, ſo daß der Eintritt in das
Feſtlokal nur von der Seebener (früher Trothaer) Straße aus erfolgen

kann. Der Vorſtand.
Die C. O. Wiese'sche Musikschule

segr. 1864 Gr. MärKerstrasse 9 Segr. 1864
beginnt den Winter Cursus für Clavier, Gesang und
Theorie am Freitag, den 4. OKtober. Gefl. Anmeldungenerbittot 2wischen 12—-2 Uhr 13080

Hedwig Wiese, Sehülerio d. Kgl. Conservatoriums zu Leiprig.

Gegründet
1823. Neuheiten

owpfiehlt

A. eder
Malle. 61 Gr. Ulrichstrasse 6

Tafel
Halle.

Grösste

Servlceos, Auswahl.
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Die Cröllwitzer Kirche.
Zur Einweihung am 19. September 1901.

Ein Gotteshaus ſteht neu erbaut
Zu Cröllwitz überm Thale,
Von Berges Höh' hernieder ſchaut
Es in den Strom der Saale.

Es ruht auf hartem Felsgeſtein
Mit ſeinem ſchlanken Thurme,
Nach außen ſtark und drinnen fein,
Hält's aus im Seitenſturmel

„Gott iſt die Liebe und das Licht!
O laßt uns Einkehr halten,“
Und danken, wie es Chriſtenpflicht,
Für ſein getreues Walten!

Mög' holde Eintracht immerfor!
Der Glocke Ton verkünden,
Und Chriſti Lehre Gotteswort
Die Herzen offen finden

Vertrauen und verzagen nicht!

Die Hände fleißig regen
Nach trüber Feit wird's wieder Licht
Beglückt uns Gottes Segen!

O Saalethal, wie biſt du ſchön!
S wei Kaiſer ſchau'n hernieder,
Und Gottes Haus auf lichten Höh'n

Blinkt hell im Strome wieder! W.
dZur Einweihung der nenen Kirche

in Cröllwitz.
Am Donnerstag, den 19. September wird unſer ſo ſchön an

den Ufern der Saale gelegener Vorort Cröllwitz das ſchon lange
erſehnte eigene Gotteshaus erhalten, Die ſtark angewachſene Ge
meinde erhält damit eine größere Feſtigung. Das neue ſchöne
Gotteshaus, welches von einem der herrlichſten Punkte des Saale
thales hernieder grüßt, iſt nicht nur eine Zierde des Ortes,

auch der ganzen Gegend. Möge der Thurm der Kirche auf
em Verge, der weithin in die Lande ſchaut, auch ſtets ein rechter

Wegweiſer nach oben ſein, nach jenen Höhen, die noch von keinem
irdiſchen Pilger in der Zeitlichkeit erreicht wurden. Mögen die
Worte des Pſalms „Jch hebe meine Augen auf zu den Bergen, von
welchen mir Hilfe kommt“ für die Gemeinde in jedem Sinne die
richtigen ſein.

Jn Ergänzung der mancherlei Mittheilungen, die wir in
anſerem Blatte aus Anlaß der Einweihung der Petrus-
kirche über die evangeliſch- kirchlichen Verhältniſſe von Halle-
Cröllwitz in der letzten Zeit gebracht haben, wird uns über das
Kirchengebäude t noch Folgendes mitgetheilt: Die Kirche ent
hält 724 bequeme Sitzplätze, außerdem noch genügend Raum
für Stühle, ſo daß ſie etwa 800 Perſonen bequem faßt. Sie
ſt in frühgothiſchen Formen gehalten mit gewölbter Decke.

Das Jnnere macht einen überaus harmoniſchen Eindruck mit
breitem Mittel und zwei ſchmalen Seitenſchiffen mit Emporen.
Die Pfeiler und Gurtbögen ſind mit rothen Rathenow-Handſtrich-
ſteinen verblendet und gefügt, die übrigen Wand und Decken-
flächen mit Cementmörtel geputzt, was einen lebendigen und
überaus freundlichen Eindruck gewährt. Der Alt ar ſteht in einer
Apſis, welche nach dem Schiff zu durch einen außerordentlich ſchön
gelungenen Triumphbogen begrenuzt iſt und um einige Stufen
höher als das Schiff liegt. Auf der gegenüberliegenden Empore
ſteht die Orgel. Die lichte Höhe des Kirchenſchiffes beträgt
11,10 m, die Höhe der Umfaſſungen über der Erdoberfläche rund
9,50 m. Der überaus gefällige und ſehr harmoniſch eingegliederte
Thurm hat bis zur ſchmiedeeiſernen Bekrönung eine Höhe von
41,60 m. Das aufgehende Mauerwerk iſt aus Ziegeln hergeſtellt,
während das Fundament aus Bruchſteinen gemauert iſt. Das
Aeußere des Mauerwerks iſt mit Rathenowern, nicht zu dunkeln
rothen Handſtrichſteinen unter ſparſamer Verwendung von Form-
ſteinen für die Schrägen und Umrahmungen der Thür und
Fenſteröffnungen und die Fenſterpfoſten verblendet. Kleinere un
gefärbte Putzflächen unterbrechen und beleben die eintönig rothen
Flächen. Das Ganze des Baues macht auch im Aeußeren bei aller
Einfachheit einen überaus gefälligen Eindruck, beſonders ſind die
ſchönen Formen des Thurmes mit dem Haupteingange und des
iebels zwiſchen Schiff und Apſis zu rühmen.

Die Kirche iſt nicht orientirt, die Geſtaltung des Felſenhügels,
auf dem ſie ſteht, geſtattete dies nicht; ſie hat im Weſentlichen die
Richtung vom Süden nach Norden, der Thurm mit Eingang iſt im
Süden, der Altarraum im Norden. Hat die kirchliche Sitte in
dieſer Hinſicht auch berechtigten Anſpruch auf möglichſte Beachtung,
ſo ſoll ſie doch nicht ſklaviſchen Zwang üben.

Die Fundamentarbeiten hat Maurermeiſter E. Reichardt,
das aufgehende Mauerwerk Bauunternehmer C. Lange ausge
führt, an deſſen Stelle ſpäter der Maurerpolier W. Lange trat;
die Zimmerarbeiten haben F. Richter und Hentze, die
Schieferdeckerarbeiten H. Wolf aus Niemberg, die Tiſchlerarbeiten
F. Jlſchner, die Steinmetzarbeiten C. Wendenburg, die
Malerarbeiten am Holzwerk F. Hahn, die am Mauerwerk der
Altarniſche und des Triumphbogens F. Oettken-Berlin, die
Schloſſerarbeiten H. Fiſcher, die Klempnerarbeiten W. Krahl,
den Terrazzofußboden Roman d'Agnolo, die Glaſer-
arbeiten mit Ausnahme der Altarfenſter W. Billhardt, das
Geläut Gebr. Ul rich Laucha a. U., die Thurmuhr C. Frantz,
die NiederdruckDampfheizung Dicker u. Werneburg, und
endlich die Orgel W. Rühlemann in Zörbig geliefert. Alle
haben ſichtbar ihr Beſtes daran geſetzt, um das Werk zu einem
ſchönen Ganzen zu bringen.

Wenn man durch das Hauptportal in die Kirche tritt, wird der
Blick ſofort durch die Altarniſche mit ihren drei gemalten Fenſtern,
ihrer reichen Malerei und dem außerordentlich ſchönen Altar ſo
gefeſſelt, daß er ſich nicht wieder losreißen kann. Und damit wer
den wir auf die reichen Stiftungen geführt, welche der neuen Kirche

zu Theil geworden ſind. Die Cröllwitzer Aktien-
Papierfabrik hat in dankenslwertheſter Weiſe und in an
erkennenswerther Fürſorge für die Pflege des religiöſen Sinnes
der Cröllwitzer Arbeiterſchaft eine ſehr bedeutende Summe zur freien
Verfügung der Baukommiſſion für innere Ausſchmückung geſchenkt,
davon iſt der nach dem Entwurf des Bauraths M a von
Em. Schober herrlich in weißem Kalkſtein ausgeführte Altar,
die aus Eichenholz von Lutz und von Schönbrodt gearbeitete
Kanzel ſowie die vierte Glocke beſchafft. Die drei Altarfenſter,

das mittlere den Auferſtandenen nach Matth. 28, das rechte
den ſinkenden, kleingläubigen Petrus nach Matth. 14, das

rechte die Heilung des Lahmen durch den glaubensſtarken Petrus

nach Apoſtelgeſchichte 8 darſtellend, ſind von den Herrenr kur sen. und Frau Banſe geb. Thomas
eſtiftet und von W. Scheibe ſehr ausgeführt. Den gleich
alls aus weißem n von Em. Schober nach Entwurf des
Bauraths gearbeiteten Taufſtein ſowie die in
Silber vom y u. Wagner in Berlin gefertigten herrlichen
Altarleuchter hat Frau Grün geb. Fehr zu Halle geſtiftet. Die
koſtbaren in feinſtem Stil gehaltenen Tauf und Abendmahlsgefäße
aus Silber hat ſämmtlich Herr Hauptmann L. Keferſtein zu erlin,
ein geborener Cröllwitzer, in treuer r an ſeine rin
gehentt. ſie ſind ebenfalls von S agner hergeſtellt. Das
ief ergreifende, wunderbar ſchöne Kruzifix, aus Holz von dem be

rühmten Holzbildhauer Franz Tavella in St. Ulrich in Groeden
(Tiroh geſchnitzt, iſt aus den Stiftungen der Herren Th. Kühling
und W. Fiſcher beſchafft. Auch die Altar- und Kanzelbekleidungen

nd bereits in allen vier liturgiſchen Farben vorhanden und zwar
ſt die eine weiße Decke mit Spitzen und rothe Antependien von

den Theilnehmern am Kindergottesdienſt geſchenkt und von den
Helferinnen den Fräulein h und ſapen Vorholzeigenhändig in vorzüglichſter Ausführung geſtickt, die drei
ſind von Frag Stolle, Frau von Branconi und Frau
Superintendent Bethge geſtiftet und ſtammen aus der Kunſt
ſtickerei von Hietel in Leipzig. Der Altarteppich von Fr. Arnold iſt ein Geſchenk des Serm Richter auf der Bergſchenke.

Endlich haben die Herren Fiſchermeiſter C. Koecker und Gärtnerei
beſitzer G. Brech t namhafte Summen für die weitere Ausſchmückung
der Kirche zur freien Verfügung der Baukommiſſion, von der bis
jetzt vier ſtilgerechte einfach ſchöne Opferkäſten (von Schoenbrodt
gefertigt) beſchafft ſind, und Herr G. K
reichen Stiftung auch noch zwei ſehr ſchön von F. Schoenbrodt
in Eichenholz ausgeführte Trauungsſtühle geſchenkt. Die kirch
lichen Bücher endlich in würdigen Einbänden ſind von den drei
Geiſtlichen geſtiftet.

So darf die junge Kirchengemeinde dankbar ſchon jetzt die ihrer
ſchönen Kirche erwieſene große Fülle von Liebe rühmen. Ganz be
ſonders ſchön iſt das Geläut gelungen, die vier Glocken ſind ineis, gis, ais, cis in denſelben nſervollen wie das Geläut
in R. Wagners „Parſifal“ geſtimmt. Namentlich aus dem Saale
thal vom Burggarten aus hört ſich das Geläut herrlich an. Ebenſo
ſchön erklingt die in gewohnter Meiſterſchaft von W. Rühlemann
in Zörbig nach dem pneumatiſchen Syſtem erbaute 24ſtimmige
Orgel. Mit einem Worte, es iſt ein in allen Theilen
Werk, das unter der Leitung des Bauraths Matz und ſeiner Bau
führer Stoecke und erſtanden iſt, ſchön im Jnnern,
ſchön von Außen. Die Lage der Kirche iſt großartig ſchön über dem
Saalethal auf dem felſigen Schulberg es iſt, als wäre der Platz
für die Kirche und die Kirche für den Platz beſtimmt geweſen, durch
die Kirche hat das landſchaftliche Bild die ſchönſte Ergänzung und
den würdigſten Abſchluß erhalten.

Wir freuen uns mit der Petrusgemeinde ihres ſchönen Gottes
hauſes und wünſchen ihr zur Einweihung am Donnerstag einen
blauen Himmel und hellen Sonnenſchein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. September.

Der 3. kommnnale Bezirks- Verein (Süd und Weſt)
nahm in H. Kohls „Raſthütte“ ſeine Verſammlungen nach den
Ferien wieder auf. Nach Begrüßung der zahlreich Erſchienenen, machte
der Vorſitzende Mittheilung über verſchiedene Vorkommniſſe, die ſich
während des Sommers im kommunalen Leben ereignet hatten. Der
Bericht über die Sommervergnügen im „Paradiesgarten“ und auf
der „Rabeninſel“ lautete günſtig es war ein ganz anſehnlicher
Ueberſchuß c verzeichnen. Bemerkt mag hierbei ſein, daß der
Verein die Koſten ne Vergnügen aus freiwilligen Beiträgen der
Mitglieder beſtreitet und daß die Gelder der Hauptkaſſe lediglich zu
kommunalen Zwecken ſo namentlich bei Stadtverordnetenwahlen
Verwendung finden. Daher kommt es auch, daß der Verein bei
ſeinen etwa 450 Mitgliedern immer über einen anſehnlichen Wahl
fond verfügen kann. Was die Beſichtigung gewerblicher Anlagen
anlangt, ſo ſoll das Elektrizitätswerk erſt dann beſichtigt werden,
wenn die Direktion desſelben den Zeitpunkt für eine Beſichtigun
gekommen erachtet. Dann ſoll noch in dieſem Herbſt das Wer
„Halleſche Röhrenwerke“ und in einigen Wochen eine Neuheit, die
Setzmaſchinen in der Druckerei von Otto Thiele hier
(Halleſche Zeitung) in genommen werden.
Der Vorſitzende ließ ſich ſodann über die Stadtverordnetenwahlen im
Allgemeinen aus, berichtete über den Verlauf der 27er- Kommiſſion
zur Vorbereitung der Stadtverordneten- Wahlen und erſuchte
die Mitglieder, ſich wie vor vier und W Jahren recht rege an der
Agitation zu betheiligen. Der 3. Wahlbezirk zählt 4536 Wahl-
berechtigte, er iſt an Zahl der ſtärkſte Bezirk. Jn der hierüber
eröffneten Debatte wurde der Punkt „Verluſt des Wahlrechts in
folge von Unterſtützung“ eingehend beſprochen. Man war darüber
nicht einig, ob die Unterſtützung in Form von Lebens und
Feuerungsmitteln (Brot und Kohlen) unter ſolche Unterſtützungen
u rechnen ſind. Deshalb ſoll bei beiden ſtädtiſchen Behörden angeſagt werden. Ferner wurde auf das Lattcherun weſen hin-

gewieſen, das ſich namentlich in unſern ſchönen Anlagen (Würfelwieſe)
eigt. Die Polizei kann nicht überall ſein, hier muß der gutgeſinnte

Bürger mit eingreifen und nicht müßig zuſchauen wenn Polizei
beamte gegen ſolches arbeits und lichtſcheue Geſindel vorgehen.
Das Submiſſionsweſen wurde kurz geſtreift und dabei
die Erwartung ausgeſprochen, man möge doch bei Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten, wenn es angeht, nur hieſige Lieferanten
berückſichtigen. Das bezieht ſich auch auf die Uniformen unſerer
ſtädtiſchen Beamten und Polizeiſergeanten für welch letztere die
Uniformen in Berlin gefertigt werden. Bemängelt wurde noch
die Ausführung der Pflaſterarbeiten in der neuangelegten Straße
zwiſchen Wörmlitzer- und Beeſenerſtraße, desgleichen in der Zwinger-
ſtraße, wo das Pflaſter infolge des Kanalbaues ſich in einem
ſchauderhaften Zuſtand befindet.

Der S. kommunale Bezirks-Verein hält am Donners
tag, den 18. September, Abends 8 Uhr eine Monatsverſammlung in
Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, ab. Tagesordnung Volks
dad. Stadtverordnetenwahlen. Kommunale Tagesfragen.

Spielfeſt. Das Programm für das vom Verein für Volks
wohl für nächſten Sonntag Nachmittag auf dem „Sandanger“
arrangirte Spielfeſt der hieſigen Turn und Sportvereine lautet wie
folgt: Verſammeln der Turnvereine Nachmittags 1 Uhr am Francke-
platz, Abzug von dort um 2 Uhr mit Fahnen auf direktem Wege
nach dem Feſitplatze. Nach einer Anſprache ſeitens des Spielleiters,
Herrn Oberlehrer Dr. Ham merſchmidt, werden die volksthüm-
lichen Wettübungen abgehalten Schleuderball, r 100 Meter,
Kugelſtoßen, Dreiſprung, Weitſprung, Hochſprung und Stabhochſprung.
Ein jeder Wettturner, Mitglied wie Zögling, kann ſich eine
Uebung wählen, welche er will, er kann aber nur an hörhſtens
zwei Uebungen theilnehmen. Die beiden beſten Leiſtungen bei
jeder Uebung werden durch einen Preis (Eichenkranz) ausgezeichnet.
Außerdem erhalten die erſten Sieger Spielgeräthe zum Geſchenk.
Die Turner vereinigen ſich Abends 8 Uhr im Saal des „Paradies-

arten“ zu einem geſelligen Beiſammenſein. Die Theilnahme an dem
ſtſpiel wird ſeitens der Turner eine rege werden, ſofern die

günſtig iſt, was wir im allgemeinen Jntereſſe lebhaft
wünſchen.

Wie ein Märchen hört ſich an, was uns über einen Fund,
den man bei den Ausgrabungen in der Poſtſtraße gemacht hat,
berichtet wird. Bekanntlich ſind bedeutende Erdarbeiten nöthig
geweſen, um den Grund und Boden, auf dem das neue Land

erichtsgebäude erbaut werden ſoll, zu ebnen und vorzurichten.eſonders das Sprengen der alten Grundmauern und das Abtragen

a t he außer der oben genannten

des Erdreiches erforderte viel Zeit und Mühe. Bei dem
Ausſchachten des Erdbodens ſtießen nun die Arbeiter auf
einen per enſtand, der ſich bald als ein alter ſchwererBleitopf entpuppte. Sofort wurde ſein Jnhalt unterſucht und
dieſe Unterſuchung hatte einen recht guten Erf
Topf barg eine Menge ſehr hübſcher Juwelen in
Sagen 2c., alles in alter h vfaſung. im Sti
früherer Jahrhunderte. Einen kleinen ie Arbeit
an ſich genommen haben, das Uebrige wurde abgeliefert.
Von wem die Werthſachen herrühren, konnte man
bisher noch nicht feſtſtellen. Man erzählt ſich jedoch, daß vot
mehreren Jahrhunderten in Halle ein großer Diebſtahl ausgeführt
wurde, der allgemeines Aufſehen erregte. Man konnte damals nicht
erfahren, wer der Dieb geweſen ſei. Nach einem anderen
Gerücht ſoll der Dieb doch erwiſcht und gehängt worden
ſein, er habe aber das Verſteck, in welchem er die
Koſtbarkeiten geborgen, nicht verrathen. Die ganze An-
gelegenheit iſt nicht geklärt, auch iſt vielleicht Manches, wie
das ja durch Frau Fama oft geſchieht, etwas übertrieben, immerhin
wird fich wohl in nächſter Zeit eine deutlichere Nachricht geben
laſſen. Hoffentlich wird der Arzt nicht verfehlen, Genaueres
darüber mitzutheilen, ſobald ein Anhalt e

Der Kaufmänniſche Verein vom 18. Januar 1890 hält
nach Beginn der Winterſaiſon jeden Mittwoch Vereins Abend und
jeden Sonntag einen FamilienAbend in ſeinem Vereinslokale „Hotel
Stadt Berlin“ ab.

Der Verein „Enterpia“ hielt am Montag in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ einen Unterhaltungsabend für r Mitglieder und
deren Angehörige ab, der nach jeder Richtung hin gut verlief.

Der Verein „Deutſche Bühne“ veranſtaltet Mittwoch,
den 25. d. Mts. einen Premiörenabend. Zur Aufführung gelangt
die dreiaktige Komödie „Die Circusdame“ von Oskar Fiſcher bei
perſönlicher Anweſenheit des Verfaſſers. Für junge und unbekannte
Bühnenſchriftſteller wird ja die erſte Aufführung ihrer Werke meiſt
durch Vereine ermöglicht.

Unſere 36 er treffen morgen, Donnerstag, Abend mit der
Bahn aus dem Manövergelände wieder hier ein; unſere
Artillerie dagegen erſt am nächſten Sonntag.

Neuer Gendarm. Der Amtsbezirk h Böllberg,
Beeſen a. d. E. hat einen neuen Gendarmen in der Perſon eines
Herrn Buch erhalten; derſelbe hat ſeinen Wohnſitz in Wörmlitz.

Hafen. Auf dem geſtrigen Wochenmarkte waren Haſen in
nicht zu großer Auswahl zum Verkauf ausgelegt. Der Preis ſchwankte
zwiſchen 3,50-4,00 Mk. je nach Größe. Der Vorrath war bald ver
griffen. Auf dem morgigen Wochenmarkte werden mehr vom Geſclecht
Lampe ausliegen, da die Jäger bei dem geſtrigen ſchönen Wetter
eher zum Schuß gekommen ſind.

Veräuderungen im Fahrplan der Strecke Halle
Magdeburg ſind durch den Winterfahrplan nicht eingetreten. Doch
ſylten neue Anſchlüſſe hergeſtellt werden bei dem Schnellzuge
Magdeburg-Halle, 6.10 ab Magdeburg, in Halle an einen Schnell
zug nach Torgau, und bei dem Zuge Magdeburg Halle, ab Magde-
burg 1.15, in Cöthen nach Deſſau.
z Die Synagoge der jüdiſchen Gemeinde, die weſentliche bau

liche Veränderungen und WVerbeſſerungen erfahren hat und mit einer
neuen Orgel verſehen wurde, iſt am Sonnabend durch den
Rabbiner Herrn Dr. Feßler im Beiſein der ganzen Gemeinde
feierlich eingeweiht worden.

Ein Renkontre hatte der Flurhüter Gäbler in vorvergangener
Nacht, als er die Feldflur hinter der Schloſſer und Schmiedſtraße
beging. Auf das Anſchlagen ſeines Hundes bemerkte er einige Per
ſonen, die ſich dort zu ſchaffen machten. Als der Hund auf die
nächtlichen Paſſanten eindringen wollte, ſchoſſen dieſe und ver
ſchwanden unter Drohungen im Dunkel der Nacht. Auf die Ei
mittelung der Thäter hat Herr Amtsrath Ruſche 50 Mark Be
lohnung ausgeſetzt.

Von der Straße. Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte
ein Pferd des Spediteurs Haaſe in der Leipzigerſtraße vor dem
Grundſtück Nr. 33. Es entſtand eine Betriebsſtörung der Straßen
bahn von etwa 6 Minuten.

Licht, mehr Licht Geſtern Abend nach 7 Uhr verlöſchten
die zum Gaswerk Giebichenſtein gehörigen Straßenlaternen der
früheren Vororte. Die Urſache war nach Angade der Ardeiter der
Gasfabrik eine Verſtopfung der Oefen.

Ein Stubenbrand fand geſtern Abend gegen 9 Uhr in
dem Grundſtück Jakobſtraße 47 in der Wohnung des Maurermeiſters
Klingner ſtatt. Der Brand iſt dadurch entſtanden, daß der Lampen
ſchirm der Stehlamve durch Zurückſchlagen der Flamme Feuer fing
und deshalb die Lampe durch die 17jährige Tochter aus Angſt in
die Stude geworfen wurde. Die requirirte Feuerwehr rückte ſehr
bald wieder ab.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Othello.) Der Shakeſpeare Cyklus
begann geſtern Abend mit dem Othello. Die Aufführung dieſer
erſchütternden Tragödie der Eiferſucht wurde ſchon allein durch die
ausgezeichnete Darſtellung der gewaltigen Titelrolle durch Herrn
Kunath weit aus dem Rahmen der Hallenſer Durchſchnitts-
Jerkewr ſen herausgehoben. Mit dieſem Othello hat Herr Kunath
in der That das Beſte geleiſtet, was wir bisher von ihm geſehen
haben. Die Rolle war ebenſo vortrefflich angelegt, wie ſie durch
geführt wurde. Zeigte uns der n e Künſtler, der geſtern auch
ſeine ſtaunenswerthen phyſiſchen Mittel ins hellſte Licht ſetzen konnte,
in dem erſten mehr epiſchen Theile des Dramas das reiche
und ſchöne Jnnenleben des Mohren, das ihm durch ſeine Liebe zu
Desdemona aufgegangen, ſo ließ er doch ſchon hier allenthalben die
elementare Wildheit des Othelloſchen Grundcharakters durchblicken,
die ſpäter in ſo verhängnißvoller Weiſe über ſeine Klugheit und
Herzensgüte die Macht gewinnt. Jch denke beſonders an die
flammende Sinnlichkeit, die der Mohr des Herrn Kunath bei dem
Empfange auf e Schau trug. Dieſe ſinnliche Freude und
Erregung übermannte ihn ganz und gar, ſodaß ſeine ſtammelnden
Liebesworte in ein jauchzendes, beinahe krampfhaftes
Lachen ſich auflöſten, der ganze ſtarke g zitterte
und bebte und umfaßte in trunkener Gluth immer
wieder das Haupt und die Hände der Heißgeliebten. Meiſterhaft
brachte dann Herr Kunath das Erwachen der Eiferſucht zum
künſtleriſchen Ausdruck und das Emporwachſen des „grünäugigen
Scheuſals“ bis zu den entſetzlichen Ausbrüchen wildeſter Raſerei und
wahnſinniger Mordſucht. Daß er dabei in ſeiner Darſtellung vielfach
von der alten Theaterſchablone abwich und ſeine eigenen Wege ging,
das rechne ich ihm ganz beſonders hoch an auch den althergebrachten
Tigerſprung würde ich an ſeiner Stelle noch mehr zu vermeiden ſuchen.
Leider konnte ich dem letzten Akte nicht mehr beiwohnen, aber nach dem,
was ich geſehen habe, kann ich getroſt behaupten, daß wir zum
mindeſten in den letzten zehn Jahren auch nicht annähernd einen ſo
vortrefflichen Othello auf unſerer Bühne geſehen haben als den
geſtrigen. Auch ſonſt ſtand dieſe Othello Aufführung unter einem
günſtigen Stern. Die Regie wie das Enſemble verdienen
ehrliche Anerkennung. Herr Wallis ſtellte einen überaus annehm
baren Jago hin, indem er die Schurkerei wie die Schein
heiligkeit dieſes Böſewichts gleichermaßen zur Darſtellung
brachte, ohne ihn doch, wie es leider oft geſchieht,
zum Mephiſtopheles z übertreiben. Herr Wallis hat etwas Neigung,
in einen hohlen pathetiſchen Ton zu verfallen. Das iſt gerade bei
einem Charakterſpieler ſehr bedenklich. Hoffentlich nimmt er den
Kampf dagegen unverzüglich und energiſch auf. Sehr gefreut habe
ich mich über den außerordentlich ſympathiſchen Caſſio ves Herrn
Trägex. Beſonders auch die Trunkenheitsſcene führte er mit
roßem Geſchick und guter Steigerung durch. Als Desdemona ſtellte
ch ein Frl. Elſe Mehnert vor. Sie iſt offenbar noch An



fänerin.
Skheinung, wenn auch noch etwas zu jugendlich, iſt ſympathiſch, ihr
Auge ſeelenvoll, ihre Stimme iſt melodiös, ſcheint mir freilich nicht
allzu umfangreich und ausdauernd. Jhre Haltung iſt gut, eine
liebenswürdige Grazie zeichnet ſie aus. re Desdemona war
rührend und keuſch. Aber ſie war keine Shakeſpeareſche Desdemona,
oder wenigſtens nur eine halbe. Die Shakeſpeariſche Desdemona
iſt wohl rührend in ihrer Demuth und ſtillen Ergebung, ſie iſt wohl
keuſch aller Welt gegenüber aber zu dem Mohren beſeelt ſie
eine glühend heiße, ſinnliche Liebe; ſie iſt ihm nicht nur blind und
demüthig gehorchende Gattin, ſondern mit ſüdländiſcher Leidenſchaft
liebendes Weib. Davon aber merkte man bei Frl. Mehnert nicht
einen Hauch. Die junge Künſtlerin wird viel und ſchnell zu lernen
haben, wenn ſie ſich ſchon jetzt auf einer großen, vornehmen Bühne,
wie es die Halleſche ſein ſoll, behaupten will. Mit der Emilia fand
ſich Frl. Roſe ſchlecht und recht ab, leider ohne den
Verſuch einer originalen Charakterzeichnung der bei dieſer
merkwürdigen und unklaren Rolle in jedem Falle
intereſſant iſt, unternommen zu Fory Herr Schreiner
u den Brabantio mit Würde, Frl. Zeiſing die Courtiſane mit
umor. Die Chargenrollen waren faſt durchweg befriedigend

beſetzt, Herrn Müller ſieht man den Anfänger noch gar zu ſehr
an. Mit den erheblichen Streichungen des Textes kann man fich
im Allgemeinen einverſtanden erklären, wenn ich auch einige
Scenen lebhaft vermißte, anderen die Beibehaltung ihrer ganzen
Ausdehnung gewünſcht hätte. Dr. W. Gebensleben.

T Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Das bei der Eröffnungs- Vorſtellung ſo gut aufgenommene
Luſſpiel „Die Zwillingsſchweſter“ von L. Fulda geht
morgen (Donnerstag) wiederholt in Scene (6. Paſſepartous, 2. Viertel,
Farbe roth). Für Freitag iſt Sudermanns Schauſpiel „Die
Ehre“ angeſetzt. Die Beſetzung wird folgende ſein: Mühlingk-
H. Wallis, Amalia--Frl. Roſen, Curt H. Müller, Leonore Frl.
Magda Halden, Traſt- Herr Schreiner, Robert Herr Träger, alte
Heinecke-- Herr Berend, Frau Heinecke- Frl. Paulmann, Auguſte
ärl. Zeiſing, Alma Frl. Matthias. Die anderen Rolien haben
die Herren v. Gallas, Stahlberg, Engelke in Händen.

Vermiſchtes.
Die Unternehmungen der beiden Luftſchiffer Graf de la

Vaulx und SantosDumont feſſeln in Paris allgemein. Der Graf,
der ſich gegenwärtig in Toulon befindet, um die letzten Vor
bereitungen zu ſeinem Aufſtieg zu überwachen, erklärt, wie wir
ſchon mitgetheilt haben, in mehreren Blättern, daß er in den
nächſten Tagen die Fahrt über das Mittelländiſche Meer aus
führen werde, obwohl der Marineminiſter ihm mitgetheilt habe, daß
er ihm kein Kriegsſchiff zur Begleitung ſtellen werde, und obwohl
derſelbe den Marineoffizieren, welche an der Fahrt theilnehmen
wollten, die Erlaubniß dazu verweigert habe, weil das Unternehmen
u gefährlich ſei. Graf de la Vaulx, deſſen Ballon mit Einrichtungen
ür drahtloſe Telegraphie verſehen ſein wird, berechnet die Fahrt
über das Mittelmeer auf dreißig Tage. Santos-Dumont
arbeitet noch an der Verbeſſerung ſeines Ballons. Er gedenkt, Ende
der Woche mit der Füllung zu beginnen und am Sonntag oder
Montag ſeine Verſuche wieder aufzunehmen. Die Bedingungen des
„Prix Deutſch“, um den ſich der junge Braſilier bewirbt, ſind unter
deſſen ver ſchärft worden. Danach muß der Bewerber ſeine
Fahrt in dreißig inuten vollenden, den Eiffelthurm umſegeln und
im Park des Luftſchiffer-Klubs die Erde berühren, ferner müſſen
mindeſtens fünf Mitglieder des wiſſenſchaftlichen Ausſchuſſes des Klubs
der Auffahrt beiwohnen. Auf der vierten Plattform des Eiffelthurmes
wird ein Ueberwachungsdienſt eingerichtet, um die genaue Jnnehaltung
der Fahrtbedingungen zu ſichern. Zwiſchen dem Ueberwachungsdienſt,
dem eng derFlugbahn desBallons ein Dromograph,, Hermite“

r Verfügung ſteht, und dem AeronautenKlub ſoll außerdem
Fernſprech Verbindung hergeſtellt werden. SantosDumont hat
übrigens bereits einen Mitbewerber um den „Prix Deutſch“, und
war einen En Namens Beedle, der dieſer Tage in
Paris eingetroffen iſt. Sein Luftballon ſoll dem des Braſtliers
ähnlich, aber widerſtandsfähiger ſein. Die Gondel würde ſich auf
einem am Ballon hängenden Geſtell befinden, dieſer ſelbſt
18 000 Kubikfuß halten, 100 Fuß lang und 16 im Durchmeſſer
ſein. Die unzerreißbare Hülle ſoll von ſechs Aluminiumſchildern ge
ſchützt werden, welche die Form des Ballons ſichern und nicht mehr
als 42 Pfund wiegen. Zum Treiben der Schraube gedenkt Herr
Beedle einen durch Schwingen gekühlten Motor von 28 Pferdekräften
zu benutzen. Die zu erzielende Fahrgeſchwindigkeit berechnet er auf
ſtündlich 75 Kilometer, das Gewicht ſeiner Maſchiene auf 1260 Pfund.

Feſtnahme eines Mörders. Als Mörder des am Freitag
an der Ohlauer Chauſſee ermordet aufgefundenen Arbeiters
Ernſt Wiesner iſt ein junger Mann Namens Hermann
Zimmer r r worden. Er leugnet, die That
zu haben, iſt aber vor dem Morde mit Wiesner zuſammen geſehen
worden. Beide wollten in Rothkretſcham übernachten, gingen aber
ſchließlich zuſammen von dort weg.

Aus Gründen der öffentlichen Moral hat der ungariſche
Miniſter des Jnnern vor Kurzem die Verfügung getroffen, daß in

Cafés von Budapeſt zur Bedienung der Gäſte in
Zukunft nur ſolche weibliche Perſonen, die das vierzigſte Lebens
jahr bereits überſchritten haben, herangezogen werden dürfen.

Ein heldenmüthiges Kind. Aus London wird geſchrieben
In einer der belebteſten Straßen Londons war Salomon Galaman,
der elfjährige Sohn eines Whitechapeler Schneiders, daran, mit
ſeinem vier jährigen Bruder die Straße zu überſchreiten, als
dieſer fiel und in Gefahr ſtand, unter die Räder eines daher
kommenden Laſtwagens zu gerathen. Salomon gelang es, unter
den Hufen der Pferde weg ſeinen Bruder zur Seite zu reißen, er
ſeldſt konnte ſich aber nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen, wurde
überfahren und ſtarb bald darauf im Hoſpital, wohin man
ihn gebracht hatte. Als ſeine Mutter, in Thränen gebadet, kurz vor
ſeinem Ableben dahin kam und weinend an dem Bette des verun
lückten Sohnes niederſank, war ſeine erſte Frage, ob man ſeinen
kleinen Bruder heimgebracht habe. Darüber beruhigt, ſagte er:
„Ade Mama; ſei nicht böſe. Jch weiß, raß ich ſterben muß, aber
ich konnte ihn doch nicht überfahren laſſen. Jch
n nicht umſonſt. Er iſt gerettet, wenn ich mich auch nicht retten
onnte.

Ein Luſtmord wurde an der taubſtummen Näherin Schalla
in Koſel verübt der Thäter iſt noch nicht ermittelt.

Jnfolge Sandeſſens ſchwer erkrankt. Eine Frau Gutsbe-
ſitzer W. hatte mit ihrem zweijährigen Töchterchen mehrere Wochen
in einem Oſt ſeebade zugebracht. Nach Hauſe zurückgekehrt, fiel
der Mutter plötzlich die Geſichtsfarbe ihres kleinen Mädchens auf,
und nach kurzer Zeit begann das Kind über allerhand zu klagen,
bald über Kopfe, bald über Magen oder Leibſchmerzen, und da die An
wendung von Hausmitteln ſich als nutzlos erwies, fragte ſie den Arzt
des nächſtgelegenen Städtchens um Rath. Dieſer verſchrieh die ver
ſchiedenartigſten Arzneien, die indes nicht anſchlagen wollten. Da der Zu
ſtand der Kleinen ſich immer beſorgnißerregender geſtaltete, entſchloß ſich
Frau W. zur Fahrt nach Berlin, wo nun durch die Unterſuchung
eines bekannten Spezialarztes die befremdliche Thatſache feſtgeſtellt
wurde, daß der Magen der Kleinen eine ganz erſtaunliche
Menge von Dünenſand auf weiſe, durch den die oben
erwähnten Krankheitserſcheinungen hervorgerufen worden ſeien. Nach
einer ſofort vorgenommenen Auspumpung des Magens trat zwar
eine überraſchend ſchnelle Beſſerung ein, doch mußte die kleine Sand
ſchluckerin bis auf Weiteres in ärztlicher Behandlung verbleiben.

Das Urtheil der Maffia. Jn Pagliarelli, einem Vororte von
Palermo, wurde ein ſchreckliches und myſteriöſes Verbrechen begangen.
Die Familie des Bauern Dimarco ſaß um den Tiſch verſammelt
beim Abendeſſen, als plötzlich kurz hinter einander drei Schüſſe
fielen. Die 50fährige Mutter Francesca mit ihren beiden Söhnen
Giuſeppe und Salvatore brachen todt m die 20 jährige
Tochter Francesca wurde ſchwer verwundet. Die Polizei hält das
Verbrechen für die Ausführung eines Urtheilsſpruches der Maffiag,
welche alaubte, daß die Familie Dimarco der Königlichen Quäſtur

Aber ſie hat zweifellos Talent, Mittel und Schule. Jhre Späherdienſte leiſtete. Jnfolge der Mordthaten iſt eine Familie
Saitia verhaftet worden, welche ſchon ſeit einem Jahre alle mög-
lichen Verſuche gemacht hatte, Dimarco aus ſeinem Gütchen zu
vertreiben.

Schneefälle im n Starke Schneefälle ſind infolge
der anhaltenden regneriſchen Witterung in allen Theilen der ſchweize
riſchen Hochalpen, zum Theil aber auch in den Voralpen niederge
gangen. Die Engelberger Alpen, ebenſo das ganze Tödi und Glärniſch-
gebiet zeigen ſeit mehreren Tagen einen glänzenden Schneeſchmuck,
und im Gotthardtgebirge ſchneit es bereits ſeit einer Woche ſo
ununterbrochen, daß das Hoſpiz den Schneepflug arbeiten läßt, um
die Verbindungen mit Ayrolo und Andermatt aufrecht zu erhalten.
Infolgedeſſen iſt die Temperatur in Alpengebiet ſtark geſunken, und
die ſonſt bis Anfang Oktober ſtark beſuchten Berghotels ſtehen jetzt
ſchon faſt überall leer, weil der Aufenthalt droben im Gebirge nichts
weniger als angenehm iſt. Seit vielen Jahren hat man ſolchen
unwirthlichen September nicht erlebt.

Ein drolliges Geſchichtchen von der Englandreiſe des
deutſchen Kroupinzen erzählt Vanity Fair ob ſie wahr iſt,
bleibt allerdings die Frage. Der Zug, in dem der Kronprinz fubhr,
wurde lange, ehe er erwartet wurde, auf der Station fignaliſirt.
Der Stationsvorſteher drahtete daher eine eilige Botſchaft nach dem
Schloß. Lord Lonsdake, der ſah, daß er unmöglich die Station zu
der Zeit erreichen konnte, die der ängſtliche Beamte angegeben hatte,
war anfangs rathlos, dann aber faßte er ſich und drahtete zurück
„Schiebt den Zug auf ein Nebengeleis“ ein glücklicher Einfall,
der ſofort befolgt wurde. Der nichtsahnende Prinz wurde von einem
Nebengeleis auf ein anderes geſchoben und fuhr erſt in die hübſche
kleine Station ein, als der Wagen aus Lowther mit ſeinen berühmten
Poſtillonen und Vorreitern draußen vorgefahren war, während
Lord Lonsdale ruhig auf dem Bahnſteig wartete, als ob er ſchon
lange da wäre. Der Prinz erfuhr nichts von dieſer gutgemeinten
kleinen Liſt.

Etue bemerkenswerthe Demonſtration fand dieſer Tage in
Nimes ſtatt. Weit über tauſend dem Kaufmannsſtande angehörige
junge Leute durchzogen die Straßen mit Fahnen und Bannern, auf
denen zu leſen ſtand: „Am Sonntage nichts verkaufen!“ Die In
haber der zur Zeit noch nicht geſchloſſenen Schauläden fügten ſich
nothgedrungen dem aus dem Zuge heraus an ſie geſtellten Anſinnen
und ließen ſchleunigſt ihre Rolljalouſien hernieder. Uebrigens macht
die Bewegung für die Sonntagsruhe in ganz Frankreich, namentlich
in Paris, reißende Fortſchritte.

Dem Deutſchen Flotten Verein iſt vom Kaiſer vor einiger
Zeit ein von demſelben entworfenes Abzeichen verliehen worden. Dieſes
findet in Geſtalt von Nadeln, Anhängern, Broſchen c. vielfach Ver
breitung. Nunmehr iſt auch eine offizielle Poſtkarte erſchienen und durch
die Firma Wolfrum und Hauptmann in Nürnberg in Vertrieb gebracht
worden. Den Intereſſen des Vereins wird es ſicherlich dienen, wenn
dieſe Karte allgemein bekannt wird, umſomehr, als ſie mit Recht in
Rückſicht auf ihre beſonders ſchöne Ausführung und den billigen
Preis empfohlen werden kann. VDieſelbe koſtet 25 Mk. für 1000
Stück und wird auch in kleinerer Anzahl abgegeben.

Richter Lyuch. Nach einer Statiſtik der Chicagoer „Tribune“
ſind in Nordamerika während der letzten zwanzig Jahre 3130
Menſchen gelyncht worden.

Große Explofion. Jn dem Viktualien-Geſchäft von Lauer
in der Prager Vorſtadt Weinberg fand geſtern eine furchtbare Gas
exploſion ſtatt. Der Geſchäftsinhaber und deſſen Frau wurden ſchwer
verletzt. Letztere iſt bereits geſtorben. Außerdem wurde ein Ange
u der Gasanſtalt ſowie mehrere andere Perſonen leichter
verletzt.

Die Rübeuernte in Böhmen. Entgegen den geſtern ver
breiteten Gerüchten ſtimmen alle Meldungen darin überein, daß
der Stand der Rübenernte in ganz Böhmen ein guter iſt und
i dieslahrtge Ernte einen Ertrag liefern wird, wie ſeit Jahren
nicht.

Anarchiſtiſches. Der als ſpruch bekannte Anarchiſt Johann

Hanslik wurde in Linz verhaftet. ßPeſt. Aus Konſtantinopel wird gemeldet Trotz des geſtern in
der Vorſtadt Scutari vorgekommenen Peſtfalles beſchloß
der Sanitätsrath keine beſonderen Maßregeln zu ergreifen.

Verhafteter Betrüger. Aus Lauſanmne wird gemeldet:
Der franzöſiſche Staatsangehörige Dirat, der als Angeſtellter des

fandhauſes in Algier 95000 biit verun-
e wurde hier feſtgenommen. Seine Auslieferung wird
erfolgen.

Zollplackereien und Zollbetrng in Amerika. Es dürfte
bekannt ſein, daß der Reiſende nirgends ſo langwierigen und läſtigen

ollplackereien ausgeſetzt iſt wie beim Landen in den Vereinigten
taaten. Aus New-Hork ſchreibt man darüber Dieſer Tage haben

ſich an der Oſt und Weſtpforte Amerikas Vorgänge abgeſpielt,
die den Fremden kaum vermuthen laſſen können, daß er
ein civiliſirts Land betritt. Herr S. Oskabe, ein
Japaner landete mit ſeiner Frau und mehreren an-
deren Damen in Honolulu auf der Durchreiſe nach den Staaten.
Die Damen, wohlverſtanden gebildete Damen von Stand und Er
ziehung, wurden gezwungen, ſich vor männlichen Zollbeamten zu ent
kleiden um viſitirt zu werden. Jn New-Hork vertheilten Zoll-
beamte das Gepäck einer alleinreiſenden heimkehrenden Amerikanerin
bei der Durchſuchung auf einen Raum von etwa 20 Quadratmetern.
Gepäckträger waren nicht zur Stelle, und ſo bat die Dame mit
Recht die Beamten, ihre Habe auch wieder zuſammenzutragen.
Zeugen beſtätigen, daß der Zollinſpektor antwortete: „Thun Sie es
doch ſelbſt, Sie ſind ja groß und dick wie ein Tagelöhner.“ Nun
allerdings die Kehrſeite der Medaille, die die ſcharfe Unterſuchung
rehtfertigt. Die Frau des Wurſtbarons Armour aus Chicago
ſchmuggelte Juwelen ein und betrog Onkel Sam um etwa 12000
Dollars. Dieſer Tage rühmte ſie ſich ihrer That vor Freundinnen,
die ihren Zungen freien Lauf ließen, und ſie mußte den Zoll nach
träglich entrichten.

Wetterbericht vom 18. September 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

z

S S c SS 3.8.. psName der S S SBeobachtungs t s S Z wWindſtärke Wetter S
V 2 5ſtation S gS S 5 v
1Stornoway 752,51 68 leicht wolkig 8,30
2Blackſod 758,0 S W friſch heiter 12,803Shields 758,4 W W ſchwach wolkig 10,00
4Scilly 763,6) W leicht wolkig 15,005 Jsle d'Aix s o s6 Paris 7 c 2 S7NVliſſingen 759,8 W N W friſch wolkig 13,90
8Helder 756,7 NW ſtark bedeckt 14,509Chriſtianſund 751,3 080 mätzig heiter 13,40

10Skudesnages 755,7 880 mäßig bedeckt 14,40
11Skagen 754,0 0 ſch wach bedeckt 13,60
12 Kopenhagen 754,5 880 ſchwach bedeckt 13,80
13Karlſtad 756,0 8 leicht bedeckt 13,0014 Stockholm 756, W leicht Nebel 11,8015 Wisby 756,6 WNW leicht bedeckt 14,80
16 Haparanda 769,6 windſtin) windſtill bedeckt 10,40
17 Borkum 752,5 WNW ſteif Regen 14,00
18 Keitum 750,1 80 ſchwach bedeckt 13,50
19 Hamburg 751,8 880 leicht Nebel 13,80
20 Swinemünde 755,4 880
21 Rügenwalder

ſchwach bedeckt 12,40

münde 757,0 80 leicht halbbedeckt] 11,20
22 Neufahrwaſſer 758,8 8 leicht Rebel 11,30
25Memei 758,1 W mäßig wolkig 14,8

22 Münſter (Weſtf.) 755,34 W
25

fehr leicht Regen 1480
leichtHannover 753,7 W Regen 14,8026 Berlin 755,01 8 leicht bedeckt 12,8027. Chemnitz 756,91 8 mäßig wolkig 15,1

28 Breslau 758,6 880 mäßig bedeckt 11,20
29 Metz 761,3 WSsW mäßig bedeckt 13,60
30 Frankfurt a. M. 758,2 8W mäßig bedeckt 15,30
31 Karlsruhe 760,8 8W ſtark Regen 14,80
32 München 762, I W ſtark wolkig 14,80
33 Holyhead 761,1 W mäßig heiter 11,7034 Kern 754,41 0 leicht wolkig 12,60
35 Riga 757,0 W ſehr leicht bedeckt 13,60

Hamburg 18. September, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das
Maximum (über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, eine Depreſſion
breitet ſich über Nord bis Centraleuropa aus, das Minimum (unter
750 ww) liegt nördlich von der Nordſee und über der Elbmündung.
Jn Deutſchland regneriſch, außer im Oſten wärmer. Jm Oſten
Erwärmung und Regenfälle, im Weſten zunächſt Nachlaſſen der
Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. September.

Wetterbericht vom 18. September, Morgens 5 Uhr.
Nachdem wir unter Einfluß eines r im Süden
geſtern einen ſchönen Tag zu verzeichnen hatten, ließ das lang
ſam fallende Barometer die Annäherung der tiefen, weſtlichen
Depreſſion erkennen. Daraus war aber ſchon der Schluß zu
iehen, daß dieſes ſchöne Herbſtwetter nur von kurzer DauerKain würde, und in der That iſt bereits z. Zt. wieder in einem

ſehr großen Theile Deutſchlands trübes und regneriſches
Wetter eingetreten. Weitere Regenfälle bei etwas ſtärkerem
Wind ſind zunächſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September. Vor
wiegend wolkig bis trübe, windig, Regenfälle, Temperalur
wenig verändert.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Danzig, 18. Sept. Der Kaiſer hörte heute Vor-
mittag an Bord der „Hohenzollern“ Vorträge des Kriegs-
miniſters und des Generalſtabs-Chefs.

Danzig, 18. Sept. Das Landungs-Korps der
Uebungsflotte wird auf Schleppern die Weichſel auf-
wärts befördert, um in das Manövergelände einzugreifen.

Leipzig, 18. Sept. (Privattelegramm der Hall. Ztg.)
Nach den Erklärungen des Konkursverwalters der Leip-
ziger Bank fallen auf unberechtigte Gläubiger 50 Proz.,
unbeſchadet der Anſprüche an Treberwerthe, Aufſichtsrath
und Direktion, bei denen aber nicht viel herausſpringen wird.
Die Konkurs Bilanz ergiebt einen Fehlbetrag von
43 301 006 Mk.

Köln, 18. Sept. Der General-Direktor der Lebens-
verſicherungs- Geſellſchaft „Concordia“, Klaeſſen, iſt ge-
ſtorben.

Paris, 18. Sept. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Colliard und der Abgeordnete Ab é Lemire haben den
betreffenden Miniſtern Jnterpellationen in der Kammer an-
gekündigt. Erſterer über die während der jüngſten Manöver
vorgekommenen, angeblich durch zu ſchlechte Behandlung von
Soldaten hervorgerufenen Unbotmäßigkeiten bei verſchiedenen
Regimentern.

Waſhington, 18. Sept. Der Zug mit der Leiche Mae
Kinleys iſt geſtern Abend nach Canton abgegangen.

Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wochenbericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 11. bis 17. September 1901, Vormittags.
Das Ereigniß der letzten Woche iſt die Schätzung der Getreide

Produktion der Welt im Jahre 1901 ſeitens des ungariſchen Acker
bau Miniſters Dr. Daranhi. Die Schätzung kommt zu dem Re-
ſultat, daß im Vergleich zu dem Vorjahre die diesmalige Ernte in
Millionen Doppelzentner ein Plus von 51,42 Weizen, in Roggen
ein Plus von 0,68, in Gerſte ein Plus von 1,18, in Hafer ein
Minus von 184,36 gegen das Vorjahr ergeben habe. Da dieſe
amtlichen Zahlen ungefähr den bisherigen Schätzungen in Handels
kreiſen entſprechen, vermochten ſie einen Einfluß auf die Preisge-
ſtaltung nicht auszuüben. Man wird ſich bei der weiteren Be-
urtheilung des Getreidemarktes immer darüber klar ſein müſſen,
daß in Europa die Weizen, Gerſte- und Haferernte beträchtlich
niedriger ausgefallen iſt als im vorigen Jahre und daß dieſes
Minus nur durch die außereuropäiſchen Länder wettgemacht werden
kann. Bei Mais iſt gerade das Gegentheil der Fall. Hier hat
Europa ein kleines Plus, Amerika ein gewaltiges Minus zu ver
geichnen.

Am gewaltigſten tritt aus der Schätzung die Weizenernte
Nordamerikas mit 174,10 Millionen Doppelzentner gegen 141,00
Millionen Doppelzentner im Vorjahre und andererſeits wieder der
Ausfall an Mais von 360 000 000 dz gegen im Vorjahre
568 000 000 dz hervor. Die bisher noch vielſeitig gehegte An-
nahme, daß auch von Rußland im laufenden Jahre eine beſonders
große Exportthätigkeit erwartet werden könne, iſt nach dem ungari-
ſchen Berichte nicht mehr aufrecht zu erhalten. Aeußerſt günſtig
lautet nur die Schätzung aus den Donau-Tiefländern, namentlich
aus Rumänien und Serbien. Leider iſt aber gerade in dieſen
Ländern die Qualität des diesjährigen Gewächſes eine ſehr
mangelhafte.

Jm Großen und Ganzen wird man auch auf Grund der
ungariſchen Schätzung dahin urtheilen können, daß, wenn nicht un-
vorhergeſehene politiſche oder wirthſchaftliche Verhältniſſe eintreten,
die Getreideverſorgung im laufenden Erntejahre gewährleiſtet er
ſcheint. Für die erſten Monate dürfte ſich ſogar vorübergehend ein
Ueberfluß bemerkbar machen, während ſpäter, wenn die argentini-
ſche Ernte nicht wieder Ueberraſchungen bringt, der Bedarf die An
ſammlung von Stapelvorräthen nicht zulaſſen dürfte.

Für die preußiſche Landwirthſchaft iſt dieſe Ausſicht um ſo
unglücklicher, als die eigene Mißernte an Weizen ſich in einer ent
e Preiserhöhung wird kaum bemerkbar machen können.

n der vergangenen Woche drückten die großen Anlieferungen aus
landwirthſchaftlichen Kreiſen faſt in allen Ländern die Preiſe herab.

Sind auch die Quantitäten, die über den Bedarf hinaus angeboten
werden, nicht ſehr große, ſo genügen dieſe „Spitzen“ doch bei den
augenblicklichen ſchlechten Geldverhältniſſen, und bei dem Mangel
an ſpekulativer Unternehmungsluſt, den geſammten Getreidemarkt
zu verflauen.

Die Geldverhältniſſe und namentlich die Kreditverhältniſſe
ſind in der letzten Woche noch trüber als bisher geworden. Jnfolge
der Vorkommniſſe an den Fondsbörſen und bei induſtriellen Aktien-
Geſellſchaften, wie neuerdings die großen Betrügereien bei der
Breslauer Rhederei-Geſellſchaft, ergreift das Mißtrauen immer
weitere Kreiſe. Dies hat zur Folge, daß die Kredite möglichſt ein
geſchränkt werden und man namentlich nur noch ſolche Geſchäfte
eingeht, die leicht realiſirbar und leicht überſichtlich ſind. Die
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S Berlircer Aktien-Banken, die früher mit Vorliebe Getreide
ager lombardirten, haben ſich von dieſem Geſchäftszweig faſt voll

ſtändig zurückgezogen und iſt es dadurch dem Getreidehandel ſehr er
ſchwert, Vorräthe in größerem Maßſtabe anzuſammeln. Da der
Konſum weiter „von der Hand in den Mund lebt“, ſo finden die Zu
fuhren der neuen Ernte nur äußerſt ſchwerfällige und allmähliche
Aufnahme. Man ſollte meinen, daß die heute beſtehenden Reports
die Geldgeber reizen müßten, auf das ſicherſte Unterpfand, das
exiſtiren kann auf Getreide ihre Kapitalien nutzbringend an
zulegen, während die allgemeine Kreditkriſis gerade das Gegentheil
thatſächlich bewirkt. Bei einem Report von 5 Mk. auf 26 Monate
vom September auf Dezember verzinſt ſich im Reportgeſchäft in
Weizen das Kapital mit faſt 5 Proz., während tägliches Geld an der
Fondsbörſe heute 2—-22 Proz. bringt und der Diskont für feinſte
Wechſel auf 2 Proz. ſteht. Der Umſtand, daß die Berliner
großen Geldreſervoirs, die AktienBanken, ſich von dem Getreide
verkehr vollſtändig zurückziehen, übt jetzt einen empfindlichen
Druck auf die hieſigen Getreidepreiſe, namentlich für LokoWaare,
ſowie auf die vorderen Termine aus. Die Mittel der Getreide
an reichen nicht, um als Zwiſchenglied nachdrücklich Wider

and zu leiſten.
Nordamerika hat gerade in der letzten Woche eine außerordent-

lich r in Weizen entfaltet. Es wurden nämlich
verſchifft in Tonnen à 10 d2z:

y 1901 1900 1899Weizen 20 960 64530 73 170
Auch die Anlieferungen der nordamerikaniſchen Farmer an die

Stapelplätze ſind außerordentlich groß geblieben. Sie ſtellten ſich
in Tonnen à 10 d2z:

Weizen Mais1900 1899 1901 1900 1899
17. Aug. 172 043 181613 90697 57203 48 068 83085
24. Aug. 191 183 195 533 99 811 75 038 52200 94613
31. Aug. 198 795 182 048 132 675 83 085 60900 127 455
7. Sept. 232 181 225 113 187 050 88 990 87870 139 200

Die ſichtbaren Vorräthe in Amerika haben ſich infolgedeſſen
im Vergleich zur Vorwoche und dem Vorjahr wie folgt geſtellt in
Tonnen ä 10 d2z:

1901 1900 189914. September 833 544 1456 029 1 061 694
7. September. 767 880 1396 872 975 483

65 664 59 157 86211
Was ſpeziell Deutſchland betrifft, ſo ſind in der letzten Woche

auf weiten Flächen ergiebige Landregen niedergegangen, die der
Feldbeſtellung von großem Nutzen waren und zum Theil auch noch
den Hackfrüchten zu Gute kamen. Die Feldbeſtellung hat beſſer
Fortſchritte gemacht als in der Vorwoche, zumal Arbeitskräfte
billiger erhältlich waren. Die Zufuhren von Getreide aus land
wirthſchaftlichen Kreiſen ſind gleichfalls größer geworden, nament
lich was Roggen und Hafer betrifft. An vielen Orten werden jetzt
getrennte Preisnotirungen von Sommer und Winter-Getreide ver
öffentlicht, was uns als ſehr zweckentſprechend erſcheint. Die Pro
viantämter fangen jetzt wieder an, größere Ankäufe von Getreide
und Fourage in magazinfähigen Qualitäten zu machen.

Ein Vergleich mit der Preisnotirung in der Vorwoche und im
Vorjahre giebt folgendes Bild

Weizen.
16. Sept. Differenz in

16. Sept. 9. Sept. Berlin gegen
d. Vorj. in c.

NewYork 759 Cts. 765/, Cts. 821 Cts. 18,75Chicago 677 Cts. 68 t. 76 Cts. 21,Odeſſa 87 Kop. 87 Kop. 89 Kov. 10,50
e 7,86 Kron. 7,86 Kron. 7,50 Kron. 7,45

Roggen.
NewYork 60 Cts. 60 Cts 578 Cts. 6,75a 67 Kop. 66 Rop. 72 Kop. 14,50
Riga 73 Kop. 73 Kop. 75 Kop. 10,75Berlin 138 Mk. 139 Mk. 148 Mk. 10,

Allgemeines.
Wochenüberficht der Rerpolanr vom 14, September 1901.

i v a.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an r deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet 929 260 000 Zun. 1562 000Se an Reichskaſſenſ cheinen 26051 000 Zun. 525 000

do. an Noten anderer Banken 10688 000 Zun. 1542 000
do. an Wechſeln 919 268 000 Zun. 10 863 000
do. an Lombardforderungen 64 678 000 Abn. 1 256 000
do. an Effekten 5 686 000 Zun. 3 676 000
do. an ſonſtigen Aktiven 94 761 000 Zun. 2 367 900

Paſſiva.
das Grundkapital c 1560000 000 unverändert.
der Reſervefonds x 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1157 654 000 Abn. 20 075 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

e h

Nachvprodukte excl. 759 Rend.

II. Qual. 66--72
Sorte 49--55
war ziemlich flau.

Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1672
Rinder und 2434 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
1349 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 323 däniſche
Rinder zum Verkauf.
vertheilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover

Anſtalten Bahrenfeld und Apenrade zugeführt.

talg):
I. Qualität Ochſen und Quienen 61 63 II. Qualität Ochſen

und Quienen 56 59 Junge fette Kühe 56—58 Aeltere
fette Kühe 49-52 Geringere fette KüheBullen nach Qualität 48--56

Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

52 57 für III. Qualität 43-49
eine verhältnißmäßig ſehr gute, auch bezüglich der Qualität, und
konnte des halb der heutige Markt als der beſtbeſchickte in dem gegen-
wärtigen Jahresabſchnitt bezeichnet werden.
Angebot aber nicht ganz zu entſprechen und nahm aus dieſem Grunde
der Rinder- wie der Hammelmarfkt einen ſehr langſamen Verlauf.

der Käufer.

vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 1251 Viertel.

Konkursſachen, Zahlungseiuſtellungen 2e.
Steinſetzmeiſter Franz Heinrich Kreikemeier in Leipzig

Gohlis. Schuhwaarenhändler Oscar Dieſing in Magdeburg.
Spediteur Johann Heinrich Fritz ſche in Heidenau b. Pirna.
Nachlaß des Malzfabrikanten Gottfried Knoch in Salzungen.
Fabrikant Wilhelm Ernſt Hempel in Cunewalde b. Neuſalza i. S.
Handelsgeſellſchaft Louiſe u. Clara Wilſch in Stolberg.

Börſe von Berlin vom 18. September.
Bei fortdauerndem Mangel an Unternehmungsluſt war

auch im heutigen Börſenverkehr das Geſchäft ſchleppend. Die
Kursveränderungen hielten ſich in engen Grenzen. Kredit-
Aktien etwas gebeſſert. Hütten- und Kohlen-Aktien litten
unter Realiſirungen, jedoch erholten ſich ſpäterhin Kohlen-
Aktien etwas. Von Bahnen oſtpreußiſche nachgebend, Canada
feſt. Banken zeigten gute Haltung, von Fonds Argentinier
höher. Privat-Diskont 2* Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 18. September 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker execl., von 880 Rend.

8,85—8,95. Tendenz: matt.

Kryftallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen fich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Nohzucker I. Produft Tranſito fret Bahn Hamburg

per Sept. per Jan. März 7,97, 7,52per Okt. 7,95, 7,906G. per Mai 7,37, 7,40B.
ver Okt.-Dez. 7,95G, 8.00B. Tendenz: matt.

Hamburg, 18. September 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenz

Sept. 7,80. März 8,35,
Okt. 7,95. Mai 8,37 Tendenz: matt.
Dez. 8,05. Juli 8,50.

Produtrttenbörſe.
Berlin, den 18. September.

Weizen Sept. 159,75 AC, Okt. 161,00 Ac, Dez. 166,00
Roggen Sept. 136,00 Okt. 136,50 Dez. 140,00

September Oktober 138.90 A.
ais, amerk. mixed, Sept. 127,00 Okt.

übbl Oktober 56,30 November 54,70 A.
p

R

Spiritus 100 1 70er loko

Viehmärkte.
Hamburg, 17. Sept. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1463 Stück; dieſelben vertheilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1230 Stück, Mecklenburg 166 Stück,
chleswigHolſtein 67 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83—89 I. Qual. 75--79

III. Qual. 59-65 Geringſte
Unverkauft blieben 70 Stück. Der Handel

Hamburg, 16. Sept. Bericht der Notirungs-

Die dem Jnlande entſtammenden Rinder

und Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren

45 48

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig

Gezahlt wurde für I. Qualität 59 62 AC, für II. Qualität

Die Beſchickung des Rinder- uud Hammelmarktes war wieder

Der Bedarf ſchien dem

Die Preiſe geſtalteten ſich der Vorwoche gegenüber zu Gunſten

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central- Schlachthof

Dresden, 16. Sept. Schlacht viehpreiſe nach amt-
licher Feſiſtellung. Ochſen 263 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
36-38, Schlachtgew. 64--68; 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 36—38, Schlacht
gewicht 64-—68; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
82-—35, Schlachtgew. 59 62 4. mäßig genährte junge, gut gen. älk.
Lebendgew. 29-31, Schlachtgew. 56- 58 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 54. Bullen 205 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 33-36, Schlachtgewicht 59--61;
2. mäßig gen, jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 30 32, Schlachtgew.
56--38; 3, gering gen. Lebendgewicht 27——-29, Schlachtgew. 51--55.
Kalben und Kühe 184 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33--36, Schlachtgew. 62--64; 2. vollfl. aus-
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 30 bis
32, Schlachtgew. 57—-60 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Klihe und Kalben Lebendgewicht 27--29, Schlachtgewicht
55--56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24--26,
Schlachtgew. 50--54; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew.
Schlachtgewicht 45--48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 335 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 43 bis
46, Schlachtgew. 63-67; 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 40 -42, Schlachtgewicht 60--62 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 37—39, Schlachtgewicht 56--59 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang langſam. Schafe 1253 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 34--87, Schlacht
gewicht 65--70; 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht 28--30,
Schlachtgew. 62-64 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 58--61. Geſchäftsgang: mittel
Schweine 1942 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren Lebendgewicht 49--51
Schlachtgew. 62—63 2. r Lebendgew. 47--48, Schlachtgew
59-61 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 45--47,
Schlachtgewicht 56—-58 4. Fettſchweine Lebendgewicht 51--52
Schlachtgewicht 62—64. Geſchäftsgang langſam. Alles in Marf
für 50 kg. Ueberſtänder: Rinder 8, Bullen 26, Kalben und
Kühe 16, Schbafe 120, Schweine 158 Stück.

TagesMarktberichte.

Halle a. S., 18. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
e r zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,25-3,50 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 minderwerthige
Sorten 3,25-—3,75

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten AC, in einzelnen Fuhren:
erſter T ymtt, beſte Sorten 4,00 --4,25 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
3,00 im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 17. Sept. (Carl Schulze jun) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,20 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Rew-Hork, 17. Sept. 6 Uhr Abends. Wagrendericht-
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklommert beigefügt.) Bau m
wolle Preis in NewYork 89 (8), Lieferung Nov. 7,76
(7,58), Lieferung Jan. 7,79 (7,60), in New Orleans S(815 Petroleum, Stand white in New-Pork 7.50 (7,50)
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 8.50 (8,50), Crevit
Balances at Oil City 1,25 (1,25), Schmalz Weſtern ſteam
10,05 (9,85), Rohe Brothers 10,25 (10,15), Mais“) ver
Sept. 652 (628), Dez. 651 (628 Mai 66 (63x),Weizen**) rother Winterweizen loco 77 (762), Weizen ver

Sept. 758 (748/,), ver Okt. 75 (74 ver Dez. 772 (7599
per Mai 80 (795/), Getreidefracht nach Liverpoon (7,),
Kaffee farr Rio Nr. 7 52 (6 Aio Nr. 7 perOkt. 4,85 (4,85), ver Dez. 5,05 (5,05), Mebl, Sopring
Wheat clears 2,80 (2,80), Zucker 35/10 (3/ Zinn 25,42 (25,52),
Kuvfer 16,50 (16,50).

Tendenz Mais ſtramm.
Tendenz Weizen ſtramm.
Chicago, 17. Sept., 6 Uhr Abends. Waarende richt.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“)
per Sept. 698/, (686 ver Dez. 717 705/ Mai s**) perDez. 60* (572 Schmalz ver Dit. 965 (9,52X), ver
Jan. 9,32 (9,172 Speck ſhorm clear 9,35 (9,328), Vork
per Jan. 16,02h (15,80,.

Tendenz Weizen ſtramm.

Tendenz Mais ſtramm.
Verbindlichkeiten „671 007 000 Zun. 38 451 000 Bahnverſandt vom CentralViehmarkt: 270 Rinder, 60 Schafe.

12. die ſonſtigen Paſſiva 31231000 3un. 903 000 Reſtbeſtand vom CentralViebmarkt: 150 Rinder, 260 Schafe. e
g j j An- u. Verkauf von Werthpapieren, Bintösung von Couponas, VerBankhaus Paul Schauseil C0o., Halle a d. Leipzigerstr. 10, bitterkeled ll Delitzse Zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Woechsel- Verkenr ete.

Zinsfuß Dividende 1890 1900 Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900
Anl 1899 M Breslauer WechſelBank 6 99,5063. G Eilenburger Kattun. 5 Sanugerhäuſer Maſchinen. 22/2 1237,7563 GCoursnotirungen e e 1101 4808 e e e 923338 S So Sertähnen. ſit 7 *721620o g do. PaplerRente. A. Darmſtädter Bank 7 s 1117.756 elſenkirchen Bergwerk. 10 13 1159 00 Schleſ. Zinkhütte St.-At 27 2

do. ilberRente 33533 Deſſauer Landesbank. 7 1 113 506. G Gerresheimer Glashütte. 6 10 146,00 G do. do. Si.- p. 27 22
der Berliner Vörſe vom 18. Sept. Port, Staats-Anl. 88—859 fr. 38 306 6 Deutſche Bank 1732 Zettr. Unternedm. 185. 38 39 Scvnttert 15 170 102005Rumän. amort. 5 90,706 do. Genoſſenſchaftsbank 6 102,0060. G Glauziger Zuckerfabrik 8' e 82 120 80 Siemens Glasinduſtr. 17 18 (235,25 v. G2 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 77,5 t DiscoitoCommandit 10 2 117375 Große Berl. Pferdeb. 10 a. 11 290,00 Staßfurt Chem. Fabr. 12 1150,60 BRuſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 u Dresdner Bank 2 8 125,50 Halleſche Maſchinen 33 36. 345.00 G Stolberger ZinkAkt. 10 8 116,256b5 G

Schwed. St. Anleihe 2893 Je 96.6065 v do. BankVerein 8 8 1062 006 Halleſche Union. 10 7 51 00 do. do. St.Pr. 10
Preuſtiſche und deutſche Fonds. do. do. 1v90 372 Gothaer Grund Creditbank 125.506 Hamburger Packetfahrt. 8 10 (114 20b5 S Sndenburger Maſchinen 0 S

do. Hyp.Pfobr. 1879 4 Leipziger Bank 10 2 4 7561. G Harpener Bergban 11 1149.20 b. Thalc Eiſenhütten 9 74] 55, 1063 G
Zinsfuß Serbiſche Gold Pföbr. 5 96 255 G do. Creditanſtalt 19 2 162,75 Hartmann, Sächſ. M.F.. 9 118,90 G Thüringer Salinen 2 32 52, 106 G

do. Nente 1884 4 6.106 G Leipz. Spar u. Creditbank 2 Hibernia Shamerock. 12. 15 152 25 Weſteregeln Alkalt 17 (17 80,00 t. GDeutſche ReichsAnl. h. 1905 100 20 Ungar. GoldRente 1000er 4 9,7 So B Magdebg. Privatbank 6 4 96 756 Hildebranb Mühlen. a T Mälzerei Wrede 6 S2 102 do. do. 500er 4 1100,006 Mitteldeutſche Creditbank. 6 g. 103 806 V Huldſchinsky 12 91756b3. G Zeiter Maſchinen (20 (20 198,7565 6do. do. 90, 10 v G do. do. 100 4 100,406 Nationalbank f. Deutſchland s /2597,10 G Äſcherslebener Kalk 10 10 1140 1005.8Preuß. Conſ. Anleihe konv. Oeſterreich. Credit 11 i. 10 154, Körbisdorfer Zuckerſabrit. 6 9 116,90(umk. bis 1905) d 100 006 G Preuß. BodenCredit 7 7 180,00 Laurahütte 48 179.006Preuß. Conſ. Anleihe 2160 t. do. Centr.-BodenCr.. 9 1154,8563. Leipziger Brauerei Riebeck 10 1204 500 Wechſel-Courſe.6 tagt 225 EiſenbahnStammAktien. d S r 7 le Leopoldehaller chem. Fabr. 4 68.2 u eats-Rente. a S 7 do. do. (Hübner) volle 1114, S. Luiſe Tiefbau konv. i 53,906 Privatdiskont 2n Se uhhene 4u ehe metere F[2 Z. 440 V. ält. 2 2 zSe Rente. W 88 30 G Dividende tovo 83.008 BaniSeras.: 7 418283 Nordſtern, Koblenbergwert 16 20 1197,50 b le s t 58
Va ftl. Central. 103006 Anatoliſche e 8 151506 Schleſiſcher BankVerein e 7 1142,256 Oberſchl. Eiſenb. Bedarf 9 36,286. Petersb. 100 Rbl. kz.

a nete h ne e g.Landſchaft d. Prov. Sachſen 3 MarienburgMlawka 2874 3 re Riebeck Montanwerte. 14 14 201756 t c Der b Lage 35333 s
do. do. a 22788 do. do Str. s von Jnduſtrie-Papiere. Roſtzer Braunkohlen. 13 Sond. 18ivresSterl. Monate ig. 20276 6do. do. 333 bz Oſtpreußiſche Südbahn 3 3 20 do. uckerf ehe 13 12 139 5 oz G Paris 100 Fr. tz. 30,505Halleſche Stadtanleihe. t S do. do. St 5 6,, [109,908 Sächſ. Thür. Braunk.. z 19 126,256 BKWien 100 ar. a. 85360 vdo. x do. von 821 4 1102,50t G r 7 La. B. J 11 /4 20756 Dividende 1899 1900 do. St.Pr. 10van t We 4 280060 Varſchau Wiener 2674 z Berl. Böhm. Brauh. 11 11 201,256
Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 6,8 154. 1064 do. r 12 13338 veneeeeee, S(unk. bis 1905) 3' 9150 G Jtal. Meridionalbahn G do. Hrauerei Schultheiß 14 13208.900
nn. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 194 906 de Union Gratweil. s 322 Schluß Courſe.(untk. dis 1904) 33 94,00t G Luxembg. Pr. Hnur. 5 58 89,206 A. G. f. Anilinfabr. 15 15 223,5003 4Hann. BodenCredit Schweizer 2 e 15 5 348338 Tendem: Träge.S 2200 C z Ze hie eigen 15 5 we z h. 90,10 3333e ö äts 2, ng. Goldrente. e e h r uß. Si n ehe 34.75Ausländiſche Fonds. z 3 103 205 HebCon See 9232 Sottbarbbabn 154Verthoid, Reſſingl. 11 10 143 Spanier atte 7943 Frinee Henri. 89,50Zinsfuß Bismarckhütte e 2 e re 1332229 e Wiſch Tredit Aküien 13432 III 1 3 10eſterre Aktien e od.r erhe II zu 57 882 Bank-Aktien. e 1 /s 32 806 Digconto C ommandit 172 00 Hamb. Packet 2222 r IIIIIIIIIII t 99

Griech. konſ. Goldr m Cps e 30.006 6 9 Buckauer Chem. Fabrik. 0 56 112.000 B Deutſche Bank. 192.80 Bochumer Gußſlahl I62,28do. Monopol Anleibe Dividende 18909 1900 Eröllwiger Papier 15 1211 056. G Berliner Handelsgeſellſchaft. 133 25 Dortm. Union St. Pr. 45.759 n if u 43,906 G Berliner HandelsGeſ. e 8 133,2553Dannenbaum 22,506BDresdner Bank 126 00 2aurahütte m 178 10do Gold n. v. is00 Berliner Bank 5 0,000z G Donnersmarckhütte conv. 15 16 1176 7564. Darnmnſtädter Bank 117.29 Harpener Kohle n. 149 60mit Cps. lfd 37606 Börſen Handels Verein Z'2] 6 2749046Dortmunder Union 45 600 G Nattonalbank für Deutſchland Hiderniag 151,75Jtalleniſche Rente. 4 99 300 Breslauer Disk.Bant. 7 al 4 70,75 EgeſtorffSalzwerke 62 9 139,006. G DortinundGronan 1s2 10 Gelfentirchen. 5863



Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 19. September er, Nachm. 5 Uhr

im Kommiſfionszimmer.
Tagesordnung.

1. Antrag auf eine Nachzahlung an eine Lehrerin der Volks
ſchule. 2. Antrag, betreffend die Aufhebung eines zwiſchen der
ehemaligen Gemeinde Cröllwitz und dem königlichen Landgeſtüt
Kreuz geſchloſſenen Vertrages. 3. Antrag auf Einführung einer
IJnvaliden Verſorgung der nicht penſionsberechtigten Bedienſteten
und Arbeiter, ſowie Verſorgung der Hinterbliebenen derſelben.
4. Antrag auf Mittelbewilligung für das
5. Antrag auf Mittelbewilligung für die Wiedereröffnung der
alten Leipziger Straße. 6. Sonſtige Eingänge.

Fundſachen- Verkauf.
den den 20. d. Mts., von 8 Uhr Vormittags au findet

in unſerem
hof) öffentliche Verſteigerung
ſofortige Baarzahlung ſtatt.

undbureau hier, Thielenſtraße Nr. 1 (früher alter Bahn
von Fundgegenſtänden gegen

Königliche EiſenbahnDirektion.

Abbruch
Die Wirthſchaftsgebäude des Katharinenſtiftes in Eisleben,

Sangerhäuſerſtraße, ſollen Dienstag, den 24. September d. Js.,
Mittags 1 Uhr an Ort und Stelle auf Abbruch verkauft werden.

zur Einſicht aus.
Das Gebäude kann jederzeit beſichtigt werden.
Halle a. S., den 17. September 1901.

Kmoch A Kallmmeyer,
3199) Techniſches Burean für Hoch und Tiefbau.

NAnmtliche
Bekanntmachungen.

Juſtizban Halle a. S.
Die Werkfteinarbeiten für das

Kellergeſchoß ſollen in 2 Looſen
öffentlich verdungen werden, und
zwar:

1. 1825 cbm in Sandſtein oder
Kalkſtein zu Quaderverblendung,
Thür u. Fenſtereinfaſſungen
und zum Plinthengeſims.

2. 48 chm in Kalkſtein zu den
Einfaſſungen der Ecken und
Oeffnungen und zum Plinthen-
geſims.

Die Verdingungsunterlagen liegen
im Geſchäftszimmer der Bauleitung
auf der Bauſtelle (Poſtſtraße 13 bis
17) während der Dienſtſtunden
zur Einffcht aus und können gegen

poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung (nicht in Briefmarken) von
1,50 Mk. für Loos I und 1,00 Mk.
für Loos II von dort bezogen
werden. Angebote ſind mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehen an
den Unterzeichneten bis Mittwoch,
den 25. September, Vormittags
10 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit
ihre Eröffnung erfolgt. Zuſchlags-
friſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 14. Sept. 1901.
Der Königl. Landbaninſpektor.

IIert,
Verdingung.

Die Anfertigung, Lieferung und
betriebsfähige Aufſtellung der
Eiſenkonſtruktion für die Lein
pfadbrücke über den neuen
Mühlenobergraben bei Rothenburg
a. Saale ſollen öffentlich verdungen
werden.

DieVerdingungsunterlagen liegen
im Geſchäftszimmer der Waſſer-
bauinſpektion zu Halle a. S.,
Mühlweg 29, I, zur Einſicht aus,
können aber auch von dort gegen
porto- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 3 Mk. bezogen werden.
Angebote ſind verſchloſſen und
äußerlich mit „Angebot auf An-
fertigung der Eiſenkonſtruktion für
die Leinpfadbrücke bei Rothenburg
a. Saale“ bezeichnet bis zum
2. Oktober 1901, Vormittags
11 Uhr an die Waſſerbauinſpektion
Halle a. S. einzureichen. Zuſchlags
friſt 14 Tage.

Halle a. S. den 16. Sept. 1901
Die Königl. Waſſerbaninſpektion.

Verdingung
der Herſtellung eines Thonrohr-
kanals in einem Theile der Bern
hardyſtraße. Termin Montag
den 23. September, Vormit
tags 10 Uhr auf dem Stadtbau-
amte in Halle a. S.

Um Angabe des Aufenthalts-
ortes des Knechtes Karl Neubauer,
geboren am 1. Auguſt 1868 zu
Nelben, zuletzt in Klein-Liſſa auf-
hältlich geweſen, wird zu den Akten
C. 26/01 erſucht.

Delitzſch, 12. September 1901.
Königliches Amtsgericht.

Fein eingerichtetes
herrſchaftl. Wohnhaus,

nach hinten und vorn ſchöne Aus-
ficht, großen Vorgarten, und hinten
Park, im Norden der Stadt, Nähe
vom Saalethal gelegen, mit Haus
mannswohnung, 5 Wohnungen,
Miethsertrag ohne Hausmanns-
Wohnung Mk. 3750, iſt für den
feſten Preis von Mk. 65 000,
Anzahlung nach Uebereinkunft, zu
verkaufen. Hypotheken geregelt.
Offerten unter Z. 3159 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3159

Ein reichlich 20 Kilometek von
Halle belegenes, gut bebautes

Rittergut 7

alter Beſitz, mit ca. 650 Morgen
nur Weizen und Rübenboden,
ſowie trefflichen Wieſenverhält-
niſſen iſt für 600 Mk. pro Morgen
incl. Jnventar ſofort verkäuflich.
Anfragen befördert sub C. V. 914
„Jnvalidendank“, Leipzig.

Landwirthſchaft
mit mehreren Morgen Acker, 8 Mrg.
Wieſe, ſowie ſämmtl. lebenden
und todten Inventar umſtändehalber

ſofort 7 verkaufen. Preis
18 000 Mk. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Anfragen an (3154

Tornow,
Rehain bei Jeſſen (Bez. Halle).

Landgaſthof
mit großem neuen Saal
mit allen Nebengebäuden u. neuem
maſſiven Stall iſt veränderungs
halber ſofort ganz billig bei
15 000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen. Nur 5 Minuten bis
Bahnſtation, Leipzig per Bahn in
15 Min. erreichbar. Näh. Aus
kunft ertheilt Bd. Riehter,
Maurermeiſter, Hohenleing.

mit frenndlicher Wohnung,
Garten, Stallung, guter Kund-
ſchaft, einträgl. Mehlhandel,
ſoll auf 6 Jahre vom 1. Oktober
ab oder ſpäter verpachtet werden.
Pachtbedingungen ſind zu be-
ziehen von der (277
Rittergutsverwaltung zu Gröſt

b. Roßbach (Pr. Sachſ.).

Kapital-Anlage.
Beſſeres Wohnhaus in guterLage

verkänflich. Preis 42000 Mk.,
Miethsertrag 2700 Mk., Anzahlung
15 000 Mk. Anfragen u. C. V. 895
nach „Jnvalidendank,“ Leipzig.

Jch ſuche eine gutgehende
Stellmacherri

zu pachten oder zu kaufen. Off.
bitte unter Z. 3134 in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. [3134

Oftfrieſ. Vieh,
erſtklaſſ. Zuchtſtiere, hoch ſowie
auch niedertragd. Kühe u. Färſen
habe ſtets käuflich in meinen Weiden
und empfehle zu wirklich annehm-

baren Preiſen. (2272
„Karseboom,Gutspächter und Viehgeſchäft,

Hiute b. Emden.

200 Stück
HKhalbengliſche

Fährlinge
verk. josemann, Dölan, Bez. Halle.

Zur Saat
hat deutſchen Winterweizen, dies
jährige Ernte und beſtens winter-
hart, 50 kg mit 9,59 Mk. abzugeben

Freigut Nichtewitz b. Torgau.

Square headh-
Saatweizen,

Nachzucht von Beſeler III, auf
kaltem Höhenboden
verkauft

Domäne Ermsleben a. Harz.

gewachſen,

Rabe, Königl. Oberamtmann.

Elektrizitätswerk.

Cine Vinhnihie

Inhabers der
beſtände, als

Brillen,

Phonographen,

Klemmer,
gläſer, Ferurohre, Barometer, Thermo-
meter, Hygrometer, Mikroſkope, Sterevo-
ſkope, Kompaſſe, Lupen,

Gerichtliher Berkauf.
Die zur Nachlaßkonkursmaſſe des Optikers Karl Seewald,

Firma C. W. Trothe hier gehörigen Waaren

Lunetten, Opern

andmaſſe,
Phouographenwalzen,

Dampfmaſchinenmodelle, Motore, Schau
laternen und photographiſche Cameras,
Objektive und Bedarfsartikel

ſollen im bisherigen Geſchäftslokal POststrasse II von
Donnerstag, den 19. September cr. ab
werktäglich von 9 und 3 6 Uhr zu
billigen Preiſen ausverkauft werden.

Der Konkursverwalter. Friedrich Carov.

S tt i. d. NeumarkBedingungen liegen bei Herrn B t i in Eisl e Hervorragendes Gn eumar
2 i n t ken Bergraih Mrenter in Eigteben ca. 1100 Morgen, faſt nur milder Rüben und Weizenboden,

viele Wieſen, gute Verkehrslage, gute Gebäude, mit ſehr guter
J Ernte, bei 100000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
J unter Z. 2158 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Gefl. Anfragen

Halle a. S
Delitzſcherſtr. 89.

V Freitag den
20. September er. ab

ſteht ein Transport

ſen

Viehgeſchäft.

JungGeſlügel
liefere fr. jed. Bahnſtation garant.
leb. geſunde, kräft. Thiere 10 Stck.
große federvolle Gänſe 28
15 Stück gr. fettfleiſch. Enten 20
20 Stück gr. Brathühner u. Hahnen
20 Ac., 20 Stück junge Legehühner,
gute Winter-Eierleger, 23

S. L. Müller,
Neuberun (Bezirk Oppeln).

Saat-Weizen!
Erſte Abſaat von Breustedt's
Original Square head-
Weizen, Hauptzucht, 100 kg
20 Mk., 1000 kg 180 Mk., in
Käufers Säcken hat abzugeben
BRoeters, Rittergut Roſbach

Prov. Sachſen

Größeren Poſten
Saatweizen,

ſehr ertragreich, auch in dieſem
Jahre, doppelt gereinigt, hat abzu
geben
Franz Kaltwasser U, Landwirth,

Denuna (Eichsfeld).

Saantweizen,
Strube's Square bead, winterfeſt u.
ſehr ertragreich, à Ctr. 10 Mark.

Saatroggen,
Bayeriſchen und Petkuſer, Ctr.
9 Mark, haben abzugeben

Wahren Co., Querfurt,

Saatweizen

(Brann und Weißſ Shiriff)
in vorzügl. Beſchaffenheit, winterfeſtund ſehr ertragreich, à Ctr. 9,30 Mk.,

hat abzugeben
W. Roth,

Rittergut Kloſter-Häſeler.
Stationen Köſen, Eckartsberga u.

Laucha. (2836
Rittergut Zöſchen an der

Leipz.-Merſeb. Chauſſee hat noch
einige hundert Ctr. ſchönes

en, S
à 4 Mk., zu verkaufen. Ebenda
iſt eine friſchmelkende Kuh, ein
Saugkalb und ein fettes Schwein

abgebbar [3180
Circa 100 Etr. vorjähriges

S en, Sper Centner Mk. 3. und einige
hundert Centner hochfeines, neues

Grummet,
per Centner Mk. 2,50 ab Boden
hat abzulaſſen [3208Mühle Döllnttz.
Jetzt beſte n für Nadel

Baumſchulen Zöſchen an der
Leipzig-Merſeburger Chauſſee kulti
viren davon auf ca. 5 Hektar hunderte
von Arten. Kataloge gratis.

Domäne Schlotheim i. Thür.

offerirt zur Saat
Mammuth-Winter-Gerſte

à Ctr. 9
Johannis und verbeſſerten Zee-
länder Roggen, ſowie frühreifen
Baſtard und Beſtehorns Dick-
kopf- Weizen (Kreuzungen von
Shiriff, aber kleberreicher und winker
feiter) à Ctr. 10 Mk. [3182

Saatwelzen
Square head,

winterfeſt und ſehr ertragreich,
à Ctr. 10 Mk., hat abzugeben

Rittergut Dornheim
bei Arnſtadt i. Thür.

X. Berliner
ſerdee Lotterie

Ziehung il. Oktober 190l.

3333 Gewinns Werth Mark

109 000
Hauptgewinne

10 000, 8000, 5500, 5000 Mk. ete.
Loose à l Mk., I Loose 10 Mk.
Porto u. Liste 20 Pfg., versendet

gegen Briefmarken

Carl MHeintze,Vnter den Linden 3.,
Frauenkrankheiten

behandelt und berathet nach den
Grundſätzen der Naturheilmethode

Fran Luise Albrecht,
Naturheilkundige,

Schülerin Dr. med, Thure Brandts.
Sprechſt. 8--12, 2--4 Uhr, außer

Mittwoch und Sonnabend.
Halle (Saale), Friedeuſtr. 28.

Offene nnd uchte eS n
Ünfall-, Haftpflicht n. Einbruchs

DiebſtahlVerſichernng.

Bei erſter deutſcher Geſellſchaft
iſt die General-Agentur für den
Reg.Bez. Merſeburg und Anhalt
zu vergeben.

W Hohe Bezüge. W
Nur ſtrebſamen und energiſchen

Herren mit ausgedehnten Be
ziehungen, welche ſich perſönlich
der Organiſation und der Acquiſition
zu widmen geneigt ſind, belieben
ihre bung unter Aufgabeihrer bisherigen Erfolge einzureichen
unter V. R. 395 an Uaasen-
ztein Vogler A. GKöln a. Rh. 13187

6 Oek. Verwalter
bei 300 bis 600 Mk. Gehalt
ſucht ſofort und ſpäter
Beau, Kleine Ulrichſtraße 6.

20 Pfg. Porto beifügen.

Gebild., junger Landwirth,

3 J. prakt. u. theoret. beim Fach,
ſucht vom 1. Okt. d. Js. Stellung
auf größ. Gute unter Leitung des
Prinzipals. Gehalt nach Ueberein
kunft. Familienanſchl. Bedingung.
Offerten unlker W. W. II poſtl.
Anweiden bei Königsberg, Oſtpr-

VerwalterGeſuch!
Suche zum 1. Oktober einen

zuverläſſigen, ſoliden Verwalter,
19--24 Jahre alt, bei 300 Mk.
Anfangsgehalt. Zeugnißabſchriften
und Lebenslauf ſind einzuſchicken.
Boeters, Rittergut Roßbach,

Prov. Sachſen.

Landwirthéöſohn, 23 Jahre alt,
militärfr., m. all. landwirthſchaftl.
Arbeiten u. Maſchinen, ſowie m.
doppelt. HowardBuchführg. beſt.
vertraut, federgew., ſucht z. 1. reſp.
15. Oktober dauernde Stellung,
ev. m. Kaution, als erſter Beamter
u. Leit. d. Prinzip. Beſcheidenſte
Gebaltsanſpr., Familienanſchluß er
wünſcht. Gefl. Off. an Armin
Kuch, Rittergut Tauhardt,
Saubach. (3108

Junger Mann mit beſten
W ſucht auf größerem
Gute Stellung als

Polontär-Perwalter
in feiner Familie. Adreſſen nach
Erfurt, Daberſtädterſtr. 4, p.

Volontär-Berwalter

oder Eleve findet Stellung.
Rittergut Groitzſch b. Eilenburg.

Knecht, Kutscher
ſ. zum 1. Okt. Stelle, wo er ſich
bald verheirath. kann. Derſelbe
wird jetzt von der Kavallerie
entlaſſ. und kennt Feldarbeiten.
Benau, Kleine Ulrichſtraße 6.

chjm T -,;ZTTTDTochter aus gutem Hauſe, 21
Jahre, tüchtig in Wirthſchaft 2c.,
ſucht Stellung als Geſellſchafterin
oder Stütze mit engſtem Familien
anſchluß. Off. unter T. 3160

an die Exved. d. Ztg. erbeten.

Stenographie,
Schreibmaſchine,
Telephonbedienung.
Gedildetes junges Mädchen aus

uter Familie, welches mit obigenSicher durchaus vertraut iſt,
ſucht per bald od. ſpäter Stellung.
Off. unt. Z. 13579 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein Fräulein, Anf. 40er, aus
guter Familie, in allen Zweigen
eines fein. bürgerl. Hausbalts tüchtig,
ſich keiner Arbeit ſcheut, ſucht r
als Wirthſchafterin in einer kl.
friedl. Familie. Zeit des Antritts
kann noch nicht genau beſtimmt
werden. Off. u. Z. 3064 an die
Expedition dieſer Zeitung. (3046

Als Lernende
ein junges Mädchen aus guter
Familie per 1, Okt. 1901 geſucht.
Joh. Nietzschmann, Geiſtſtr. 15.

Ein ſauberes

Hausmädchen
ſucht Stelle durch Frau Ross-
dor Roßlau a. E., Akazienſtr. 34.

Zum 1. April 1902 ſuchen zwei
Damen eine

Wohnung
in herrſchaftl. Hauſe, beſte
4 heizb. Zimmern, Badezimmer u.
Zubehör. Off. mit Preisang. u. T.
3207 a. d. Exped. d. Ztg. erbeten.

Serwielhungen.

Herrſchaftliche
Zimmer und Zubehör, 800 Mk.,

u. 5 Zimmer u. Zubehör, 650 Mk.
1. Oktober zu vermiethen
L. Wuchererſtr. 60, Ecke Kaiſer
ſtraße. Franz ZinKe-
Hertſcaftlite Vohunn,,

poßt heizbare Zimmer, 2
Gas, Badezimmer, Waſſerkloſet im
Corridor, Balkon, Veranda vom
Salon im Neubau Freiimfelderſtr. 6,
Nähe der Bahn 1./4. 1902 an
ruhige Miether zu vermiethen.
Näheres Freiimfelderſtr. 2, I.

Herrſch Parterre
à.1./10. od. ſpät. verm. Königſtr.9,

Geldverkehr.

500 900 Mk t Poſten
100 000 Mark in

einer Summe z. 3* (ev. noch bill.
ſollen wieder auf Ackerhypothek aus
geliehen werden. Off. sub A. G. 403
an Rudolt Mosse, Magdeburg.

36 000 M. I. Hypothek gef.
Feuerverſicherung 63 000 Mk.
u. E. N. 2056 an Haasenstein
Vogler A.-G., Schmeerſtr. 20, I.

D 15 600 Mk.
als J. Hypothet geſucht. Off. sub
B. w. 1230 an RudolſHosseHalle. [3149

Carl Zorn,
Conditorei und Caféè,

J Hallo a. S., Leipzigerstr. 5.

ff. Biere u. Weine,
Boulllion und
Pasteten.

Staatlich conc.
Seminar für Kindergärtnerinnen und
Privatlehrerinnen, verbunden mit

Koch- und Raushaltungssehule.
Gediegene Fachbildung. Geprüfte
Lebrkräfte. Vorz. Empfehblungen
v. Eltern jeta. u. früh. Schülerinnen.
Gute Stellung auf Wunsch. Aus-
fühbrl. Prosp. sendet d. Vorsteherin

Frau J. Koethe, Eisleben.

Fanſemnahriſten.

TodesAnzeige.
Heute Nacht entſchlief ſanft

nach kurzem Krankenlager im
Alter von 82 Jahren unſere
liebe, treuſorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Iwise Haberland
geb. Schaa ſ.

Halle a. S., 17. Sept. 1901.

Ernst Haberland,
zugleich im Namen

der trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeierlichkeit findet
Freitag, den 20. d. Mts., Vor
mittags 11 Uhr im Trauer-
hauſe Advokatenweg 41 ſtatt,
die Beiſetzung an demſelben
Tage Nachmittags 5 Uhr auf
dem alten kutheriſchen Kirchhofe
in Cöthen.

Verlobt: Frl. Marie Flade m.
Hrn. Dr. med. Richard Hennig
(Dresden). Frl. Martha Erd
mann m. Hrn. Dr. Wilh. Wehl
(Dresden). Frl. Jda Fritſche
m. Hrn. Louis Hoffmann (Jlbers
dorf Garſenau). Frl. Martha
Hellwig m. Hrn. Kaufmann
Arthur Blanke (Prettin a. E.
Eilenburg). Frl. Maria von
Ruville m. Hrn. Königl. Ober
leutnant Ernſt v. Wedel (Poſen
Hannover).

Verehelicht: Hr. Regierungs
Baumeiſter W. Hönſch m. Frl.
Alma Weiſe (Breslau). Hr.
Aſſeſſor Franz Hopfer m. Frl.
Emma Köhler (Breslau). Hr.
Aſſeſſor Dr. jur. Willy Mirus
m. Frl. Maria VBierling (Dresden).

Hr. Hilfsgeiſtlicher Heinrich
Schumann m. Frl. Eliſe Uhl
mann (Leipzig). Hr. Albert
Rutkowski m. Frl. Eliſabeth
Martini (Magdeburg). Hr. Dr.
Carl Bolle m. Frl. Laura Rhades
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Frhrn. v. Houwald
(Ulm). Hrn. K. Lützkendorf
(Dachwig). Eine Tochter:
Hrn. Otto Matthie (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Bildhauer
rer Jliſch (Merſeburg).
r. Friedrich Berger (Jlfeld).

Hr. Otto Heimberg (Deſau).
Hr. Rentier Louis Weiſe
Moſigkau). Hr. Johann Wilh.
iegler (Erfurt). Hr. F. A. Saal

Weißenſee i. Th.). Hr. Johann
üfer (Erfurt). Hr. Guſtav

oxpe (Erfurt). Hr. Johann
Wilhelm Bernhard Gaſt Mittel
hauſen). Hr. Schulrath Prof.
Dr. Carl Euler (Berlin). Hr.
Aug. Datemaſch (Eilendurg).
Hr. Adolph Rimpau (Cunrau).
Hr. Paul Zander Quedlinburg
a. Harz). Hr. Kaufmann Philipp
Bertram (Magdebur
Clara v. Schön (Berlin). Fr.

WieLina Lewin (Leip
Helene v. BaſſewitDerſentin
(Roſtock). Fr. Bertha Kobbach
Se Wten (Bad Dirsdorfe
Frl Selma Schwarz (Uchtſpring).
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19. September 1901

Dresdener Nachrichten folgende Mittheilung perrdtuck:
„Gutem Vernehmen nach wird die Steuerreform darin gipfeln, t

einmal eine veränderte Progreſſion der Ckinkommenſte rer
und zum Anderen die Einfühtüng einer Vermögensſteuer

Don nerdstag, 2. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Th

cher JProvinz Sachſen und Umgebung.
Für unſere Poſtabonnenten

legen wir in dieſer Nummer einen Zeitungs-Beſtellſchein bei, den

e e e
woran ſich eine lebhafte Debatte knüpfte. Diskutirt wurde über die
Nothwendigkeit der Elternabende, die in Frage geſtellt wurde

derartige en ſeien nur r Nach Verfügung der kgl. Regierung ſoll vom nächſten Jahre an nur eine
wir zu benutzen bitten.

Nur bei recht zeitiger Erneuerung des Abonnements kann
Hauptkonferenz ſlattfinden.

letzun
O Vom Eichsfelde, 17. Sept. (Schwere Körperverg. Kauf.) Ein Ärveiler bekam mit dem Pferdehändler

wieder vorgeſchlagen wird. je letztere iſt aber in einer durchaus
anderen Form gedacht, als nach frü
Pranit dürfte die ſtaatliche

eren Vorlagen. Jn Verbindung
Grundſteuer in Wegfallfür prompte Weiterlieferung der Zeitung garantirt werden. Becker in Duderſtadt Streit. Jm Verlaufe desſelhen brachte der kommen. Die Mehrerträge der erhöhten Einkommenſteuer werden

Arbeiter dem B. zwei Meſſerſtiche in den Kopf bei. Der auf ca. 7—8 Millionen die der Vermögensſteuer auf 5—6 Mill:
Sennewitz (Saalkreis), 17. Sept. (Bornaiſche Krank Thäter wurde ſofort verbaftet. Der Schwerverletzte ſoll bereits ge gut. Jn der Annahme daß die auf ſolcher Baſis geſchaffene

heit.) Schon wieder iſt ein dem Gutsbeſitzer Karl Brömme hier- ſtorben ſein. Bei der geſtrigen Zwangsverſteigerung orlage die Zuſtimmung des Landtages findet, dürfte die ſeit
ſelbſt gehöriges Pferd von der Bornaiſchen Krankheit befallen, nach
dem erſt vor nicht langer Zeit ein Pferd desſelben Beſitzers dieſer
Krankheit zum Opfer fiel. B. iſt Mitglied des Pferdeverſicherungs
Vereins Sennewitz und dürfte bei Verluſt des Pferdes entſprechend
entſchädigt werden.

2 Wittenberg, 17. Sept. (Ungeſunder Wettbewerb.)
Jn Wittenberg erſchienen bisher n Tageszeitungen das
„Wittenberger Tageblatt“ und die „Neue Wittenberger Zeitung“,
beide für den Vierteljahrsbezugspreis von 1,50 Mark. Seit einigen
Tagen wird nun auch noch eine dritte „Allgemeine Zeitung“ aus-
gegeben, die einen Bezugspreis von 1,30 Mark verlangt. e
ermäßigte das „Wittenberger Tageblatt“ ſeinen Preis auf 1,20 Mk.,
und die „Neue Wittenberger Zeitung“ ſchloß mit dem Rekord von
1 Mark für das Vierteljahr.

Eisleben, 17. Sept. (Buren-Reſolution.) Jn der
geſtrigen Verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen
Verbandes in der der Buren- Kommandant Jooſte über den Krieg
in Südafrika ſprach, wurde, wie die „Eisl. Ztg.“ berichtet, folgende
Entſchließung gefaßt: „Gegen 1000 Bürger von Eisleben und Um-
gegend, die ſich in einer von der Eisleber Ortsgruppe des Alldeutſchen
Verbandes einberufenen Verſammlung zu einem Vortrag des Herrn
Buren Kommandanten Jooſte zuſammenfanden bekräftigen ihre
Sympathien für die Buren; ſie verurtheilen den Naubzug britiſcher
Finanzleute und Söldner und beklagen aufs Tiefſte die unmenſch
liche Kriegsführung der Engländer; ſie erklären ſich eins mit den
niederdeutſchen Brüdern in Südafrika und hoffen, daß deren ge
rechter Sache endlich Sieg werde.“

0. Eisleben, 17. Septbr. (Geſtorben. Betriebs-
ſtörung.) Seinen Verletzungen erlegen iſt geſtern Abend 10 Uhr
im ſtädtiſchen Krankenhauſe der Glaſer Friedrich Lauterwald.
Derſelbe hinterläßt eine Frau und ſieben noch unerzogene Kinder.
Die Betriebsdirektion der Elektriſchen Kleinbahn im
Mansfelder Bergrevier hat die dankenswerthe Einrichtung getroffen,
eintretende längere Betriebsſtörungen durch Anſchlag am Plan hier
dem Publikum kund zu thun. Heute Nachmittag fand wegen Strom
mangel eine längere Betriebsſtörung zwiſchen Wimmelburg und
Mangfeld ſtatt.

0. Eisleben, 17. Sept. (Pferdemuſterung.) Bei der
heute hierſelbſt abgehaltenen Pferdemuſterung waren gegen 800 Stück
I aufgetrieben. Das Geſchäft wurde innerhalb zweier Stunden
erledigt.

S Mansfeld, 17. Sept. LLehrerkonferen z.) Heute
fand in Thondorf die letzte Bezirkslehrerkonferenz ſtatt. Herr
Diakonus Becke Mansfeld ſprach in ausführlich erſchöpfender
Weiſe über „Art und Bedeutung apologetiſcher Behandlung
religiöſer Stoffe auf der Oberſtufe“.

k. KleinWölkau (Kr. Delitzſch), 17. September. Her bſt
lehrerkonferen z.) Heute fand unter Vorſitz des Kreisſchul
IJnſpektors Herrn Paſtor Thon die zweite diesjährige Hauptlehrer
konferenz der Kreisſchulinſpektion Groß Wölkau im Gaſthofe
zu Klein-Wölkau ſtatt. Lehrer HechtHohenprießnitz ſprach über
das von der kgl. Regierung geſtellte Thema „Die Elternabende“,

Unterhof“ blieb der bis-des in Teiſtungen belegenen Gutes blieb
herige Befitzer, Herr Hans von Weſternhagen zu Berlin, Käufer mit
dem Höchſtgebote von 158 000 Mk. einſchließlich der Ländereien.

X Sandersleben, 16. Sept. (Jahresfeſt.) Der er
verein des Evangeliſchen Bundes für Anhalt wird ſein Jahres
feſt diesmal am 27. und 28. Oktober in unſerer Stadt feiern. Am
Sonntag zuvor findet Feſtgottesdienſt und Familienabend ſtatt. Der
Hauptvortrag wird über das Thema gehalten „Die Moral der
Jeſuiten und Signorianer.“

OQuedlinburg, 17. Septbr. (Einen neuen Zug) bringt
der Winterfahrplan. Er verkehrt von Quedlinburg nach Thale und
zurück, ab Quedlinburg 6 Uhr 47 Min., ab Thale 7 Uhr 15 Min.

Magdebnurg, 17. September. (Der neue Winter-
fahrplan) hat mehrere neue Züge für die Nachbarſtationen ge
bracht, andere High ſind weiter durchgeführt worden. So wird der
letzte Abendzug Magdeburg Staßfürt, ab Magdeburg 11.35, bis
Güſten durchgeführt, der Frühzug Schönebeck-Magdeburg, ab Schöne-
beck 5.17 geht von Elmen-Salze aus. Die Früherlegung des bisher
um 5 Uhr r von Magdeburg abgelaſſenen Frühzuges nach
Güſten um X Stunde und die Herſtellung eines Anſchluſſes in
Güſten nach Sangerhauſen c. iſt ebenfalls ermöglicht. Bei den
letzten Abendzügen der Strecke] Oebisfelde Salzwedel iſt in Salz
wedel ein Anſchluß nach Stendal, in Oebisfelde nach Stendal und
Hannover erreicht.

H. Cöthen, 17. September. (Di e Zuckerrüben welche
in hieſiger Gegend faſt die Hauptanbaufrucht darſtellen, ergeben, ſo
weit es ſich bis jetzt überſehen läßt, quantitativ nur eine geringe
Mittelernte. Die langandauernden Trockenheitsperioden haben
die Rüben im Wachsthum ſehr zurückgehalten der in den letzten
Tagen gefallene Regen konnte die Entwickelung nicht mehr beein-
fluſſen, da die Rüben ausgereift ſind, vielfach auch ſchon mit der
Ernte begonnen iſt. Für dieſe kam der Regen ſehr erwünſcht, denn
der ſteinhart getrocknete Boden wurde erweicht, was das Roden der
Rüben weſentlich erleichtert. Die Zuckerfabriken, deren es im hieſigen
Kreiſe 13 giebt, beginnen ihre diesjährigen Kampagnen meiſt am
1. Oktober, einige auch ſchon am 24. September. Die Arbeitszeit
wird diesmal nicht von langer Dauer ſein, da das zu verarbeitende
Rübenquantum erheblich iſt als in den letzten Jahren.

Bernburg, 17. Septbr. (In den Winterfahrplan)
iſt ein neuer Zug von Bernburg nach Biendorf aufgenommen. Ab
fahrt in Bernburg 6 Uhr 52 Min. früh.

k. Leheſten, 16 Sept. (Grobe Unvorſichtigkeit.)
Geſtern ereignete ſich in dem Nachbardörfchen Oßl a ein betrübender
Unglücksfall. Während des am Sonntag und Montag ſtattgefundenen
Kirchweihfeſtes wurde am Montag ein junges Mädchen unvorſichtiger
Weiſe mit einer brennenden Zigarre derart ins Auge geſtoßen, daß
das Mädchen auf ärztliche Anordnung der Halleſchen Klinik zuge-
führt werden mußte.

O Dresden, 17. Sept. (Zur ſächſiſchen Steuer
reform) bringen die mit den maßgebenden Kreiſen der in Sachſen
Ausſchlag gebenden konſervativen Partei enge Fühlung haltenden

Langem angeſtrebte Wohn ungsgeldzulage für dieStaatsbeamten gefſichert ſein und andererſeits könnte von
einer Erhebung von Steuerzuſchlägen, wie ſolche bei einer langen
Deren einer Steuerreform unerläßlich wären bge en
el. as Letztere würde allerdings überall freudig begrüßt
werden.

Gerichtszeitung.
Köthen, 17. Septbr. (Großes Unheil) hat hier z

Druckfehlerteufel angerichtet. d Nr. 435 der „Hall. Ztg.“ findet
ſich eine Notiz, nach welcher Rendant Püttelkow und Kontroleur
Groth vom hieſigen Vorſchußverein wegen Veruntreuungen zu
mehreren Moneten Gefängniß und Geldſtrafen verurtheilt ſein ſollten.
War es für jeden mit den Verhältniſſen hierſelbſt Vertrauten klar,
daß eine Verwechſelung vorliegen mußte da es Herren dieſes
Namens hier gar nicht giebt, ſo iſt es doch für den Verein und den
Vorſtand, beſonders für die beiden genannten Beamten ſehr peinlich,
einer ſolchen Anſchuldigung zu unterliegen. Die Angelegenheit hat
ſich indes ſchon aufgeklärt. Nicht von dem ſtändigen Köthener
Korreſpondenten unſeres Blattes, der ein ſehr zuverläſſiger Herr iſt, rührt
die Notiz her, ſondern aus Hirſch' TelegraphenBureau (daher das
H als Korreſpondenzzeichen). Die betreffende Affäre hat ſich nicht
in Köthen, ſondern in Kös lin abgeſpielt. Der Ortsname war
aber ſo undeutlich ſeitens des genannten Bureaus geſchrieben, daß
Setzer und Korrektor anſtatt „Köslin“ „Köthen“ e haben.
Wir erſuchen alle Zeitungen, welche von der Meldung mit dem
falſchen Namen Kenntniß genommen und Gebrauch gemacht haben,
dieſe Richtigſtellung zu veröffentlichen.

W. Berlin, 17. Sept. (Verurtheilung wegen Beſchimpfung einer Religionsgeſellſchaft) Das
Landgericht verurtheilte heute den Verlagsbuchhändler Dewald
zu ſechs Monaten Gefängniß wegen Beſchimpfung der
jüdiſchen Religionsgeſellſchaft, begangen durch Verbreitung von
Poſtkarten, auf denen die Schächtung des Konitzer Gymnaſiaſten
Winter und der Böhmin Agnes Kruza dargeſtellt war. Die Be
ſchimpfung liege darin, daß der Ritualmord als eine durch di
i ſen Vorſchriften der Juden beſtimmte Einrichtung hingeſte
werde.

J Z

Vratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.

G. H. Fischer, Halle a. S., Poststrasse 18.
Bankgesehäſt für Capitalsanlage u. Iypothekenverkehr.
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r

Berliner Stadt-
Anleihescheine v. 1876 u. 1878.
Verlosung am 9. September 1901.

Zahlbar am I. Januar 1902 vom
15. December 1901 ab.

Anleihe von 1876.
Litt. J. à 5000 335 336 373 374.
Litt. K. à 2000 1371--375 381
385 536 540 686-690.
Litt. L. à 1000 C 8971--980

0501--510 741-750 831--840 10031
040 041--050 581--590 601 610

11001010 291--300 321--330 631
640 801--810 971 980 12531 540

13021030 371 380 5615670 14091
100 161 170 761 770 15111 120

431 440 841850. 16461470 871
880 17131 140 391-400 441 450
811 820 821830 931 940.

Litt. M. à 500 2456501--520 781
800. 26981 27000 28881 900

29021-040 221-240 30021 040 181
--200 981 31000 061 080 281 300
681 700 981 32000 941 960 34181
--200 841 860 35701 720 881---900
36161 180 841860 37581 600 741

760 38081 100 361 380 39281
300 521-540 621 640 40001 020
041 060 41261 280 881 900 42581

600 43141 160 44661 680 881
900 45421-440 621 640 701 720
6701720 901 920 47201 220 321

340 401 420 621640 48041 060.
Litt. N. à 200 6301350 601
650 7451500 8601 650 9161

200 301—350 601 650 11551 600 28
14051 100.

Litt. O. à 100
600.

6101——200 8401

Anleihe von 1878.
Litt. J. à 5000 487 488 675

76 635 636 665 666 835 836 847 848.

Litt. K. à 2000 2566 670
686 590 596 600 801 805 946
950 3591 595 4046 050 441 445
726 730 791 795.

Litt. L. à 1000 18221 230
20001 010 271280 461470 741
750 971 980 21361 370 411 420
22201210 441450 721 730 981
990 23701 710 821 830 881 890
24261270 281290 721 730 25991
--26000 061 070 121 130 311 320
621 530 641 650 741 750 751 760
27181 190 381 390 6501 5610 731
740 871--880 28071--080 5621630
651 560 771-780 29751 760 30031

040 461-470 31881 890 961 970.
Litt. M. à 500 49741 760 781

--800 50841 860 921 940 5204t
960 221 240 321--340 53421440
54501—620 921--940 55641 660
58301 320 381 400 441 460 59181

200 60041 060 61781800 62061
080 63001 020 4816500 561 580

64081 100 65121 140 401420
66041 060 621 640 861 880 67021

040.

Litt. N. à 200 15251 300
16401 450 801--850 18951 19000

601 650 901 950 22701
--760.

Litt. O. à 100 18201 300
21201-300 401--500 224016500
24001--100 28601 700.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandhriefe.

Verlosung am 7. September 1901.
Zahlbar am 1. Januar 1902.

Serie 2 vom 1. Januar 1873.
Litt. A. à 3000 106 193 290

371 397.

Litt. B. à 1500 432 627 767
768 773 845 881 976.

Litt. C. à 300 1039 095 274
419 434 437 493 622 641 695 791 794
842 854 901 991 2012 048 107 143
183 463 467 65622 661 572 661 692 751
777 887 944 959 3336 494 632 658
676 753 754 799 950.

Serie 3 vom 1l. Januar 1873.
Litt. A. à 3000 C 60 107 120

200 2265.

Litt. B. à 1500 403 416 462
4569 755 902 909 996.

Litt. C. à 300 1090 421 425
615 709 743 7665 813 2026 125 169
192 225 228 380 420 457 471 521 5636
620 640 716 777 838 960 3201 204
208 264 302 364 495 527 528 639 549
5663 687 784 878 949.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 31 33 42 94 121 134

396 509 516 608 621 625 655 819 896
944 963 992 1064 069 080 123 184
384 416 680 903 911 947 2011 060
106 136 322 352 404 6539 590 683 749
896 923 3000 061 109 267 298 312
326 392 477 480 542 551 647 721 806
854 945 968 4038 098 469 493 5624
742 850 972 5073 078 314 400 442
470 604 643 869 873 941 6011 021
110 159 370 385 709 715 727 894 955
7041 148 206 331 402 464 596 732
821 908 8117 156 192 377 602 698
599 710 730 753 991 9105 114 125
460 470 609 612 625 637 663 671

22 Serle 8 vom 1. Januar 1876.

Litt. A. à 5000 47 50.
Litt. B. à 1000

m 8

678 682.
Litt. C. à 500

5193 416 474 489 490 6592 699.
Litt. D. à 200

10116 146 184 244 405 642 672.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Litt. A. à 5000 114.
Litt. B. à 1000 2142 288 367

11222 278 449 623 703.
Litt. C. à 500 12614 14004

102 456 645 15050 779 16141 227
602 926 173655 376 716 751 18168.

Litt. D. à 200 18208 662 828
19255 468 845 20730 21110.

Litt. E. à 300 21299 22269
ö25 769 833 870 887 23748 24154 284
25047 220 231 449 928 26022 430.

248 260 275
290 313 466 810 859 893 1041 064
099 223 288 524 657 685 702 722 746
837 891 932 985 2024 630 649 655

2782 874 907
915 3132 229 304 422 428 600 714
807 828 4052 069 220 268 447 508
593 632 724 833 882 900 923 955 961

5763 799 974
6054 102 233 363 590 844 892 7037
046 121 217 229 477 638 80056 163
171 190 260 473 588 635 706 728 806
841 9069 136 189 375 417 429 513
620 6586 709 729 782 813 851 878

520 783 3346 958 4984 5228 706 739
966 6329 447 7813 953 8151 334 540
720 9407 691 10036 406 426 745 906

032 099 266 321 351 380 386 474 619
790 16301 345 358 388 411 560 613
678 681 694 703 769 791 898 923 955
973 17014 073 124 218 256 397 482
486 520 538 549 5664 593 610 655 794
875 960 18037 120 188 247 271 278] 374 429 504 564 609 650 690 71ö 730
388 506 596 669 674 723 796 845 883] 879 888 900 938 945 123003 058 134
918 941 943 19052 134 179 254 3381 242 251 261 623 646 650 890 924
378 380 444 529 650 985 20155 173] 124087 143 177 289 384 451 476 630
193 195 226 271 370 458 818 860 875 747 748 791 847 899 934 125133 137
904 923 21128 168 803 876 879 983 167 169 222 471 687 783 126088 331
22160 338 369 387 399 427 593 962 336 400 498 535 620 734 735 848 956
983 23030 031 041 068 207 234 265 127076 084 269 362 415 485 525 763
456 609 622 734 774 807 852 24026] 830 128062 066 452 485 490 518 604
038 039 162 189 231 252 254 337 425 651 754 764 772 776 808 973 989
445 539 596 665 729 730 885 895 909 129054 150 167 210 340 343 619 700
987 25109 128 149 177 322 449 483 703 130029 206 290 448 522 559 564
527 26228 357 567 574 630 667 772] 566 652 7165 731 747 802 933 1310465
799 982 983 270656 058 133 249 546 094 123 270 272 295 522 571 591 692
605 644 844 876 28001 007 053 149 810 840 925 132000 607 636 669 830
210 231 235 347 715 858 897 912 979] 954 133048 250 280 335 400 674 824
29117 225 281 481 573 669 714 869] 134244 345 518 593 658 702 810 856
893 946 30033 141 251 262 293 423] 864 920 135011 127 217 332 337 467
484 535 596 648 698 875 982 31080] 837 937 968 977 996 136002 051 451
098 125 230 233 274 330 428 545 558 643 691 820 960 983 137071 151 163
578 654 673 717 772 846 32057 058 216 257 291 405 428 464 923 138527
068 148 261 365 396 584 695 922 942] 548 -991 139063 089 248 356 376 537
33011 050 072 078 141 231 247 266 822 829 844 903 916 980 140053 283
547 769 843 933 947 34112 114 171] 369 377 381 448 465 484 509 535 550
437 502 514 644 689 35092 096 121] 694 865 900 941 948 141066 247 296
135 451 536 544 549 946 965 36045] 367 476 534 566 624 696 142072 300
084 299 499 623 717 745 846 37018] 323 333 470 643 685 697 811 955 982
103 161 239 348 398 399 570 572 676 143020 067 215 261 395 4658 506 670
684 720 754 816 887 891 919 928 931 673 887 909 144146 223 458 491 536
38111 282 314 429 574 617 684 783 626 679 709 749 775 779 883 145024

060 170 531 618 676 697 698 735 785
120139 146 270 322 402 523 527 546
677 707 735 903 121016 111 1865 241
490 6547 595 633 669 724 757 863 865
923 936 939 122068 187 288 296 343

3) Deutsche Grundschuld-
Bank.

Die abgestempelten 44 und 3
Real Obligationen können von jetzt
ab bei den angegebenen Stellen
gegen 44 und 342 Theilschuldver-
schreibungen und Actien der Neuen
Boden -Actien-Gesellschaft umge-
tauscht werden.

4) Kaliwerke Aschersleben,
420 Theilschuldverschr.

Verlosung am 5. September 1901.
Zahlbar am 1. December 1901.
Litt. A. à 1000 35 39 149 281

284 318 320 362 372 413 419 515 518
537 542 547 566 643 760 784 820 828
865 869 942 943 970 978 984 997
1128 158 164 185 211 233 247 263
265 282 327 345 354 361 451 575 616

628 642 666 668 781 800 828 844
885 919 951 983 2013 031 033
085 086 088 161 200 225 237 263
355 397 406 450 461 506 511 515
537 579 622 654 699 707 906 923
946 997 3002 024 070 079 112
132 140 170 187 195 217 227 257
289 298 338 348 356 364 387 389
476 481 488 498 503 636 551 565

579 583 615 623 626 669 675 684 693
699 7265 734 775 777 795 811 819 853
896 931 935 938 947 948 951.

Litt. B. à 500 108 243 262
298 301 358 368 376 379 391 396 452
493 529 581 596 600 635 657 665 673
682 717 732 744 777 784 819 856 863
917 946 951 992 1001 012 048 067
072 079 097 143 146 150 285 312 327
334 357 371 389 392 419 420 427 457
470 478 498 536 564 574 598 631 648
679 723 777 912 922 941 946 947 953
979 989 2080 091 098 111 187 208
210 227 249 329 334 348 395 401 423
440 500 529 531 577 588 606 630 639
642 6659 667 779 785 802 831 863 872
890 906 944 947 961 3047 050 077
153 197 247 250 252 262 265 280 305
310 324 399 412 418 468 521 587 612
“619 643 661 662 708 747 767 810 837
846 861 871 910 920 966 995.

784 947 39036 091 155 298 300 440] 576 663 680 705 733 811 864 889
502 570 649 718 803 842 40226 2581 146098 216 363 496 719 736 802 818
362 365 682 793 809 819 912 9651] 819 871 886 893 895 962 147027 031
41160 322 356 396 538 841 889 910] 033 083 100 125 289 390 713 728 760
42006 017 265 331 508 594 653 7331 869 968 148019 116 258 274 293 567
886 43020 060 079 168 322 382 415] 582 639 768 980 149016 092 227 300
513 633 560 572 641 669 742 797 861] 411 685 800 843 854 858 979 150160
932 944 44157 270 327 397 418 612] 181 210 263 368 377 466 498 703
625 687 747 799 880 45111 227 302] 707 729 832 841 848 949 151091
521 633 645 727 780 802 886 995] 103 176 234 287 320 361 476 620
46063 078 081 128 181 229 256 272] 772 884 962 985 152110 216 281
397 421 493 649 654 749 761 864 945] 331 427 467 511 618 631 644 825
47076 077 091 118 300 397 399 405] 919 153043 078 100 121 171 205
534 891 48038 153 199 232 533 566] 262 326 330 436 475 558 585 763
700 720 807 973 49084 132 212 4181 767 774 777 824 838 994 154059
456 860 50120 129 222 288 395 399] 173 176 236 312 367 391 542 561 620
468 470 667 720 808 933 999 51125] 627 760 774 778 819 887 155038 042
219 349 627 686 729 820 846 941] 114 166 203 316 322 671 738 873
52008 085 171 224 320 349 363 3861 156007 173 262 272 309 363 692 711
492 496 522 675 681 787 818 855 940] 896 157013 046 076 191 328 352 396
963 968 971 972 985 53063 080 140 421 483 670 685 718 844 904 928 981
203 208 213 282 425 521 666 752 757] 158038 043 122 154 278 421 491 560
799 878 54055 072 438 449 548 562] 569 604 689 913 984 159011 148 277
564 800 802 924 935 55061 292 389] 323 374 410 459 475 476 518 692 819
420 451 757 859 56209 213 252 322] 840 160047 056 195 324 358 378 410
358 508 805 971 57075 086 106 2341 459 558 559 607 640 700 943 161157
405 430 525 672 764 803 826 894 909 199 256 442 635 743 792 800 819 870
58026 205 476 577 749 862 877 887 162064 098 188 263 273 336 485 511
962 59005 085 226 398 541 773 801 525 6658 921 163043 051 092 120 189
816 862 60012 192 234 309 361 475] 209 230 306 530 584 734 808 823 830
526 623 692 61151 244 251 296 320] 968 164022 064 110 116 170 299 341
416 421 564 612 663 783 62360 401] 416 418 451 622 647 655 766 809 867
650 742 827 900 928 63189 298 510] 977 165176 191 202 345 373 426 432
678 771 808 834 868 903 904 929 933 518 689 700 166138 301 416 478 615
959 976 64315 468 538 589 693 7251 713 802 963 167203 442 444 602 818
765 834 889 65112 124 411 431 455] 841 938 968 168042 080 120 151 572
457 619 723 733 783 899 66008 042] 686 600 619 892 951 968 169008 015
088 123 272 325 354 426 884 67123] 020 022 077 181 210 325 360 391 446
154 382 404 700 815 68081 103 110] 465 477 678 680 750 820 950 963
394 459 576 621 732 799 819 851 871] 170052 225 540 644 652 706 779 837
890 911 950 968 69021 151 248 296921 171000 169 260 440 454 455 566
301 378 479 696 780 936 70004 095] 686 847 949 172118 198 315 326 347
313 396 435 470 527 591 646 648 817] 445 536 575 639 661 671 711 861 978
904 922 990 71026 115 328 483 515] 992 173005 049 099 191 698 808 937
560 589 732 746 762 801 812 979) 991 174210 289 313 658 673 687 754
72167 224 238 301 410 486. 529 631] 790 823 852 175020 051 065 183 203
841 861 867 73040 107 109 186 2381 223 266 320 366 398 434 514 562 569
362 393 419 439 507 545 841 74111] 615 694 713 737 889 953 176021 070
215 253 278 331 357 469 686 697 700] 112 124 253 307 459 489 745 785
724 731 744 748 779 984 75172 3331 177005 188 354 360 489 503 524 673
362 377 561 577 747 776 782 804 938] 705 729 178059 146 282 306 311 431

5) Langensalzaer Stacdt-
Anleihescheine.

(Privilegien vom 25. November 1880
und 14. August 1882.)

Verlosung am 6. September 1901.
Zahlbar am 1. April 1902.

Buchst. A. à 1000 58 93 112.
Buchst. B. à 500 205 217 429

494 531 6598 617 712 1027 099.

Buchst. C. à 200 1204 534
544 590.

6) Lenzburger Prämien-
Anleihe von [885.

Serienziehung am 31. August 1901.
Prämienziehnng am 30. Septbr. 1901.

Serie 725 839 1234 1467 1972
1995 2262 2305 2429 2452.

7) Madrider 3 100 Fr.- Lose
von 1868.

Verlosung am 6. Juli 1901.
Zahlbar am 2. Januar 1902.

à 20.000 Pr. 136809.
à 1000 Pr. 35122 1659898.
à 500 Fr. 126644 173186 236021

298044 397215.
16058 36974 88766à 250 Pr.

132393 146421 222076 295293 366711
383673 394360.

à 150 Fr. 8634 17046 90831 94157
127386 136315 1565144 167799 169784
201829 202861 241406 245106 251831
270301 283946 286138 338561 370269
390497 396321 409533.

à 100 Fr. 4 275 307 501 651 5669
618 692 720 734 750 762 839 860 946
949 998 1101 1561 479 620 629 643
686 2053 077 138 193 206 243 268
415 459 488 603 548 582 604 607 766
923 986 3116 134 146 1568 172 180
197 469 473 649 699 762 764 814 819
835 4142 298 623 553 584 599 671
702 780 800 825 916 926 965 990
5003 006 163 312 395 523 536 604
695 704 791 844 962 995 6150 448
532 549 556 605 642 776 863 7032
045 078 150 155 203 314 433 461 483
549 578 604 641 717 770 797 808 888
919 8011 0654 081 115 149 401 421
452 455 597 677 719 877 969 9067
112 135 137 158 173 189 223 286 297
396 437 602 533 567 608 684 688 723
839 847 950 957 961 10023 035 051
097 184 197 247 253 265 306 310 364
426 690 606 656 819 927 11046 115
179 340 451 622 543 661 808 895
12011 152 347 388 600 65660 567 712
934 990 13052 086 164 174 224 439

673 834.
862 14137 467 608 620 664 699 747

977 76069 150 176 239 483 485 6631 433 557 673 702 714 830 870 879 906
697 710 774 872 77026 362 378 4181 179069 073 074 234 368 427 700 707
505 544 587 615 645 759 785 790 816 732 891 180161 265 540 181021 070
902 78072 104 153 211 334 570 572] 234 248 276 410 428 448 455 502 703
669 719 827 836 871 954 980 9851 182031 033 051 105 117 189 319 379
79019 158 183 200 555 607 762 800] 639 617 643 687 698 870 954 183014
819 900 904 80035 037 092 108 194] 319 421 455 807 855 956 958 184140
288 317 379 454 533 580 586 661 666 170 249 280 307 312 393 696 773 889
718 741 840 886 919 962 81135 444] 185029 044 071 104 126 154 224 243
445 518 614 630 793 837 845 920 977] 300 399 405 506 599 691 705 8658
986 82047 088 152 344 371 468 538 186192 375 485 606 662 813 944 988
814 839 848 966 83079 087 095 210] 992 187061 3665 537 706 744 830 836
490 519 526 537. 678 736 84001 008] 989 188044 282 382 395 482 496 666
023 481 668 703 741 843 911 983] 726 751 855 930 189216 419 480 748
85095 233 271 345 536 655 725 995 988 190062 098 199 341 427 461 513
86091 118 289 409 437 545 628 6381 552 633 701 761 874 965 966 191063
812 844 994 87062 143 250 311 324 110 126 208 478 487 510 564 580 653
425 796 88069 096 242 307 353 400) 685 699 707 793 794 808 882 984
447 620 708 832 937 89001 025 039] 192001 262 313 355 499 542 658 666
051 068 171 182 219 277 448 461 522] 701 864 866 193306 476 505 506 522
546 644 685 725 878 90013 046 128 751 937 977 990 194101 118 176 406
220 251 286 389 459 463 483 486 5221 434 528 664 783 956 195033 072 108
641 802 91008 091 114 264 339 6881 198 245 437 557 563 656 709 817
750 930 973 979 92201 211 228 235] 196030 160 291 485 735 771 829
258 303 432 441 506 535 656 708 721] 197021 071 117 143 164 310 388 479
842 850 866 873 890 964 93048 1891 495 509 918 924 957 198008 012 022
336 366 395 402 544 581 585 714 764] 046 122 143 177 300 423 477 6569 650
94005 100 353 604 610 844 875 95091] 723 804 848 874 947 199108 111 125
157 188 199 202 320 443 490 647 656 166 174 202 216 492 554 605 624 643
870 941 949 96047 089 285 372 3791 677 754 866 881 975 988 200055 262
443 505 546 577 771 823 853 974] 357 633 692 814 201150 215 274 364
97067 115 160 192 195 218 356 3851 360 423 440 444 457 468 561 599 647
450 519 577 653 773 782 851 918 970] 714 747 202059 060 100 174 202 236
983 98005 095 189 294 412 440 506 465 510 759 772 779 876 883 203086
509 651 694 700 745 817 846 879 902 179 207 231 302 376 532 5637 615 736
951 956 966 993 99032 221 231 290] 803 204025 217 255 321 431 499 631
321 450 881 934 100077 122 154 1931 720 782 883 901 956 205006 416 459

217 302 476 673 707 763 803 882 949 e 738 m i e r101022 107 202 215 332 503 657 709] 296022 8
712 817 881 933 102018 111 144 154] 532 536 643 646 676 697 733 738 795
215 270 291 298 364 433 548 565 6418 902 868 878 207123 136 469 631 624
669 677 705 747 833 922 954 103034 857 719 721 785 208064 123 333 360
288 555 629 630 751 908 967 104067 728 831 834 209004 017 112 175 446
213 381 387 470 627 654 699 754 781 468 561 684 735 751 760 761 817 841
802 865 896 105066 173 238 388 402 908 210382 391 497 665 757 882 901
591 647 861 881 922 106061 118 122 Cchluss folgt.
139 176 209 332 341 400 427 431 466622 802 903 997 107093 094 106 138 8) en em.
146 158 320 472 484 627 708 709 934
995 108132 272 635 702 791 968 970 39 Prämien-Schuldverschr.
109045 057 083 114 126 197 219 626
684 718 110000 029 112 135 359 373

111102 295 369 415 456 690 693 652
743 774 951 989 112121 213 261 622
523 548 695 711 712 733 742 968

949 982 114008 011 081 1654 218 300
443 633 673 763 856 931 115117 146

968 116136 192 251 372 391 504 524

766 760 787 790 809 891 15004 021

I. Emission 1889.
429 466 492 513 664 667 744 956 9651 Verlosung am 6. September 1901.

Zahblbar am 1. Februar 1902.
(Prämien mit 204 Abzug.)

Prämienziehung:
113188 235 292 335 403 531 566 7651 à 100.000 Kr.

à 4000 Kr.
à 2000 Kr.

214 229 239 321 476 482 604 852 917] 1753 9.
à 400 Kr.

368 526 636 703 754 811 883 119019! 7571 46

Serie 7779 Nr. 7
Serie 790 Nr. 47.
Serie 1014 Nr. 8.

Serie 402 Nr. 17
532 573 721 773 905 117011 020 064] 882 21, 2594 26, 3641 7, 5050 17.
287 567 629 642 654 772 118076 280 5069 30, 6087 22, 6785 44, 6814 44

Amortisationsziehung:
Serie 1026 2516 3307 3997

4654 4734 7525 7561 Nr. I
à 200 Kr.

9) Oesterreichische
Nordwesthahn, Prioritäts-
Obligationen l. Emission.

Verlosung am 31. August 1901.
Zahlbar am 1. März 1902.

126 269 337 423 436 648 915 969
1046 127 172 292 299 2049 362 663
825 3133 295 342 671 912 4115 142
311 664 772 5059 631 911 994 6004
105 232 304 456 695 773 7046 264
689 600 708 710 825 834 8030 035
104 280 585 9111 389 401 670 717
758 764 997 10020 437 443 596
11258 731 778 943 12117 336 370
606 855 13063 750 14239 304 839
894 15051 838 16170 200 544 668
714 17010 545 657 899 18376 845
872 19138 189 588 900 992 20010
091 355 469 569 621 770 21128 170
359 6656 893 22837 23100 206 223
699 24169 290 322 25081 189 383
630 684 842 848 26177 696 733 773
860 882 27049 379 480 28024 29363
708 815 867 933 984 30355 459 887
31299 410 32046 720 785 33020 049
113 307 400 580 617 781 34240 504
572 573 35077 409 681 928 36022
148 194 505 37498 583 38035 123
218 39252 381 40134 319 528 564
993 41383 487 821 42073 438 583
43136 185 536 537 604 44112 435
447 45064 159 541 639 890 46126
333 573 584 807 907 962 990 47111
311 395 568 48060 49051 681 881
50020 160 522 720 51018 189 52036
055 143 465 752 53196 248 699 919
54186 339 521 683 768 55180 287
600 679 702 56153 364 473 543 822
885 57192 607 759 778 882 994
58694 764 935 59530 60513 576 585
626 631 61410 488 584 808 63002
038 218 432 506 64061 132 304 327
414 776 65102 453 457 563 914
66256 336 659 608 945 997 67021
160 214 382 500 528 588 715 68317
326 534 789 69560 611 789 70020
204 360 391 516 935 963 71301 330
467 795 872 72026 479 481 759 937
73243 255 336 347 374 643 74110
245 266 526 572 597 901 75087 157
76024 029 082 147 184 273 357 475
546 547 599 77105 712 717 840 903
78112 459 486 79392 491 988 80204
506 543 661 708 763 81612 82649
716 724 987 83053 422 84145 658
712 723 879 85138 518 675 711 947
960 86331 781 833 87112 402 413
453 558 646 953 88232 235 261 626
981 89040 126 282 384 668 682 90360
491 633 684 91131 160 336 426 728
92190 433 487 499 535 674 724 93034
104 239 604 814 94109 431 493 623
869 95177 553 744 966 96051 071
396 404 429 552 97206 495 602 709
98095 296 518 568 626 810 881 942
9891 99009 019 054 266 491 625 751
852 916 983 100035 272 409 427 445
101072 112 406 794 816 102074 381
762 103207 318 376 104008 918 987
105551 855 106172 302 855 107207
622 659 863 871 1086551 632 736 980
109154 1160043 090 273 297 883 988
111016 020 099 228 818 918 112438
761 844 113124 696 114301 384 655
714 874 925 927 930 116175 674 848
117102 251 412 883 938 957 118601
964 119020 309 407 592 120132 219
377 433 904 121035 265 805 122102
592 962 981 123125 221 627 717 863
994 124300 338 708 712 775 125081
203 461 537 126404 897 127276 410
423 631 655 128324 628 129159 461
840 875 915 130184 217 302 532 813
131027 086 143 565 589 870 937
132087 260 932 133424 718 135020
062 073 694 737 760 136178 205 632
811 944 137757 854 889 905 138371
551 693 751 918 139166 455 931 987
140105 135 256 570 925 141011 285
364 409 492 142082 678 143515 628
898 931 145288 146022 051 056 138
139 143 147214 331 417 6586 701
148237 247 414 440 797 149183 592
150218 321 469 600 652 151218 823
952 152069 216 845 881 953 163626
154170 333 973 155057 451 602 693
927 156170 180 252 987 157304 370
492 620 799 158001 067 404 487 610
675 970 159023 487 584 599 821
160476 641 733 161364 539 698 934
953 162357 566 578 603 721 727 888
163058 375 164076 148 485 823 926
165114 127 596 667 929 166326 420
574 621 167042 055 089 113 143 208
434 490 667 797 316 870 969 993
169007 496 798 170092 246 297 685
171215 336 690 878 172197 212 217
430 516 589 605 726 173153 374 602
551 641 762 804 878 174545 796 940
175075 101 179 268 986 176736
177072 236 631 178250 669 912 915
179676 841 180064 230 320 905
181120 279 357 540 648 676 941
182207 214 462 629 669 733 183060
065 247 292 749 943 184316 818 835
884 185101 175 367 383 650 613 644
925 186183 193 359 403 477 639 640
704 187118 293 365 401 405 517 623
721 943 188042 460 484 759 798 832
869 189017 126 637 572 595 190113
114 418 766 191176 325 6541 677
192118 285 853 193292 298 328
194089 484 492 692 855 195776
196307 314 442 576 599 629 814 985
1976559 198074 106 239 403 413 573
690 697 964 199680 200052 059 254
546 625 697 795 860 982 201061 868
925 202221 340 585 693 204278 714
205343 424 582 680 974 206231 353
739 863 870 948 207351 564 603 701
731 208132 322 518 687 937 209051
188 637 648 210117 185 382 603 606
796 797 859 899 211196 602 744 815
847 212024 069 220 352 472 967
213438 775 214226 316 766 928 953
215070 089 289 430 634 640 648 688

71 783 846 989 219131 220076 520.

10) Sächsische Landrentenbr.
Verlosung am 3. September 1991.

Zahlbar am 1. April 1902.

752 916 216109 208 259 387 602 838
919 217155 172 887 218327 562 566

1901.

217 250 255 257 258 270 276 277 681
683 684 840 844 847 981 964 987 989
1196 198 480 481 452 483 4814 186
522 840 842 843 844 2091 092 098
3965 966 967 4567 9102 104 109 130
131 132 134 136 138 750 751 756 757
10050 051 052 053 054 056 101 102
105 106 107 108 250 253 254 255 259
352 356 358 359 660 662 665 666 667
668 11090 092 450 453 830 836 838.

Litt. B. à 1500 2802 805 806
810 816 817 823 827 832 834 838 844
852 858 860 868 871 877 880 891 894
895 898 903 904 921 922 931 934 936
937 941 945 946 947 950 951 953 975
977 987 991 994 999 12500 503 505
509 511 512 514 516 518 520 525 533
534 535 536 537 538 540 541 542 544
545 547 548 549 550 552 553 557 558
559 562 565 566 568 569 574 575 579
588 591 594 596 599 901 910 913 915
918 920 921 923 925 926 928 929 932
934 935 938 940 942 945 948 951 955
957 960 962 964 968 972 973 983 985
987 989 993 999 13001 006 007 009
010 015 016 017 024 025 026 027 030
031 036 038 040 041 043 044 045 047
052 054 055 0659 066 067 068 069 082
087 094 097 099 204 209 218 221 224
226 228 230 232 234 236 237 240 242
248 249 250 251 254 255 256 257 258
259 262 265 268 269 272 274 276 277
278 280 284 285 286 289 294 298 299
400 402 403 407 408 410 411 416 418
421 422 427 428 429 430 431 433 434
435 438 440 441 443 449 455 456 459
461 462 464 467 469 470 474 481 488
490 492 494 495 496 15005 019 020
022 026 027 028 029 032 034 035 036
047 051 052 056 057 059 080 067 068
072 074 078 079 081 082 095 096 097
16100 106 107 110 111 112 114 115
119 122 127 128 129 130 131 136 137
141 142 143 144 147 148 151 152 155
161 166 168 175 177 187 400 402 405
407 415 420 421 422 425 440 442 443
446 447 449 450 451 454 457 458 462
463 466 467 469 473 477 480 488
491 494 495 498 21511 513 514 528
536 538 540 542 545 548 555 591 595
597 599.

Sächsische 3 Staats-
schulden-Kassensch. V. [855.
Verlosung am 10. Septewber 1901.

Zahlbar am 31. März 1902.
346 619 1179 406 514 582 683 873

930 997 2057 264 324 366 503 625
826 894 3094 254 594 772 976 991
4386 411 421 514 566 745 829 923
5187 220 410 579 587 882 895 6197
249 511 580 652 659 819 899 941
7044 104 161 183 220 530 537 8006
019 131 538 619 709 893 9105 134
146 618 809 912 953 10036 108 132
424 823 901 974 11150 197 244 424
604 643 704 778 789 835 870 12315
588 757 941 13010 091 192 223 653
675 831 936 966 14430 452 486 535
661 822 884 923 984 15340 391 619
736 751 828 16011 418 426 514 549
784 803 17261 268 320 368 522 530
601 638 691 704 902 914 18020 069
081 195 207 434 493 591 645 700 855
19051 368 608 643 689 703 770 837
856 20019 062 293 328 493 525 641
723 837 21118 228 261 725 749 790
871 22264 549 862 880 23028 090
096 149 470 900 24267 394 820 25165
257 269 364 438 647 656 834 904
26129 213 349 522 839 27101 129
234 604 701 28219 309 351 389 635
654 779 881 29207 384 537 585 30003
053 657 852 31080 475 606 32178
98 512 33351 372 471 588 661 83

851 890 34045 053 461 967 973 3500!
055 182 834 36490 521 606 653 726
742 37172 196 392 447 476. 485 643
686 866 38040 058 158 635 642 665
709 766 783 899 39378 455 494 908
40495 705 717 837 41061 192 317
368 474 535 575 761 913 42905 925
43309 431 475 624 645 848 915 924
44087 254 à 300
12) Ungarische Rothe Kreuz

5 Fl.-Lose von 1883.
Verlosung am 31. August 1901.

Zahlbar am 1. October 1901.
Amortisationsziehung:

Serie 296 343 485 492 580
1062 1207 1355 1437 1767 1929
2224 3250 3291 3294 3434 3449
3534 3664 3906 4048 4065 4302
4463 4662 4681 4809 5067 5547
5561 5570 5620 5655 5909 5991
6093 6223 6639 6998 7397 7494
7940 7961, jedes Los à 14 Kr.

Prüäümienziehung:
à 20.9000 Kr. Serie 103 Nr. 75
à 2000 Kr. Seric 4063 Nr.
à 1000 Kr. Serie 173 Nr.

1999 69, 7886 73.
à 200 Kr. Serie 650 Nr. 6,

1867 15, 3093 73, 3147 12, 3590 82,
3636 40, 4211 10, 4223 52, 4730 44.
4856 71. 5532 14. 6692 54. 6898 91.

à 100 Kr. Serie 226 Nr.
647 73, 771 4., 784 2. 822
2198 81. 2297 41. 2489 27. 2523 77,
2698 85. 3177 78, 3646 59, 4686 21,
4843 90. 5070 84, 5193 61, 5285 15.
5375 80, 5516 92, 6493 81. 6518 74,
6894 66. 7554 25, 7612 24. 7692 91.

à 50 Kr. Serie 278 Nr. 52.
353 98. 393 55, 605 30, 758
759 97, 760 55, 784 47, 922 38
936 7. 944 95, 1063 21. 1159 89,
1428 9, 1606 46, 1727 1736 34,
1756 10. 1758 18, 1811 93, 1871 27.
1912 82. 2046 96, 2403 96. 247056.
2544 57. 2707 4. 2865 10. 3246 81,
3300 46, 3428 29. 3448 71. 34 56 28.
3930 16, 4070 51. 4210 58., 4220 74,
4266 50, 4477 92. 4606 66. 4722 95.
5102 12. 5197 77, 6488 26,
6993 100, 7312 34, 7396 81,
7401 8. 7565 25, 7739 4.

13) Werschen-Weissenfelser
Braunkohlen-Act.-Gesellscin.,

591 642 650 720 518 820 829

Litt. A à 3000 7 210 215 216 934 954 996 à 1000
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